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ZEICHENERKLARUNG 

Art der baulichen Nutzung 
8 9 Abs. 1 Nr. 1 des Baugesetzbuches - BauGB, 
66 1 bis 11 der Baunutzungsverordnung - BauNVO] 

Allgemeines Wohngebiet 8 4 BauNVO) 

Mass der baulichen Nutzung 
8 9 BauGB; 88 16-21 BauNVO) 

siehe Nutzungsschablone: 

Fullschema der Nutzungsschablone 
  

Artder Nutzung Zahl der Vollgeschosse, 
als Hêchstmaf   

Grundflachenzahl [GRZ] | Bauweise     
TH-Traufhêhe in Meter, als Hêchstmaf 
  

GH - Gebaudehêhe in Meter, als Hêchstmaf 
    BP - Bezugspunkt in Meter (NN     

Bauweise, Baugrenzen 
(8 ? Abs. 1 Nr. 2 BauGB; 88 22 und 23 BauNVO) 
  

  
  

      

sl BaUgrenzen 

O offene Bauweise 

Verkehrsflêchen 

(8 9 Abs.1 Nr.11 und Abs.é BauGB) 

  

  

  

      

Strafienverkehrsflêche 

Verkehrsflêachen besonderer Zweckbestimmung 
hier: private Verkehrsflêche 

Verkehrsflêachen besonderer Zweckbestimmung 
hier: landwirtschaftlicher Weg 

Bereich ohne Ein- und Ausfahrt 

(8 9 Abs.1 Nr. 4,11 und Abs. 6 BauGB) 

Flachen fur Versorgungsanlagen 
(8 9 Abs. 1 Nr. 12, 14 und Abs. é BauGB) 

u Umspannstation 

Flêchen fur Abfall- und Abwasserbeseitigung, Rickhaltung und Versickerung 
sowie fur Ablagerungen 
(8 9 Abs. 1 Nr. 14 BauGB] 
  -—-—-—" 

      
Flêche zur Ruckhaltung, Versickerung und verzégerten 
Ableitung von Auliengebietswasser 

Grunflachen 
(8 9 Abs.1 Nr.15 und Abs.é BauGB) 

V 
Gffentliche Grunflêche 

hier: Verkehrsgrin 

- private Grunflêche 

Planungen, Nutzungsregelungen und Mafinahmen zum Schutz, 
zur Pflege und zur Entwicklung der Landschaft 
8 9 Abs.1 Nr.20, 25 und Abs.é BauGB) 
  

      

Pflanzgebot Laub- oder Obstbêume auf privaten Grundsticksflachen 
- je angefangener 1.000 m* Grundsticksflêche ist ein heimischer, 

hochstimmiger Laub- oder Obstbaum zu pflanzen 
- der Standort ist frei wahlbar 

- empfohlene Arten und Sorten siehe Pflanzenliste 

Sonstige verbindliche Planzeichen 
  

  
  

        
  

  

    
Ga Ca         St Na     

Grenze des r&Aumlichen Geltungsbereichs 

des Bebauungsplanes (8 9 Abs.7 BauGB) 

Abgrenzung unterschiedlicher Nutzung 
(8 1Abs. 4 und 8 16 Abs. 5 BauNVO) 

Umagrenzung der Flêchen, die von der Bebauung 

freizuhalten sind, hier: Sichtfenster 

(8 9 Abs. 1 Nr. 10, Nr. 24 und Abs. é BauGB) 

Umagrenzung von Flachen 
fur Garagen, Carports, Stellpêtze und Nebenanlagen 

(8 9 Abs.1 Nr. 4 und 22 BauGB) 

Unverbindliche Planzeichen 
  

  
  

  

  
  

  
  

  
  

  
  

        

bestehende Flurstucksgrenzen 

mit Flursticksnummern 

Gebaudebestand 

geplante Grundstucksgrenze 

geplante Bebauung 

Hêhenlinien, Bestand 

unterirdische Leitung, mit Bezeichnung 

VERFAHRENSVERMERKE 

Aufstellungsbeschluss [$ 2 Abs.1 BauGB): 17.04.2024 
Bekanntmachung des Aufstellungsbeschlusses: 03.09.2024 
Beschluss zur frihzeitigen Beteiligung der Offentlichkeit und 
der Behêrden sowie sonstiger Trêger éffentlicher Belange 
88 3 Abs. 1, 4 Abs. 1 BauGB): 17.04.2024 
Bekanntmachung der frihzeitigen Beteiligung der Offentlichkeit: 03.05.2024 
Frihzeitige Beteiligung der Offentlichkeit [$ 3 Abs. 1 BauGB), 
fruhzeitige Beteiligung der Behêrden und sonstiger Trager 

Gffentlicher Belange ($ 4 Abs. 1 BauGB): vom 29.04.2024 
bis 30.05.2024 

Abwagung der Stellungnahmen aus der frihzeitigen Beteiligung 
der Offentlichkeit und der Behêrden sowie sonstiger Trêger 
offentlicher Belange (8 1 Abs. 7 BauGB): 18.09.2024 
Beschluss zur Beteiligung der Offentlichkeit und der Behêrden sowie 

sonstiger Trêger 6ffentlicher Belange (88 3 Abs. 2, 4 Abs. 2 BauGB): 18.09.2024 
Bekanntmachung der Beteiligung der Offentlichkeit: 27.09.2024 
Beteiligung der Offentlichkeit [8 3 Abs. 2 BauGB) und der Behêrden 
und sonstiger Trêger 6ffentlicher Belange 8 4 Abs. 2 BauGB): vom 30.09.2024 

bis 01.11.2024 
Abwagung der Stellungnahmen aus der Beteiligung der 

Offentlichkeit und der Behêrden sowie sonstiger Trêger 6ffentlicher 
Belange (8 1 Abs. 7 Bau GB): 11.12.2024 
Beschluss zur erneuten Beteiligung der Offentlichkeit 
8 4a Abs. 3 BauGB i.V.m. $ 3 Abs. 2 BauGB) und der erneuten, 
Beteiligug der Beharden und der sonstigen Trêger dffentlicher Belange 

8 4a Abs. 3 BauGB i.V.m. 8 4 Abs. 2 BauGB): 11.12.2024 
Bekanntmachung der erneuten Beteiligung der Offentlichkeit: 20.12.2024 

Erneute Beteiligung der Offentlichkeit 

8 4a Abs. 3 BauGB i.V.m. 8 3 Abs. 2 BauGB): vom 20.12.2024 
bis 31.12.2024 

Erneute Beteiligung der Behêrden sowie sonstiger Trager 

offentlicher Belange (8 4a Abs. 4 BauGB i.V.m. 8 4 Abs. 2 BauGB): vom 17.12.2024 
bis 31.01.2025 

Abwêgung der Stellungnahme aus der erneuten Beteiligung der 

Offentlichkeit und der Behêrden sowie sonstiger Trêger 

offentlicher Belange ($ 1 Abs. 7 BauGB): 26.02.2025 
Satzungsbeschluss ($ 10 Abs. 1 BauGB) 26.02.2025 

" 

  

Oliver Schmid |Birgermeister 

Bekanntmgachung des Satzungsbeschlusses (Inkrafttreten): 
03 Mérz 20275. 

m “d 
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ZEICHENERKLARUNG 
Art der baulichen Nutzung 
(8 9 Abs. 1 Nr. 1 des Baugesetzbuches - BauGB, 

88 1 bis 11 der Baunutzungsverordnung - BauNVO) 

- Allgemeines Wohngebiet (8 4 BauNVO) 

Mass der baulichen Nutzung 
8 ? BauGB; 88 16-21 BauNVO) 

siehe Nutzungsschablone: 

Fullschema der Nutzungsschablone 
  

Zahl der Vollgeschosse, 
als Héchstmaf 

Grundflichenzahl (GRZ] | Bauweise 

Art der Nutzung 
  

    
TH-Traufhêhe in Meter, als Héichstmaf 
  

GH - Gebaudeh6he in Meter, als HéAchstmaf 
  

BP - Bezugspunkt in Meter (NN       

Bauweise, Baugrenzen 
8 9 Abs. 1 Nr. 2 BauGB; 88 22 und 23 BauNVO] 
  

  

  
  

      

Baugrenzen 

O offene Bauweise 

Verkehrsflêchen 

($ 9 Abs.1 Nr.11 und Abs.é BauGB) 

Strafienverkehrsflêche 

Verkehrsflachen besonderer Zweckbestimmung 
hier: private Verkehrsflêche 

Verkehrsflêachen besonderer Zweckbestimmung 
hier: landwirtschaftlicher Weg 

  

NN 

Bereich ohne Ein- und Ausfahrt 

(8 9 Abs.1 Nr. 4,11 und Abs. é BauGB) 
  

      

Flêchen fur Versorgungsanlagen 
(8 9 Abs. 1 Nr. 12, 14 und Abs. 6 BauGB) 

Umspannstation 

Flêachen fir Abfall- und Abwasserbeseitigung, Rickhaltung und Versickerung 
sowie fir Ablagerungen 
[8 9 Abs. 1 Nr. 14 BauGB) 
E   

Flêche zur Rickhaltung, Versickerung und verzégerten 
’ Ableitung von Aufiengebietswasser D. D. . a       

Grunflêchen 
(8 9 Abs.1 Nr.15 und Abs.é BauGB) 

Gffentliche Grinflêche 
hier: Verkehrsgrin 

private Grinflêche 

Planungen, Nutzungsregelungen und Mafinahmen zum Schutz, 
zZur Pflege und zur Entwicklung der Landschaft 
(8 9 Abs.1 Nr.20, 25 und Abs.é BauGB] 

Pflanzgebot Laub- oder Obstbêume auf privaten Grundsticksflêachen 
. - je angefangener 1.000 m* Grundsticksflêche ist ein heimischer, 

hochstammiger Laub- oder Obstbaum zu pflanzen 

- der Standort ist frei wêhlbar 

- empfohlene Arten und Sorten siehe Pflanzenliste 

  

      

Sonstige verbindliche Planzeichen 

[:::: Grenze des raumlichen Geltungsbereichs 
des Bebauungsplanes ($ 9 Abs.7 BauGB) 

Abgrenzung unterschiedlicher Nutzung 

(8 1Abs. 4 und $ 16 Abs. 5 BauNVO) 

Umgrenzung der Flêchen, die von der Bebauung 

xa“‘”f freizuhalten sind, hier: Sichtfenster 

(8 9 Abs. 1 Nr. 10, Nr. 24 und Abs. 6 BauGB] 

  

  
  

-@—@—@—O—e   

  
  

  

    o Umgrenzung von Flachen 
St Na fir Garagen, Carports, Stellpêtze und Nebenanlagen 

($ 9 Abs.1 Nr. 4 und 22 BauGB] 
            

Unverbindliche Planzeichen 
  
G bestehende Flursticksgrenzen 
46“\K` ' mit Flursticksnummern 

['"’ Geb&udebestand 

—————————— geplante Grundsticksgrenze 

  
  

  
  

  
  

geplante Bebauung 
  
  

Hohenlinien, Bestand 

  

  
  

      unterirdische Leitung, mit Bezeichnung 
 



# ZEICHENERKLARUNG 

&“l Entwêasserungsgraben 

7) 33. Wiesen und Weiden 

- 33.70 Trittpflanzenbestand (alle Untertypen) 

35. Saumvegetation, Dominanzbestênde, 

Hochstauden- und Schlagfluren, 
Pionier- und Ruderalvegetation 

35.63 Ausdauernde Ruderalvegatation 
frischer bis feuchter Standorte 

37. Acker, Sonderkulturen und Feldgaêrten 

- 37.11 Acker mit fragmentarischer Unkrautvegetation 

60. Biotoptypen der Siedlungs- und 

Infrastrukturflachen 

‘:I 60.21 Vêllig versiegelte Strafie oder Platz 

60.25 Grasweg 

EE sos0 Kleine Granfache 

E 6060 Garten 

Sonstige Planzeichen 

‘EI Grenze des rêaumlichen Geltungsbereichs 

Umweltbericht zum Bebauungsplan 

“Stettener Briihl” 

in Geislingen 

Zollernalbkreis 
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Bebauungsplan D 
,Stettener Brihl” GERORER 
/n Geislingen INGENIEURE 
  

1. Planerfordernis 
  

Die Stadt Geislingen ist im Regionalplan Neckar-Alb als (#ndlicher Raum im engeren Sinne eingestuft. Der 

Verdichtungsbereich im Lêndlichen Raum ist als Siedlungs-, Wirtschafts- und Versorgungsschwerpunkt zu 

festigen und so weiterzuentwickeln, dass die Standortbedingungen zur Bewaltigung des wirtschaftlichen 

Strukturwandels verbessert, Entwicklungsimpulse in den benachbarten ldindlichen Raum vermittelt und Be- 

eintrêchtigungen der Wohn- und Umweltgualitit vermieden werden. Dariber hinaus liegt die Stadt Geislin- 

gen an der regionalen Entwicklungsachse Balingen - Rosenfeld (- Oberndorf) iber Geislingen, welche eine 

wichtige Verkehrsverbindung vom Raum Albstadt/Balingen zur Autobahn A 81 darstellt. 

Beide Gegebenheiten fuhren dazu, dass die Stadt Geislingen sowohl fir Wohnen als auch fur regionale Ge- 

werbebetriebe als attraktive Kommune stets hohe Nachfragen nach Bauland verzeichnet. Aufgrund dieser 

Tatsache mêchte die Stadt jedes Angebot nutzen, um weitere Wohnbebauung zu ermêglichen. 

Unter anderem mêchte die Stadt das Vorhaben zur Erschliefiung und Bebauung eines kleineren @uartiers 

am westlichen Siedlungsrand eines Privatinvestors unterstitzen. Die Flêche ist bereits im giltigen FNP und 

dem Regionalplan als geplante Siedlungsflache ausgewiesen. Ziel ist ausschlieftich die Realisierung von Ge- 

schosswohnungsbau, um auch kleine Wohneinheiten anbieten zu kénnen. 

Fur das Vorhaben ist aufgrund der Lage im AuBienbereich die Aufstellung eines Bebauungsplanes notwendig. 

Mit der Aufstellung des Bebauungsplans ,Stettener Brihl” soll durch die Definition von planungsrechtlichen 

Festsetzungen und ërtlichen Bauvorschriften eine geordnete stidtebauliche Entwicklung des Plangebietes 

sichergestellt werden. Gemaf $ 1 Abs. 3 BauGB haben die Gemeinden Bauleitplêne aufzustellen, ,sobald 

und soweit es fir die stidtebauliche Entwicklung und Ordnung erforderlich ist.” Nach 8 1 Abs. 5 BauGB sol- 

len die Bauleitplêane dazu beitragen, ,die stêdtebauliche Gestalt und das Orts- und Landschaftsbild baukultu- 

rell zu erhalten und zu entwickeln.” 

  

Begrindungen zum Bebauungsplan und den Ortlichen Bauvorschriften 

Fassung vom 03.02.2025 Serite /



Pebauungsplan D 

. Stettener Brahl” GFRORER 
in Geislingen INGENIEURE 
  

2. Lage und rêaumlicher Geltungsbereich 
  

2.1 Lage im Siedlungsgefige 

Das Plangebiet befindet sich am westlichen Siedlungsrand der Stadt Geislingen. Nêrdlich, sidlich und west- 

lich ëffnet es sich in die freie Landschaft. Im Osten befinden sich Privatgêrten und Wohnbebauung. 

— 

NY 

  
Abb. 2-1: Obersichtskarte zur Lage des Plangebiets [schwarz gestrichelte Linie) 

22 Geltungsbereichdes Bebauungsplans 

Der geplante Geltungsbereich des Bebauungsplanverfahrens mit einer Gesamtfldche von 9.910 m' beinhaltet 

die Flurstucke A191 i.T., A191/1 i.T., A192 i.T., M193 i.T., A194 i.T., A19B i.T., A196 i.T., 197 i.T., 198 i.T., A198/1 

i.T., 4030 i.T., A201, 4200 und 4199. 

  

Begrindungen zum Bebauungsplan und den Ortlichen Bauvorschriften 

Fassung vom 03.02.2025 Seite 2
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Abb. 2-2: Geltungsbereich des Bebauungsplanes ,Stettener Brihl” 
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d. Art des Bebauungsplanverfahrens 

Das Bebauungsplanverfahren wird als regulëres Verfahren gemaf 8 2 ff. BauGB mit Umweltbericht inkl. Ein- 

griffs- und Ausgleichsbilanzierung und einem artenschutzrechtlichen Fachbeitrag durchgefhrt. 

4. Bestehende Bauleitpline und iibergeordnete Planungen 
  

  

Regionalplan Geplante und bestehende Siedlungsfliche Wohnen und Mischgebiet 
  

Flêichennutzungsplan Geplante Wohnbauflêche, Flêache fir die Landwirtschaft 
  

Berticksichtigung der Abwagungsbelange 

gem. $8 1 und 1a BauGB 

Vorrang der Innenentwicklung s.u. 

  

Rechtskraftige Bebauungsplêne Baulinienplan ,Beinlen, 1. Anderung” vom 18.12.1952 
  

Landschaftsschutzgebiete 
  

Naturschutzgebiete 
  

Besonders geschitzte Biotope 
  

FFH-Mêhwiese Westlich und nordlich angrenzend 
  

Biotopverbund / Wildtierkorridor Biotopverbund mittlere Standorte 
  

Geschutzter Streuobstbestand 
  

Natura 2000 (FFH- und Vogelschutzgebiete) 
  

UVP-pflichtiges Vorhaben 
  

Waldabstandsflêchen 
  

Oberfl&chengewisser / Gewisserrand 
  

Wasserschutzgebiete 
  

Uberschwemmungsrisikogebiete (HOsarem/ H@1oo) 
  

Klassifizierte Strafien und Bahnlinien       
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4.1  Ubergeordnete Planungen 

4.1.1 Regionalplan / Flichennutzungsplan 

    E 

Abb. 4-1: Ausschnitt Regionalplan Abb. 4-2: Ausschnitt FNP 

  

Im Regionalplan Neckar-Alb wird das Plangebiet als geplante Nutzungsart, geplante Siedlungsflêche, aus- 

gewiesen. Im gultigen Flêchennutzungsplan der Verwaltungsgemeinschaft Balingen / Geislingen wird die 

Flche als geplante Wohnbauflche dargestellt und entspricht damit ebenfalls der vorgesehenen Nutzung. 

Die Flêache zwischen der geplanten und bestehenden Wohnbebauung wird entsprechend der vorhandenen 

Nutzung als private Grunfléche dargestellt. Es handelt sich um die an die Wohnbauflêchen angrenzenden 

privaten Gêrten, auf welchen sich einige Nebenanlagen wie Gartenhêuser, Schuppen, Garagen usw. befin- 

den. Die Flêchen befinden sich im Privateigentum und sollen unver&ndert bleiben. Fir eine dauerhafte Si- 

cherung werden diese daher auch im Bebauungsplan als private Grinfl#che dargestellt. 

4.1.2 Rechtskraftige Bebauungsplêne 

Nord6stlich angrenzend befindet sich der bestehende Baulinien ,Beinlen, 1. Anderung” aus dem Jahr 1952. 

Dieser ermoglicht eine Bebauung im Bestandsbereich. Die Zugehêrigen Privatgêrten sind bislang nicht gesi- 

chert. Damit diese dauerhaft Bestand haben und um einen uniberplanten Bereich zwischen dem geplanten 

Baugebiet und dem Bestand zu vermeiden wird dieser Bereich mit in den Geltungsbereich als private Griin- 

flêche aufgenommen. Es handelt sich um Privatgrundsticke, welche sich nicht am Verfahren beteiligen 

mochten. 

4.13 $$ 1undla BauGB 

Gem. 8 1a BauGB soll mit Grund und Boden sparsam und schonend umgegangen werden; dabei sind zur 

Verringerung der zusëtzlichen Inanspruchnahme von Flêchen fir bauliche Nutzungen die Mêglichkeiten der 

Entwicklung der Stadt insbesondere durch Wiedernutzbarmachung von Flêchen, Nachverdichtung und ande- 

re Mafinahmen zur Innenentwicklung zu nutzen sowie Bodenversiegelungen auf das notwendige Maf zu be- 

grenzen. 
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Die Grundsatze nach den Sêtzen 1 und 2 sind in der Abwagung nach $ 1 Absatz 7 BauGB zu berticksichtigen. 

Die Stadt Geislingen ist bereits seit langem auf der Suche nach geeigneten Flêchen fir eine verdichtete 

Wohnbauentwicklung im Hauptstadtteil. Hierzu hat die Stadt Geislingen bereits am Fêrderprogramm des 

Landes Baden-Wirttemberg “Flichen gewinnen durch Innenentwicklung" teilgenommen. Ziel des Pro- 

gramms ist es, vorhandene Innenentwicklungspotenziale zu nutzen, um den Aufienbereich mit seiner wichti- 

gen Funktion fur Landwirtschaft, Natur und Erholung zu erhalten. Allerdings ist eine Aktivierung des Innen- 

entwicklungspotentials durch die Kommune auf Grund der eigentumsrechtlichen Situation aktuell kaum 

mêglich, da sich ein Grofteit der Flêchen im Privateigentum befindet. Die wirtschaftlichen Rahmenbedin- 

gungen lassen dartiber hinaus nicht erwarten, dass sich diese Situation zur Deckung des kurzfristigen 

Wohnflëchenbedarfs verbessert. Vielmehr werden solche Innenbereichsflêachen derzeit als Geldanlage zu- 

rickgehalten. Mêglichkeiten zur Innenentwicklung ergeben sich daher zeitlich und 6rttich nur punktuell und 

kênnen somit nur bedingt fir eine gesteuerte Siedlungsentwicklung der Kommune herangezogen werden. 

Der Stadt selbst stehen derzeit lediglich vereinzelt Bauplêtze in der Ortslage zur Verfugung. GréBiere, zu- 

sammenhingende Frei- und Brachflêchen befinden sich nicht in stadtischem Eigentum. Eine Innenentwick- 

lung zur Deckung des Wohnbauflêachenbedarfs ist somit derzeit nicht mêgtich. 

Unter anderem wurden die Flêachen des Baugebiets ,Stettener Brihl” allerdings dem Investor vom Eigenti- 

mer zugesichert und ist auch im gultigen FNP als geplante Wohnbauflêche dargestellt. Durch die Realisie- 

rung von ausschlieBlich Geschosswohnungsbau wird die Flêache optimal genutzt. Durch die hohe Anzaht an 

Einwohnern (vgl. Kapitel 6.2) wird auch dem Grundsatz des sparsamen Umgangs mit Grund und Boden 

Rechnung getragen. 

Weitere Belange gem. $$ 1 und 1a BauGB 

Die Gemeinden haben die Bauleitpline aufzustellen, sobald und soweit es fur die stadtebautiche Entwick- 

lung und Ordnung erforderlich ist; die Aufstellung kann insbesondere bei der Ausweisung von Flêchen fur 

den Wohnungsbau in Betracht kommen. Das stêdtebautiche Erfordernis ergibt sich daraus, dass die Stadt 

Geislingen derzeit eine sehr hohe Nachfrage nach Bauplatzen hat und ihr selbst keine Baugrundsticke mehr 

zur Verfuigung stehen, welche dem Investor veraufiert werden kênnen. Aus diesem Grund agiert der Investor 

als ErschlieBungstriger und bebaut im Anschluss die entstehenden Wohnbaugrundsticke in Form von Ge- 

schosswohnungsbau. 

Um einer Abwanderung der jingeren Generation und somit einer Ver&nderung der Altersstruktur vor allem 

auch im Hauptort entgegenzuwirken, sieht es die Stadt als hoheitliche Aufgabe, jungen Familien Baugrund 

zur Verfigung zu stellen und den gesamtstidtischen Bedarf zur decken. Aber auch fir Senioren oder altere 

Menschen bietet sich die Realisierung von Geschosswohnungsbau im Hauptort an. Diese wohnen meist in 

den Ortskernen. 
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Die frihere Bauweisen mit mehreren Geschossen und steilen Treppenaufgêngen erschweren ein barriere- 

freies Wohnen. 

Zudem wird der Platz eines ganzen Wohnhauses oft nicht mehr benêtigt, da die Kinder bereits selbst im Ei- 

gentum von Wohnbauflêchen sind und die genannten Personen nur noch zu zweit oder sogar alleine sind. 

Um die nicht altersgerechten Hêuser an Jungbirger versufiern zu kênnen, missen barrierefreie Wohnein - 

heiten fr altere Birger geschaffen werden 

Um also einerseits den Jungbirgern in der Gemeinde bezahlbaren Wohnraum zu ermêglichen und anderer- 

seits barrierefreie Wohnformen zu ermêglichen, mêchte die Stadt das Vorhaben unterstitzen, auch wenn es 

sich um eine Aufienbereichsfléche handelt. 

Ein Bedarfsnachweis erfolgte bereits durch die Ausweisung der Flêche im giltigen Flachennutzungsplan. 

Gem. 8 1a Abs. 3 BauGB sind die Vermeidung und der Ausgleich voraussichtlich erheblicher Beeintr&chti- 

gungen des Landschaftsbildes sowie der Leistungs- und Funktionsfahigkeit des Naturhaushalts ebenfalls in 

der Abwêgung nach $ 1 Abs. 7 BauGB zu bertiicksichtigen. Das Plangebiet befindet sich am Ortsrand mit di- 

rektem Anschluss an bestehende Siedlungsflêachen. Dadurch und durch die bauliche Vorprêgung ergeben 

sich dariber hinaus keine erheblichen Auswirkungen auf das Landschaftsbild. In diesem Zusammenhang 

wird auch auf das Kapitel V] verwiesen. 

Auch den Erfordernissen des Klimaschutzes soll gem. $ 1a Abs. 3 BauGB durch MaBnahmen, die dem Kli - 

mawandel entgegenwirken, Rechnung getragen werden. Dartiber hinaus sollten aus Gkologischen Grinden 

Bodenversiegelungen in Neubaugebieten auf das unumgangliche MaB beschr&nkt werden. Das Konzept 

sieht eine Durchgrinung des Gebiets vor. Dariber hinaus werden nur und nicht Gberdimensionierte private 

Verkehrsflachen angelegt sowie ein hoher Verdichtungsgrad erzielt, wodurch der Eingriff in Grund und Bo- 

den auf ein Minimum reduziert wird. 

Dem Klimawandel wird dahingehend entgegengewirkt, dass davon ausgegangen werden kann, dass die fest- 

gesetzten Griinflêchen und die inzwischen verbindliche Regelung zur Verwendung von Photovoltaikanlagen 

sowie die grofie Anzahl an Griinstrukturen im Gebiet eine mikroklimatisch wirksame Funktion in Hitzenëch- 

ten Ubernehmen. Durch die Festlegung einer verdichteten Bauweise und viel Wohnraum auf geringer Flache 

(79 EW/ha vg. Kapitel 6.2) werden dartiber hinaus weitere Fl&chen im Aufenbereich nachhaltig geschont. 

4.2  Sonstige ubergeordnete Planungen und Schutzgebiete 

Innerhalb des Plangebiets befinden sich keine Schutzgebiete. Das Gebiet wird allerdings am nordwestlichen 

Rand als Kernflêache des Biotopverbunds mittlere Standorte Gberlagert. Da es sich um einen Randbereich 

handelt und sich das Gebiet westlich in die freie Landschaft Sffnet ist weiterhin ein Vernetzungsbereich des 

Biotopverbunds gegeben. 
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Abb. 4-3: Ausschnitt LUBW-Kartendienst: Biotopverbund 

vom 21.12.2022 

Sonstige ubergeordnete Festsetzungen und Planungen sind nach derzeitigem Kenntnisstand nicht betroffen. 
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5. Ziele und Zwecke der Planung 
  

9.1 . Ist-Situation im Plangebiet und in der VUmgebung 

Innerhalb des Plangebiets befinden sich aktuell im Wesentlichen folgende Nutzungen: 

* brachliegendes Grinland 

* Verkehrsflêchen in Form von landwirtschaftlichen Wegen 

* private G&rten 

In der direkten Umgebung befinden sich aktuell im Wesentlichen folgende Nutzungen: 

* Wohnbauflachen 

* Verkehrsflêchen 

- Flêchen fir die Landwirtschaft / Grinfl&chen 

9.2 Grundsatzliche Zielsetzung 

Mit dem vorliegenden Bebauungsplan sollen die planungsrechtlichen Voraussetzungen fur die Schaffung von 

Wohnraum in Form von Geschosswohnungsbau geschaffen werden. 
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6. Stadtebauliche Konzeption 

6.1 Bauliche Konzeption 

Abb. 6-1: Stêdtebauliche Konzeption 

6.2 Stidtebauliche Dichte und Einwohnerbilanz 

Auf einer Flêche von ca. 0,72 ha soll ausschliefilich Geschosswohnungsbau entstehen. In den Festsetzungen 

des Bebauungsplanes wurde auf eine Begrenzung von Wohneinheiten verzichtet. 

Mit dem unten aufgefihrten konservativen Ansatz ergeben sich folgende Wohneinheiten: 

  

  

  

    

A Mehrfamilienhauser mit je 8 WE 32 WE 

3 Mehrfamilienhauser mit je 3 WE 9 WE 

s41 WE   
  

Bei einer durchschnittlichen Belegung pro Wohneinheit bei den Mehrfamilienhêusern mit 1,5 Personen er- 

gibt dies 62 Einwohner und somit ca. 85 Einwohner pro Hektar. 

Diese Bruttowohndichte Gibersteigt sogar den raumordnerischen Orientierungswert fur Geislingen der lt. Re- 

gionalplan bei 50 Einwohner je Hektar liegt. 
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6.3 Verkehrliiche Erschlieiung 

Die verkehrliche Erschliefung erfolgt durch einen neu herzustellenden Strafienstich mit Wendeanlage im 

Bereich der ,Auenstrafie”. Die Wendeanlage wird fir ein 3-achsiges Millfahrzeug ausgelegt. Abfëlle sind am 

Tag der Abholung entlang von ffentlichen Verkehrsflchen bereits zu stellen. Die Anlage erfolgt auf den im 

zeichnerischen Teil dargestellten Verkehrsflachen / - besonderer Zweckbestimmung. Innerhalb des Plange- 

biets wird ausschliefslich eine private Erschliefung durch den Investor realisiert. Geplant ist derzeit eine in- 

nere Erschliefjung mit 5,50 m brutto Strafienbreite, welche als verkehrsberuhigter Bereich ausgewiesen 

werden kann [Parkverbot, Schrittgeschwindigkeit]. 

Aufgrund der weiteren Ausweisung von Wohnbauflëchen in westliche und stidliche Richtung im giltigen Flê- 

chennutzungsplan wird die Option offen gehalten an den Strafienstich anzuschlieBen. 

6.&  Grin- und Freiraumstruktur 

Gruin- und Freianlagen werden im Plangebiet ebenfalls durch den Investor realisiert. Geplant ist u.a. ein 

Auartiers- und Spielplatz fir die kunftigen Bewohner der Plangebiets. 

6.5  Entsorgung von Schmutz- und Niederschlagswasser 

Die Entsorgung des anfallenden Schmutz- und Niederschlagswassers erfolgt, wie im allgemeinen Kanalplan 

AKP) der Stadt vorgesehen, im modifizierten Mischsystem. Beriicksichtigt auf das Mischwassersystem ist 

im AKP ein Versiegelungsgrad von 35 %. 

Hierzu wird ein Mischwasserkanal im Plangebiet bis zur ,Auenstrafie” neu hergestellt und an den bestehen- 

den Mischwasserkanal angeschlossen. 

Im Sinne des Wasserhaushaltsgesetzes und aufgrund der grêBeren geplanten Versiegelung im Gebiet [ver- 

dichtete Bebauung) wird zusêtzlich, zur Ableitung von unbelastetem Niederschlagswasser, ein Regenwas- 

serkanal im Plangebiet, Gber die Gffentliche Stichstrafie bis zum Regenwassersystem in der ,Auenstrafe” 

realisiert. Die Mehrmenge des anfallendem Niederschlagswassers, welche bislang nicht im AKP beriick- 

sichtigt ist, muss auf den Privatgrundsticken Z.B. in Form von Riickhalte-Zisternen oder einer Rickhaltung 

auf dem begrinten Flachdach zuriick gehalten und dadurch gedrosselt abgeleitet werden. 

Sowohl die Stichstrafie (siehe Verkehrsfliche im zeichnerischen Teil] als auch die Kanale im Bereich der 

Stichstrafie gehen nach Realisierung in ëffentliches Eigentum iber. Innerhalb des Plangebiets WA selbst 

bleiben die Verkehrsflêachen und Leitungen im Privateigentum. 
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7. Umwelt- und Artenschutzbelange 
  

7.1  Umweltbelange und Umweltbericht 

Im Umweltbericht werden die Umweltauswirkungen ermittelt, dargestellt und der erforderliche naturschutz- 

rechtliche Ausgleich bilanziert. 

Insgesamt ergibt sich fir den Eingriff in die Schutzgiter Biotope und Boden ein Bilanzierungsdefizit von 

37.017 Punkten. Der Ausgleich dieses Defizits erfolgt uber den Zukauf von Okopunkten. 

Der durch den Bebauungsplan verursachte naturschutzrechtliche Eingriff wird durch die Festsetzungen des 

Bebauungsplans (planinterne und planexterne Mafinahmen] vollstêndig im Sinne des $ 1a Absatz 2 BauGB 

ausgeglichen. Auf die Eingriffs- und Ausgleichsbilanzierung im Umweltbericht (siehe Anlage) wird verwie- 

sen. 

7.2 Artenschutzrechtlicher Fachbeitrag 

Die artenschutzrechtliche Prifung kommt zum Ergebnis, dass bei Realisierung verschiedener Mafinahmen 

ein Verstof gegen $ 44 Abs. 1 i.V.m. Abs. 5 BNatSchG abgewendet werden kann: 

7.2.1 Vermeidungs- und Minimierungsmafinahmen 

* Materiallager und Baustelleneinrichtungsflêachen sind nicht im Bereich der angrenzenden Schutzgebiete 

(FFH-Mihwiesen] anzulegen und diese Gebiete mussen vor Befahrung und Betreten geschutzt werden. 

Hierfir wêre eine Abgrenzung der angrenzenden Schutzgebiete mit Flatterband oder einem Bauzaun 

winschenswert. 

- Beider Uberbauung der bisherigen Offenflichen mit Wohnanlagen ist auf eine an Fledermause angepass- 

te Beleuchtungsanlage nach dem aktuellen Stand der Technik zu achten. Dies umfasst insbesondere fol- 

gende Aspekte, die im Einzelfall sinngemafi anzuwenden sind: 

s Anstrahlung der zu beleuchtenden Objekte nur in notwendigem Umfang und Intensitat, 

* Verwendung von Leuchtmitteln, die warmweiBes Licht (bis max. 3000 Kelvin] mit mêglichst geringen 

Blauanteilen ausstrahlen, 

* Verwendung von Leuchtmitteln mit keiner hêheren Leuchtstêrke als erforderlich, 

* Einsatz von Leuchten mit zeit- oder sensorengesteuerten Abschaltungsvorrichtungen oder Dimmfunk- 

tion, 

s Einbau von Vorrichtungen wie Abschirmungen, Bewegungsmeldern, Zeitschaltuhren, 

* Verwendung von Natriumdampflampen und warmweifien LED-Lampen statt Metallhalogen- und 

@uecksilberdampflampen, 

* Verwendung von Leuchtengehiusen, die kein Licht in oder iiber die Horizontale abstrahlen, 
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s Anstrahlung der zu beleuchtenden Flichen grundsstzlich von oben nach unten, 

* Einsatz von UV-absorbierenden Leuchtenabdeckungen, staubdichte Konstruktion des Leuchtengehau- 

ses, um das Eindringen von Insekten zu verhindern, 

* Oberfldchentemperatur des Leuchtengehêuses max. 40 “C, um einen Hitzetod anfliegender Insekten zu 

vermeiden (sofern leuchtenbedingte Erhitzung stattfindet) 
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8. Sonstige planungsrelevante Rahmenbedingungen und Faktoren 
  

  

  

  

Verkehrslêirmimmissionen S u. 

Gewerbelêarmimmissionen Su. 

Sportanlagenlêrm - 
  

Staubimmissionen - 
  

Geruchsimmissionen - 
  

Immissionsschutzabstand Intensivobstanlagen j 
  

Berucksichtigung von Starkregenereignissen Aufiengebietswasser / ggf. Zuflussbahnen betroffen s.u. 
  

Denkmal- und Bodendenkmalpflege Nach derzeitigem Kenntnisstand nicht betroffen 
  

Geologie und Baugrund - 
        Altlasten und Bodenverunreinigung Nach derzeitigem Kenntnisstand nicht betroffen 
  

8.1 Verkehrslirmimmissionen 

In ca. 320 m Entfernung befindet sich nêrdlich die ,Rosenfelder Strafie” (L 415), wodurch Lêrmimmissionen 

im Plangebiet mêgtich sind. Aufgrund der weiten Entfernung und der geltenden Geschwindigkeitsbegren- 

Zung sowie Reduzierung des Verkehrs durch die vorhandene Strafienfihrung (starke Kurve, Kreisverkehr), 

wird davon ausgegangen, dass es innerhalb des Plangebiets nicht zu Jberschreitungen nach DIN 18005 bzw. 

16.BimSchV kommt. 

82 Gewerbelêrmimmissionen 

Ca. 300 m nordwestlich des Plangebiets befindet sich ein bestehendes Schitzenhaus als Vereinsgeb&ude, 

welches Bestandsschutz geniefst. Aufgrund der weiten Entfernung wird davon ausgegangen, dass innerhalb 

des Plangebiets mit keinen (Jberschreitungen der zulêssigen Lirmimmissionen nach TA-Lêrm durch das 

Schutzenhaus zu rechnen ist. Vorsorglich wird in die Kaufvertrêge auf den Bestandsschutz des Schitzenhau- 

ses hingewiesen. 

83 Bericksichtigung von Starkregenereignissen 

Topografisch bedingt ist mit anfallendem Niederschlagswasser aus dem Aufiengebiet im Norden und Westen 

des Plangebiets zu rechnen [ca. 8,86 hal. Dementsprechend kênnen sich auch Gefahren im Zuge eines Stark- 

regenereignisses ergeben, auf welche seitens der Kommune hingewiesen wird. 
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Bereits heute wurden entlang der ëffentlichen, landwirtschaftlichen Wege fur anfallendes Niedschlagswas- 

ser aus dem Aulfiengebiet entsprechende Muldensysteme hergestellt, welche die anfallenden Wasser in 

Richtung des bestehenden Einlaufbauwerks und Regenwasserableitungssystem im Bereich der ,Auenstra- 

Be” fihren und ableiten. Diese Griben miussen weiterhin und dauerhaft erhalten und bewirtschaftet werden, 

um eine Uberschwemmung des Plangebiets zu vermeiden. 

Zur Erfassung von Aufiengebietswasser entlang der nêrdlichen Geltungsbereichsgrenze ist dartiber hinaus 

seitens des Vorhabentrêgers eine Mulde / ein Grabensystem herzustellen, in welchem das Wasser abgefan- 

gen und in den geplanten Regenwasserkanal abgeleitet werden kann. Eine entsprechende Regelung wird in 

die Unterlagen des Bebauungsplanes aufgenommen. 

VR m 

Abgrenzung 

Aufiengebiet 

Plangebiet 

V*D\" 

E i .7/%/(%\ 
Abb. 8-1: Abgrenzung AuBengeblet 

  

Unabhêngig davon wird dem Vorhabentriger empfohlen sich durch geeignete Mafinahmen vor anfallendem 

Niederschlagswasser im Falle eines Starkregenereignisses zu schitzen. Bspw. Errichtung einer Mauer / ei- 

nes Schutzwalls vor der Bebauung, Herstellung einer tieferliegenden Retentionsfl&che / Abflussbahn, geeig- 

nete Gelêndemodellierung und Hêhenlage der Verkehrsfliche, welche als Abflussbahn dienen kann, Anhe- 

bung der EFH iiber Gelêndeniveau / Béschungsoberkante der nêrdlichen Mulde, Vorsehen einer Rickstau- 

Klappe, Vorsorge fir Kellergeschosse /Lichtsch&chte etc. 
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9. Planungsrechtliche Festsetzungen 
  

9.1  Artder Nutzung 

Es wird ein Allgemeines Wohngebiet festgesetzt, um den dringenden Bedarf an Wohnbauflêchen zu decken. 

Dem Nutzungskatalog des $ 4 BauNV wird weitestgehend gefolgt. Lediglich Gartenbaubetriebe und Tankstel- 

len werden aufgrund der Lage am Ortsrand ausgeschlossen. 

92 Mafder baulichen Nutzung 

92.1 Hêhe baulticher Anlagen 

Die maximal zul&ssige Geb&udehêhe orientiert sich am geplanten Vorhaben und ist auf Grund der stadtebau- 

lichen Wirkung differenziert nach Dachformen festgesetzt. Damit wird sichergestellt, dass sich zukinftige 

Bauvorhaben stidtebaulich in das Gebiet einfugen. 

Der Bezugspunkt ist jeweils in Meter (NN definiert und orientiert sich am bestehenden Gelênde sowie der 

erforderlichen Hêhe fiir eine Entwêsserung am bestehenden Kanalnetz der Stadt im Bereich der ,Auenstra- 

Be”. 

Die festgesetzte Bezugspunkt in Meter NN wird als Bezugspunkt fir die maximal zulêssigen Wand- und Ge- 

biudehêhen herangezogen. Dabei muss es sich nicht zwingend um die Erdgeschossfufibodenhéhe (EFHI 

handeln. Es wird bewusst auf die Regelung der EFH verzichtet und ein Bezugspunkt benannt. Die Héhenlage 

der EFH kann individuell bestimmt werden. Mafigeblich ist die Definition der max. zulêssigen Trauf- und Ge- 

b&udehêhen. Stidtebaulich ist damit die AuBenwirkung ausreichend festgesetzt. 

Beispielhafte Rechnung, nêrdliches WA [BP - 569,50 m GNN), siehe Abbildung im Planungsrecht: 

Bezugspunkt min. s 568,75 m UNN (569,50 - 0,75) 

Bezugspunkt max. s 570,25 m UNN [569,50 * 0,75) 

Ab hier werden die Trauf- und Geb&udehdhen gemessen: 

THmax s 579,25 m NN (570,25 * 9] 

GHmax -s 582,25 m NN ( 570,25 4 12) 

Die EFH darf nun beliebig festgelegt werden und den tatsêchlich gewêhlten Bezugspunkt iber- oder unter- 

schreiten. Wird bspw. Die EFH mit 572,00 m NN festgelegt, diirfen die o.g. THmax und GHmax nicht uber- 

schritten werden, hier TH - 7,25 m (579,25 - B72)] und GH - 10,25 m (582,25 - 572). 

9.2.2 Zulassige Grundflache 

Die maximal zulissige Grundflichenzahl wird im Vergleich zu den iblichen Orientierungswerten in einem 

allgemeinen Wohngebieten erhêht, um eine verdichtete Bebauung im Bereich des Geschosswohnungsbaus 

sowie eine innere Erschliefiungsstrafie zu ermêgtichen. 
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9.2.3 Zahl der Vollgeschosse 

Die maximal zulêssige Anzahl an Vollgeschossen wird auf drei Vollgeschosse festgesetzt. Damit ist eine ver- 

dichtete Bebauung auf geringer Flêche im Sinne des sparsamen Umgangs mit Grund und Boden mêégtlich. 

93 Bauweise, zulëssige Geb&udel&ngen und iberbaubare Grundsticksflêchen 

9.4.1 Bauweise und Zulissige Baulêngen 

Die offene Bauweise entspricht der umgebenden Bebauung und damit der st&dtebaulichen Vorpragung des 

Gebietes. 

9.3.2 (berbaubare Grundsticksflêchen 

Die Gberbaubaren Grundsticksflichen resultieren aus den einzuhaltenden Grenzabstinden zu Strafen und 

angrenzenden Nachbargrundsticken. Uberschreitungen der Baugrenzen im Rahmen der Zul#ssigkeiten des 

8 23 Abs. 2 Satz 2 BauNVO (Vor- oder Zuricktreten von Geba&udeteilen im geringfigigen Ausmaf) kênnen im 

Ermessen der Baurechtsbehêrde zugelassen werden. Die Regelung gilt auch fir Nebenanlagen und sonstige 

bauliche Anlagen vgl. 8 23 Abs. 5 BauNVO, sofern die von der Stadt formulierten Mindestabstênde zu ëffentli- 

chen Verkehrsflêachen eingehalten werden. 

94  Nebenanlagen, Garagen und Carports 

Im Hinblick auf die Freiraumgualitat wird festgesetzt, dass Garagen einen Mindestabstand von 5,50 m und 

Carports einen Mindestabstand von 1,00 m zur offentlichen Strafie einhalten missen. Um das Lichtraumpro- 

fildes Verkehrs und die Sichtverhaltnisse freizuhalten, wird auBerdem geregelt, dass verschiedene Abstinde 

von Nebenanlagen zu den ëffentlichen Verkehrsflichen eingehalten werden muissen. Wenn die o.g. Bedin- 

gungen eingehalten werden, kann die Baurechtsbehêrde im Baugenehmigungsverfahren die genannten bau- 

lichen Anlagen auch aufierhalb der Baufenster zulassen. Genehmigungsfreie Anlagen sind auferhalb des 

Baufensters ohnehin zulêssig, da ,im Bebauungsplan nichts anderes geregelt ist” [vgl. 8 23 Abs. 5 BauNVO]. 

Weitere Regelung bzgl. der zulëssigen Anzahl an Nebenanlagen siehe Kapitel 9.8. 

9.5  Fldchen die von der Bebauung freizuhalten 

Im Einmdndungsbereich der Zufahrtsstrafie werden ,von Bebauung freizuhaltende Flêchen” (Sichtdreieck) 

festgesetzt, um fur den Fahrzeugverkehr notwendige Sichtbeziehungen freizuhalten. 

96 Verkehrsflachen 

9.6.1 Strafienverkehrsflichen 

Um die ErschlieBung des Gebiets sicherzustellen werden Gffentliche Verkehrsfl#chen Giber den Bebauungs- 

plan planungsrechtlich gesichert. 
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9.6.2 Anschluss anderer Flêichen an die Verkehrsflêchen 

Um die Verkehrssicherheit zu gewêhrleisten, wird festgesetzt, dass Zufahrten zu den Baugrundsticken nur 

von den Erschlieiungsstrafien aus zulêssig sind. 

9.7 Versorgungsflêchen 

Im zeichnerischen Teil wird eine Versorgungsfliche zur Errichtung einer Trafostation vorgesehen, welche 

zZur Versorgung des Gebiets dient. Der Stationsplatz wurde in Abstimmung mit dem Versorgungstrêger fest- 

gelegt. 

98  Grinflêachen 

Offentliche und private Gruinfl&chen werden entsprechend den Eintragungen im zeichnerischen Teil festge- 

setzt und dort nêher bestimmt. Die Grinfl8chen im Bereich der bestehenden und geplanten Mulden fir an- 

fallendes AuBengebietswasser sind als solche anzulegen und / oder dauerhaft zu unterhalten. 

Es handelt sich um bestehende Graben mit Béschung zur gezielten Ableitung des anfallenden AuBengebiets- 

wassers. 

Dartiber hinaus werden die bestehenden und an das geplante Vorhaben angrenzenden Hausgdrten dauerhaft 

als solche gesichert, da diese sonst ein uniberplanter Bereich darstellen wirden. Einerseits sind in diesem 

Bereich Flêachen fir Garagen, Carports und Nebenanlagen festgelegt, da sich in diesem Bereich bereits ent- 

sprechende bauliche Anlagen befinden und daher unbegrenzt zuléssig sind. 

Dariber hinaus werden auf der sonstigen privaten Grinflêchen weitere, die dem Gebiet dienende Nebenan- 

lagen, wie Z.B. Gartenhauser bis zu einer Gréfie von insgesamt max. 40 m' zugelassen, was der heutigen 

Nutzung entspricht. 

99 Wasserflêchen sowie die Flêchen fir die Wasserwirtschaft, fur Hochwasserschutzanlagen und 

fir die Regelung des Wasserabflusses 

Um das Aufenbereichswasser in den Regenwasserkanal ableiten zu kênnen und einer Uberschwemmung 

des Plangebiets vorzubeugen wird festgesetzt, dass auf den im zeichnerischen Teil festgesetzten Flêachen, 

offene Mulden hergestellt werden miissen, in denen das anfallende Oberfldchenwasser gesammelt und ver- 

z6gert in den Regenwasserkanal geleitet wird. 

9.10 Flêchen/MaBnahmen zum Schutz, zur Pflege und Entwicklung von Boden, Natur und Landschaft 

Zum Schutz, zur Pflege und zur Entwicklung von Boden, Natur und Landschaft werden verschiedene Fest- 

setzungen getroffen, um den Ergebnissen des artenschutzrechtlichen Fachbeitrags gerecht zu werden und 

den Eingriff in die Natur zu minimieren. 
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Die Festsetzung der Begriinung von Flachd#chern dient der gestalterischen und 6kologischen Aufwertung. 

Zugleich bieten extensive Dachbegrinungen einen wertvollen Standort (trocken und heif) fir die heimische 

Flora und Fauna. 

9.11 Bindung fur Bepflanzungen 

Um den Eingriff in die Natur zu minimieren wird festgesetzt, dass je Baugrundstiick ein Baum anzupflanzen 

ist. Dariber hinaus wird der Ortsrand in Form einer Feldhecke eingegrint. 

Im Bereich der Mêglichkeiten werden zum Schutz der bestehenden Gehêlzstrukturen Bindungen fir den Er- 

halt von drei BiAumen festgesetzt. 
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10. (Ortliche Bauvorschriften 
  

10.1 Dachgestaltung, Dachaufbauten und Dacheinschnitte 

Die Wahl der Dachform wird freigestellt, so sind auch zeitgemafie Bauvorhaben im Plangebiet mêgtich. 

10.2 Fassaden und Dachgestaltung 

In den ërtlichen Bauvorschriften wird geregelt, dass reflektierende Materialien und Anstriche nicht verwen- 

det werden dtirfen, um sicherzustellen, dass visuell negative Beeintrêchtigungen fir das Gebiet und die Be- 

wohner ausgeschlossen werden. 

10.32 Werbeanlagen 

Da es sich um ein allgemeines Wohngebiet handelt, bei dem eindeutig die ,werbefreie Wohnnutzung” im Vor- 

dergrund steht, wird in den Bauvorschriften geregelt, dass Werbung nur an der Stêtte der Leistung erfolgen 

darf und in Gréfie und Auffalligkeit untergeordnet sein muss. 

10.4 Anforderungen an die Gestaltung, Bepflanzung und Nutzung der unbebauten Flêchen 

10.4.1 Gestaltung unbebauter Flêchen, Gestaltung von Stellplêtzen 

Aus gestalterischen Gruinden und um eine Durchgrinung des Gebiets sicherzustellen wird geregelt, dass 

unbebaute Grundstiicksteile g#rtnerisch gestaltet und angelegt werden sollen. Weitere Regelungen in Bezug 

auf die Gestaltung der unbebauten Flichen und von Stellplêtzen werden zum Schutz von Natur und Land- 

schaft und zur Minimierung der Beeintr&chtigung von Schutzgitern in den Planungsrechtlichen Festsetzun- 

gen getroffen. 

10.4.2 Einhausung von Abfallbehiltern 

Aus stadtbildgestalterischen Griinden sind direkt an der Strafie befindliche Abfallbehalterstellplêtze einzu- 

hausen. 

10.4.3 Einfriedungen und Stitzmauern 

Um eine abriegelnde Wirkung zwischen den privaten Grundsticken und dem 6ffenttichen Raum zu vermei- 

den, werden Festsetzungen zu Einfriedungen und Stutzmauern getroffen. 

10.4.4 Geldndemodellierungen 

Das Erscheinungsbild des Gebiets soll nicht durch ibermafige Veranderungen und Einschnitte in das natur- 

liche Gelênde beeintrêchtigt werden, weshalb zulêssige Gelêandeverinderungen in den Bauvorschriften gere- 

gelt werden. 
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10.5 Antennen 

Die Versorgung der Haushalte mit Fernsehen und Radio erfolgt heutzutage fast ausschlieflich uber einen 

Kabelanschluss oder iber Satellitenempfang. Die zuldssige Anzahl von Antennen pro Geb&ude wird daher 

beschrankt und es wird geregelt, dass die gestalterisch unerwiinschte Anbringung von mehreren ,Satelli- 

tenschisseln” an einem Geb3ude unterbleibt. 

10.é Erhêhung der Stellplatzverpflichtung fir Wohnen 

Die Strafienerschliefung lêsst es auf Grund der vielfëltigen Nutzungsanspriche nicht zu, dass der ruhende 

Verkehr dort untergebracht werden kann. Aus stidtebaulichen Grinden muss daher ein erhêhter Stellplatz- 

nachweis auf den privaten Grundsticken gefihrt werden. 

10.7 Anlagen zum Sammeln, verwenden oder versickern von Niederschlagswasser 

Um das Retentionsvolumen zu erhêhen und das dffentliche Kanalnetz zu entlasten, wird in den Grtlichen 

Bauvorschriften festgesetzt, dass eine Anlage zum Sammeln oder Versickern des anfallenden Nieder- 

schlagswassers herzustellen ist. 
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11.  Anlagen 

1.  Artenschutzrechtlicher Fachbeitrag vom 04.11.2024 

2. Umweltbericht inkl. Eingriffs- und Ausgleichsbilanzierung und Bestandsplan der Biotop- und Nut- 

Zungsstrukturen vom 04.11.2024 

GFERORER 
INGENIEURE 

Hohenzollernweg 1 

72186 Empfingen 

07485/9769-0 

infofdgf-kom.de 

Fassungen im Verfahren: D 

Fassung vom 03.02.2025 r 

Bearbeiter: 

Jana Gfrêrer 

Es wird bestêtigt, dass der Inhalt mit den hierzu ergangenen Beschliissen des Gemeinderats iber- 
einstimmt. 

   
Oliver Schmid (Biitgermeister] 
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1. Rechtsgrundlagen 
  

Rechtsgrundlagen dieser Vorschrift sind: 

*  Landesbauordnung fur Baden-Wirttemberg (LBO) vom 05. Mêrz 2010 (GBL. S. 357), zuletzt geëndert 

durch Artikel 1 des Gesetzes vom 20. November 2023 (GBL. S. 422) 

* Gemeindeordnung fir Baden-Wiirttemberg [GemO) in der Fassung vom 24. Juli 2000 [GBI. S. 581), zuletzt 

geëndert durch Artikel 1 des Gesetzes vom 12. November 2024 [GBL. 2024 Nr.98). 

Aufgrund der LBO und Gemeindeordnung Baden-Wiirttemberg werden fir das Gebiet des Bebauungsplans 

nachfolgende bauordnungsrechtliche Festsetzungen erlassen. 

Mit Inkrafttreten dieses Bebauungsplans treten alle bisherigen bauordnungsrechtlichen Festsetzungen und 

giltigen Vorschriften im Geltungsbereich aufer Kraft. 

In Ergénzung zum Plan und zur Zeichenerklêrung vom 03.02.2025 wird Folgendes festgesetzt; 
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2. Ortliche Bauvorschriften 
  

2.1  Anforderungen an die Sufere Gestaltung baulicher Anlagen einschliefilich Regelungen iber 
Geb&udehêhen und -tiefen sowie iiber die Begriinung, $ 74 Abs. 1 Satz 1 Nr. 1 LBO BW 

2.1.1 Dachform und Dachneigung 

Fur Hauptgebaude gilt: 

Die Dachform und -neigung ist frei wahlbar. 

Allgemein gilt fir Nebenantagen, Carports und Garagen: 

Die Dachform und -neigung ist frei wahlbar. 

2.1.2 Fassaden und Dachgestaltung 

- Bei Material- und Farbwahl fir Aufienwinde und Dachdeckungen sind stark reflektierende und spiegeln- 

de Materialien - ausgenommen Glas - unzulêssig. Lasierte Ziegel sind von dieser Regelung ausgenom- 

men. 

-  Flachdacher sind zu begrinen oder als Terrasse Zu nutzen. 

2.2  Anforderungen an Werbeanlagen und Automaten; dabei kênnen sich die Vorschriften auch auf 
deren Art, Gréfie, Farbe und Anbringungsort sowie auf den Ausschluss bestimmter 
Werbeanlagen und Automaten beziehen, 8 74 Abs. 1 Satz 1 Nr. 2 LBO BW 

-  Lauf-,Wechsel- und Blinklichtanlagen sind unzulassig. 

- Die Werbemittel missen in unbeleuchteter, hinterleuchteter oder angestrahlter Form ausgefdhrt sein. 

- Beleuchtete Werbeanlagen dirfen den Strafienverkehr nicht beeintrichtigen und sind blendfrei zu gestal- 

ten. 

- Die Beleuchtung von Werbeanlagen darf nicht in Richtung Aufienbereich wirken. 

* Werbeanlagen sind nur an der .Stêtte der eigenen Leistung” zulëssig. 

2.3  Anforderungen an die Gestaltung, Bepflanzung und Nutzung der unbebauten Flêchen der 

bebauten Grundstiicke und an die Gestaltung der Plêtze fir bewegliche Abfallbehalter sowie 
iber Notwendigkeit oder Zulëssigkeit und iiber Art, Gestaltung und Hêéhe von Einfriedungen ($ 74 

Abs. 1 Satz 1 Nr. 3 LBO BW) 

23.1 Gestaltung der unbebauten Flichen 

Die nicht iberbauten Grundsticksflachen sind als Grinflichen gêrtnerisch anzulegen und dauerhaft Zu un- 

terhalten. 
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2.3.2 Gestaltung der Stellplêtze 

Stellplatzflêchen und ihre Zufahrten sind mit wasserdurchl#ssigen Belëgen herzustellen. 

2.3.4 Einhausung von Abfallbehêltern, Miilltonnen und Containern 

Dauerhaft an 6ffentlichen Verkehrsflêchen aufgestellte Abfallbehalter und Milltonnen miissen in einem ge- 

schlossenen Behêltnis untergebracht oder gegen Einsicht von den ëffentlichen Verkehrsflêchen abgeschirmt 

werden. 

2.3.4 Einfriedungen 

*  Soweit Grundsticke an Verkehrsflichen angrenzen, sind Einfriedungen an diesen Seiten mindestens 

0,50 m hinter die Grundsticksgrenze zurickzusetzen. 

* . Einfriedungen dirfen die Verkehrssicherheit und die Funktionsfhigkeit der Verkehrsflêchen nicht beein- 

trachtigen. 

* Entlang von 6ffentlichen Verkehrsflichen sind Einfriedungen bis zu einer Hêhe von maximal 1,50 m zu- 

léssig. Grundstickszufahrten missen so angelegt werden, dass ausreichende Sichtverhêltnisse in den 

offentlichen Verkehrsraum gegeben sind [3 m tiefe Sichtfelder sollten von jeder sichtbehindernden Nut- 

Zung, Bepflanzung und von baulichen Anlagen ab einer Héhe von 80 cm iber der Fahrbahnoberkante frei- 

gehalten werden). 

* Bezuglich der Héhe und den Abstêanden zu Nachbargrundsticken gelten fur Einfriedungen jeglicher Art 

die Bestimmungen des Nachbarrechtes. Dasselbe gilt fir Spaliervorrichtungen und Pflanzungen jegli- 

cher Art. Aus dem Nachbarrecht abgeleitete Anspriche sind zivilrechtlich geltend zu machen. 

2.3.5 Stitzmauern 

s Soweit Grundsticke an Verkehrsflachen angrenzen, sind Stitzmauern an diesen Seiten mindestens 

0,50 m hinter die Grundsticksgrenze zurickzusetzen. 

* Stitzmauern dirfen die Verkehrssicherheit und die Funktionsfahigkeit der Verkehrsflachen nicht beein- 

trachtigen. 

* Stitzmauern sind bis zu einer Héhe von maximal 1,50 m zul#ssig. 

2.3.6 Gelindemodellierung 

Alle Gelêndever&nderungen [Abgrabungen, Auffillungen) sind in den zeichnerischen Unterlagen im Kennt- 

nisgabe- bzw. Baugenehmigungsverfahren deutlich ablesbar und auf Stra@enhêhe bezogen im vorhandenen 

und geplanten Zustand darzustellen (Gel&ndeprofilel. 
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24 Die Beschrinkung oder den Ausschluss der Verwendung von Aufenantennen, die Unzulêssigkeit 
von Niederspannungsfreileitungen in neuen Baugebieten und Sanierungsgebieten, 
8 74 Abs. 1 Satz 1 Nr. 4 und Nr. 5 LBO BW 

- Freistehende Antennen fir Rundfunk und Fernsehen sind nicht zugelassen. 

- Je Gebaude darf nur eine Antenne / Paraboloide Vorrichtungen fir Telekommunikation und Dateniber- 

tragung angebracht werden. 

- Paraboloide Vorrichtungen fir Telekammunikation und Datenibertragung sind bis zu einem Durchmes- 

ser von 1,00 m zuldssig. 

2.5  Die Stellplatzverpflichtung fir Wohnungen wird auf bis zu zwei Stellplêtze erhêht 

(es gilt 8 37 LBO BW), 8 74 Abs. 2 Nr. 2 LBO BW 

Fir Wohnungen wird festgesetzt: 

- bis 70 am Wohnflêche: 1 Stellplatz / Wohneinheit 

- Gber 70 bis 95 gm Wohnflêche: 1,5 Stellplêtze / Wohneinheit 

s iber 95 gm Wohnfldche: 2 Stellplêtze / Wohneinheit 

2.6  Anlagen zum Sammeln, Verwenden oder Versickern von Niederschlagswasser 

(8 74 Abs. 3 Nr.2 LBO] 

Zur Rickhaltung und Abpufferung des auf den befestigten/ versiegelten Flichen anfallenden Niederschlags- 

wassers ist im Plangebiet eine Anlage/ sind Anlagen zum Sammeln oder Versickern (Rickhalteraum) herzu- 

stellen und dauerhaft zu erhalten. Max. Drosselabfluss fir das Gesamtgebiet: 

* 14,55 Us 

Auch die befestigten Flêichen wie z.B. Hofflêchen dirfen nicht direkt abgeleitet werden, sondern sind an die 

Grundstiicksentwasserung (Kontrollschacht) anzuschliefien. Die exakte Dimensionierung und technische 

Ausfuihrung der Anlage muss im Rahmen des Baugenehmigungsverfahrens (Entwêsserungsgesuch) durch 

die jeweiligen Bauherren erfolgen. 

Speichervolumen fir die Brauchwassernutzung 

Die anfallenden Dachwasser kênnen unter Beachtung der gesetzlichen Bestimmungen und Normen (DIN 

1986, DIN 1988) mit zusëtzlichem Speichervolumen fur die Brauchwassernutzung herangezogen werden. 

Fur die Nutzung der anfallenden Dachwisser als hêusliches Brauchwasser (zZ.B. Toilettenspilung, Betrieb 

einer Waschmaschine, etc.) ist eine vorherige Genehmigung im Rahmen eines Baugenehmigungsverfahrens 

Zu beantragen. 
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1.  Einleitung und Rechtsgrundlagen 
  

Anlass fir den vorliegenden Artenschutzbeitrag ist die Aufstellung des Bebauungsplanes ,Stettener Brihl", 

der die Grundlagen fir die Ausweisung eines Wohnbaugebietes darstellt. Der Geltungsbereich des Bebau- 

ungsplans wird aus dem Abgrenzungsplan und dem zeichnerischen Teil zum Bebauungsplan ersichtlich. 

  
Durch die Planaufstellung kênnten Eingriffe vorbereitet .. 

4204 werden, die auch zu Stêrungen oder Verlusten von     
      

  

sA2 

  

' `.'L:'ll 

j — KAE 
?'-.l_ *\ steeN 

N ' $ ae 
` i 

geschitzten Arten nach $ 7 Abs. 2 BNatSchG oder a. 

    

   
    

deren Lebensstêtten fuhren kênnen.Nachdem mit der 

    

Neufassung des Bundesnaturschutzgesetzes 

[BNatSchG) vom Dezember 2007 das deutsche 

Artenschutzrecht an die europaischen Vorgaben 

angepasst wurde, missen bei allen 

genehmigungspflichtigen Planungsverfahren und bei 

  

E 
   

       h t E aves VRWE sk an Zulassungsverfahren nunmehr die Artenschutzbelange Abb 2. G“‘eltu“ggsgef;éicïh dee êêêaüungsplanes 

entsprechend den europaischen Bestimmungen durch  vStettener BruhU 

eine artenschutzrechtliche Prifung bericksichtigt werden. 

Artenschutzrechtlicher Fachbeitrag 
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1.1 Untersuchungszeitraum und Methode 

Die artenschutzrechtlich relevanten Untersuchungen erfolgten vom 07.03.2023 bis zum 14.07.2023. 

In der nachfolgenden Tabelle sind alle Begehungstermine innerhalb des Untersuchungsraumes aufgefihrt, 

in denen das angetroffene Inventar an biotischen und abiotischen Strukturen auf eine mêgliche Nutzung 

durch artenschutzrechtlich indizierte Spezies untersucht und die angetroffenen relevanten Arten dokumen- 

tiert wurden. Neben der fortlaufenden Nummer sind die Erfassungszeitriume [Datum und Uhrzeit), der Be- 

arbeiter und die Witterungsverhiltnisse angegeben. Den Erfassungsterminen sind jeweils die abgehandelten 

Themen in Anlehnung an die arten- und naturschutzrechtlich relevanten Artengruppen und Schutzguter zu- 

geordnet. Die Angabe ,Habitat-Potenzial-Ermittlung` wird fir eingehende Kartierungen gewêhlt, bei wel- 

chen eine Einschêtzung des Gebietes anhand der vorhandenen Habitatstrukturen hinsichttlich der Eignung 

als Lebensraum fir Arten des Anhanges IV der FFH-Richtlinie, fir europaische Vogel- und Fledermausarten 

sowie fir die nach dem Bundesnaturschutzgesetz besonders oder streng geschitzten Arten erfolgt. Wêh- 

rend der Begehungen im Untersuchungsraum wird zudem grundsatztich immer auf Beibeobachtungen aller 

planungsrelevanter Arten geachtet, wenngleich die Artengruppe in der Themenspalte nicht aufgelistet wird. 

So wurden auch sémtliche Strukturen nach vorjêhrigen Neststandorten, nach Bruthêhlen, nach Rupfplêtzen 

etc. abgesucht. Die Einstufung von Biumen als Habitatbaum erfolgt in Anlehnung an die Definition des Alt- 

und Totholzkonzeptes Baden-Wiirttemberg (z. B. BiAume mit Stammhêhlen, Stammverletzungen, mit hohem 

Alter oder starker Dimensionierung, stehendes Totholz mit BHD (Brusthêhendurchmesser] * 40 cm, Horst- 

baume). 

Die detaillierte Erfassungsmethode sowie die Ergebnisse der Kartierung sind in den jeweiligen nachfolgen- 

den Kapiteln zu den einzelnen Artengruppen vermerkt. 

Tab. 1: Begehungstermine im Untersuchungsgebiet 

Uis Wetter fIo g 

  

  
Erlauterungen der Abkirzungen und Codierungen 

A: Amphibien F: Fledermause H: Habitat-Potenzial-Ermittlung 

(1)  07.03.2023 Sturany-Schobel 09:30 - 10:15 Uhr 2,5* C, 100% bewêlkt, schwach windig H, P,V, N 

(2)  03.04.2023 Sturany-Schobel 07:45 — 09:00 Uhr '1 C, 100% bedeckt, schwacher Wind V 

3] ?25.04.2023 Sturany-Schobel 07:00 - 08:30 Uhr 5,5* C, 70% bedeckt, schwacher Wind A,P,V 

(4)  15.05.2023 Sturany-Schobel 08:30 - 09:10 Uhr 11* C, 100% bedeckt, schwacher Wind A, V 

(5)  22.05.2023 Sturany-Schobel 20:30 - 23-00 Uhr 17,5* C - 15* C, 30% bedeckt, windstill A, F Transekt, V (Wachtel), 

W 

(6)  22.-23.05.2023 Stationêre Erfassung  21:00 - 06:00 Uhr - F 

(7)  12.06.2023 Sturany-Schobel 07:00 - 08:10 Uhr 14 C, sonnig, schwacher Wind APVW 

(8)  14.07.2023 Sturany-Schobel 20:30 - 23:00 Uhr 21* C- 15* C, 10% klar, windstill A, F Transekt, V (Wachtel], 

W   

  

N: Nutzung 
  

Artenschutzrechtlicher Fachbeitrag 
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P: Farn- und Blitenpflanzen V:Vêgel W: Wirbellose l 
  

Ergénzend zu den eigenen Erhebungen wurden bekannte Vorkommen planungsrelevanter Arten fir die Er- 

stellung dieses Artenschutzberichts herangezogen. Hierfir wurden die von der LUBW verêffentlichten Ver- 

breitungskarten genutzt, sowie auf Ergebnisse der landesweiten Artenkartierung (LAK) zuruckgegriffen. 

Neben fir den Ouadranten 7718 NO bekannten Fledermausvorkommen sind Populationen der Gelbbauchun- 

ke (#ombina variegata) und der Zauneidechse [Lacerta agllis), sowie Vorkommen der Anhang II Art Spani- 

schen Fahne (Callimorpha guadripunctaria) bekannt. 

Fur die umgebenden Nachbarguadranten sind Vorkommen der Dicken Trespe (Bromus grossus), des 

Schwarzfleckigen Ameisen-Blêulings (Maculinea arion) und der Schlingnatter [Coronella austriaca) ver- 

merkt. 

1.2 Rechtsgrundlagen 

Die rechtliche Grundlage fur den vorliegenden Artenschutzbeitrag bildet der artenschutzrechtliche Verbots- 

tatbestand des $ 44 Abs. 1 BNatSchG, der folgendermaBen gefasst ist: 

“Es ist verboten, 

s wild lebenden Tieren der besonders geschiitzten Arten nachzustellen, sie zu fangen, zu verletzen oder zu têten 

oder ihre Entwicklungsformen aus der Natur zu entnehmen, zu beschadigen oder zu zerstêren, 

* wild lebende Tiere der streng geschiitzten Arten und der europëischen Vogelarten wahrend der Fortpflan- 

Zungs-, Aufzucht-, Mauser-, Oberwinterungs- und Wanderungszeiten erheblich zu stêren; eine erhebliche 

Stêrung liegt vor, wenn sich durch die Stêrung der Erhaltungszustand der lokalen Population einer Art 

verschlechtert, 

* Fortpflanzungs- oder Ruhestatten der wild lebenden Tiere der besonders geschuitzten Arten der Natur zu 

entnehmen, zu beschêdigen oder zu zerstêren, 

* wild lebende Pflanzen der besonders geschitzten Arten oder ihre Entwicklungsformen aus der Natur zu 

entnehmen, sie oder ihre Standorte zu beschêdigen oder zu zerstêren.” 

Die Verbote nach $ 44 Abs. 1 BNatSch6 werden um den Absatz 5 erg&nzt, mit dem bestehende und von der 

Europaischen Kommission anerkannte Spielraume bei der Auslegung der artenschutzrechtlichen Vorschrif- 

ten der FFH-Richtlinie genutzt und rechtlich abgesichert werden sollen, um akzeptable und im Vollzug prak- 

tikable Ergebnisse bei der Anwendung der Verbotsbestimmungen des Absatzes 1 zu erzielen. Danach gelten 

fir nach $ 15 BNatSchG zulêssige Eingriffe in Natur und Landschaft sowie fiir Vorhaben im Sinne des 8 18 

Absatz 2 Satz 1, die nach den Vorschriften des Baugesetzbuches zZulaêssig sind, folgende Bestimmungen: 

1. Sind in Anhang IVa der Richtlinie 92/43/EWG aufgefihrte Tierarten oder europaische Vogelarten betrof- 

fen, liegt ein Verstofi gegen das Verbot des Absatzes 1 Nr. 1 (Schêdigungsverbot) nicht vor, wenn die Be- 

Artenschutzrechtlicher Fachbeitrag 
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eintrichtigung durch den Einariff oder das Vorhaben das Tétungs- und Verletzungsrisiko fir Exemplare 

der betroffenen Arten nicht signifikant erhêht und diese Beeintrichtigunga bei Anwendung der gebotenen, 

fachlich anerkannten Schutzmafinahmen nicht vermieden werden kann. Weiterhin liegt ein Verstof! gegen 

das Verbot des Absatzes 1 Nr. 3 (Stêrungsverbot) nicht vor, wenn die 6kologische Funktion der von dem 

Einagriff oder Vorhaben betroffenen Fortpflanzungs- oder Ruhestatten im r&umlichen Zusammenhang 

weiterbin erfillt bleibt. Die 6Kologische Funktion kann vorab durch vorgezogene Ausgleichsmafinahmen 

$o genannte CEF-Mafinahmen] gesichert werden. Entsprechendes gilt fir Standorte wild lebender Pflan- 

zen der in Anhang lVb der Richtlinie 92/43/EWG aufgefihrten Arten. 

2. Sind andere besonders geschitzte Arten betroffen, liegt bei Handlungen zur Durchfihrung eines Eingriffs 

oder Vorhabens ein Verstofi gegen die Zugriffs-, Besitz- / Vermarktungsverbote nicht vor. Die arten- 

schutzrechtlichen Verbote bei nach $ 15 zul#ssigen Eingriffen in Natur und Landschaft sowie nach den 

Vorschriften des Baugesetzbuches zulissigen Vorhaben im Sinne des 8 18 Absatz 2 Satz 1 gelten somit 

nur fir die in Anhang IV der FFH-RL aufgefihrten Tier- und Pflanzenarten sowie europdischen Vogelar- 

ten. 

Bei den nur nach nationalem Recht geschuitzten Arten ist durch die Anderung des NatSchG eine Vereinfa- 

chung der Regelungen eingetreten. Eine artenschutzrechtliche Prifung nach 8 44 Abs. 1 BNatSchG ist fur 

diese Arten nicht erforderlich. Die Artenschutzbelange miissen insoweit im Rahmen der naturschutzrechtli- 

chen Eingriffsregelung [Schutzgut Tiere und Pflanzen) uber die Stufenfolge von Vermeidung, Minimierung 

und funktionsbezogener Ausgleich behandelt werden. Werden Verbotstatbestênde nach 8 44 Abs. 1 i.V.m. 

Abs. 5 BNatSchG beziglich der gemeinschaftsrechtlich geschutzten Arten erfillt, missen die Ausnahmevor- 

aussetzungen des 8 45 Abs. 7 BNatSchG erfullt sein. 

Artenschulzrechtlicher Fachbeitrag 
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2. Beschreibung der vom Vorhaben betroffenen Biotop- und Habitatstrukturen 

2.1 Lage des Untersuchungsgebietes 

Das Plangebiet befindet sich am nordwestlichen Siedlungsrand von Geislingen im Zollernalbkreis auf einer 

Hêéhe von etwa 570 m u. NHN. Nêrdlich, stidlich und westlich Gffnet es sich in die freie Landschaft. Im Osten 

grenzen Privatgêrten und das Wohngebiet ,Beinlen' an. 

EE 

         

E ”} * # j 

EE .’“ël\\ E N 
O E DRWE WE a 

RR r S EREE P o ' AR. f/‘ . 

.:.—.-:mfi".\.\- Ts ‘.‘-i‘i 
Abb. 3: Ausschnitt aus der topografischen Karte mit dem Geltungsbereich (rot gestrichelt]. 
(Geobasisdaten @ Landesamt fr Geoinformation und Landentwicklung Baden-Wirttemberg, www.lgl-bw.de, Az.: 2851.9-1/19). 

   

Artenschutzrechtlicher Fachbeitrag 
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22 Nutzung des Untersuchungsgebietes 

Die Flê&chen des Plangebietes wurden hauptanteilig als Ackerflêache genutzt, die westlich und sudlich von ei- 

nem Graben ges&umt wurde. Die Ackerfliche war im aktuellen Begehungsjahr 2023 mit Hafer bestellt, je- 

doch bis zu stellenweise ca. 60% mit Ackerfuchsschwanz (Alopecurus myosuroides) bewachsen. Ostlich an 

die Ackerflëche angrenzend verlëuft ein schmaler, grasreicher Grinlandstreifen und nêrdlich befindet sich 

ein Grasweg. Westlich und siidlich der Ackerflëche verlaufen befestigte Feldwege. Der sidlich verlaufende 

Feldweg mindet im Sudosten in die Auenstrafie, wobei sich in 6stlicher Verlangerung des Grabens noch eine 

kleine artenarme Rasenfliche befindet (Abb. 5, 6 und 7). 

Die Vegetation im Graben bzw an der Grabenbëêschung bestand 

Gberwiegend aus Rohrglanzgras [Phalaris arundinacea L.), Blau- 

griner Binse [/uncus inflexus), Bach-Ehrenpreis | Veronica becca- 

bungal und Knêueligem Ampfer [Fumex conglomeratus]. An der 

Grabenbêschung gedieh u.a. neben Grasern, Echtes Mêdesif (F/- 

lipendula ulmaria), Gewêhnlicher Feldsalat (Valerianella locustal, 

Knolliger Hahnenfuf |Fanunculus bulbosus), Zottiges Weidenrês- 

chen (Epilobium hirsutum) und Gewêhnliches Hirtentêschel (Cap- 

sella bursa-pastoris). 

  

Abb. 4: Vegetation des Grabens und der 

Gra-benbêschung. 

Artenschutzrechtlicher Fachbeitrag 
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Ab. 5: Blick auf die Ackerfliche des Plngebiets aus westlicher Richtung mit dem Feldweg und der westlich angrenz- 
enden FFH-Mêhwiese im Vordergrund. Im Hintergrund erkennt man links ein Waldgebiet und in der Mitte das éstlich 
angrenzende Wohngebiet ,Beinlen” mit vorgelagerten Privatgërten. 

  

Abb. é: Blick in das Plangebiet aus nordêstlicher Richtung mit dem grareichen Streifen links, das Ackerland in der Mitte 
und der Grasweg mit den nêrdlich angrenzenden Streuobstbiumen auf der FFH-Mahwiese. 

        N RE P M E D R o L r ” 
Abb. 7: Blick in das Plangebiet aus stidêstlicher Richtung. Die Auenstrafie mit Wohnhêusern befindet sich im 
Vordergrund und miindet in den stidlich des Plangebiets verlaufenden Feldweg mit kleinen Rasenflêchen. 

  

Artenschutzrechtlicher Fachbeitrag 

Fassung vom 04. 11.2024 Seite 7



Bebauungsplan D 

, Stettener Bribl” GFERORER 
in Geislingen INGENIEURE 
  

3. Schutzgebiete im Bereich des Untersuchungsgebietes 
  

3.1 Ausgewiesene Schutzgebiete nach dem Naturschutzrecht 

          
.‘c_g. ” s, . 

sdaten @ Landesamt Abb. 8: Orthofoto des Planungsraumes mit Eintragüné der Schutzgebiete in der Umgebung'[Geobasi 

fur Geoinformation und Landentwicklung Baden-Wirttemberg, www.lgl-bw.de, Az.: 2851.9-1/19). 

        

Tab. 2: Schutzgebiete in der Umgebung des Geltungsbereiches 

  

  

Biot.-Nr. Bezeichnung 

(1 7718341 FFH-Gebiet: Kleiner Heuberg und Albvorland bei Balingen 300 m N 

(2) 7718441 SPA-Gebiet: Wiesenlandschaft bei Balingen 330 m N 

(3) 1-7718-417-2661 Offenlandbiotop: Schlehen-Feldhecke W Geislingen, 'Ezental' 325 m NW 

(4) 1-7718-A17-2662 Offenlandbiotop: Grauweiden-Gebische W Geislingen, 'Ezental' 335 m NW 

(5) 1-7718-417-2663 Offenlandbiotop: Strafienbegleitende Hecken NW Geislingen an der L 415 370 m N 

(6] 1-7718-A17-2667 Offenlandbiotop: Feuchtgebiet N Geislingen, “Wolf” 600 m NO 

7) 8A170220087 Naturdenkmal: 2 Linden im Schlofpark 815 m SO 

(8) BA170220214 Naturdenkmal: 1 Linde und 1 Robinie im SchloBpark 820 m SO 

(9) 1-7718-A17-2669 Offenlandbiotop: Rohrglanzgras-Rêhricht N Geislingen, 'Weiden' 1 km NO 

(10] 1-7718-A17-2670 Offenlandbiotop: Ufer-Schilfrêhrichte N Geistingen `Weiden' 1,1 km NO       
      

      
Erlêuterungen der Abkirzungen und Codierungen 

Lage: kirzeste Entfernung vom Mittelpunkt des Geltungsbereiches zum Schutzgebiet mit der entsprechenden Richtung 
  

Innerhalb des Geltungsbereiches bestehen keine Schutzgebiete. Das nêchst gelegene ist das FFH-Gebiet: 

,Kleiner Heuberg und Albvorland bei Balingen' in ca. 300 m Entfernung in nêrdlicher Richtung. 

Bei dem Plangebiet handelt es sich um eine verbrachte, artenarme Ackerflêche im Siedlungsrandbereich. 

Eine Betroffenheit von FFH-Arten bzw. deren Lebenstëtten ist durch dessen Bebauung damit ausgeschlos- 

sen. Somit ist auch nicht mit einer Verschlechterung des Arteninventars der Schutzgebiete der Umgebung zu 

Artenschutzrechtlicher Fachbeitrag 
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rechnen. 

Des weiteren wird durch das Festsetzen von Pflanzbindungen sowie der Eingrtinung des Ortsrandes in Form 

einer Feldhecke der Anschluss an die umgebende Natur aufgewertet. Es wird konstatiert, dass vom Vorha- 

ben keine erheblichen negativen Wirkungen auf die Schutzgebiete und deren Inventare in der Umgebung 

ausgehen. 

d.2 Ausgewiesene FFH-Lebensraumtypen aufierhalb von FFH-Gebieten 
EE ES F $ s a r 

          

| .. {:T‘ r) h “‘} 4 M n "` E ‘. 

) \\\\ j ES A oáré /s 
1 ) \\ i Ks s w ' S ry r ,s 

AW TREER E R aF i a MRRi D E .s D is 

Abb. 9: Orthofoto mit Eintragung d 
    
er Mageren Flachland-Mahwiesen (gelbe Flëch.en‘} in der Umgebung des 

Geltungsbereichs (rot gestrichelt) (Geobasisdaten @ Landesamt fur Geoinformation und Landentwicklung Baden- 
Wirttemberg, www.lgl-bw.de, Az.: 2851.9-1/19). 

Tab. 3: Magere Flachland-Mahwiesen [FFH LRT 6510) in der Umgebung des Geltungsbereiches 

E A I Bezeichnung 

65108-000-46054104 Glatthafer-Wiese nordwestlich von Geislingen 1 direkt angrenzend 

65108-000-4A6028581 Glatthaferwiesen NW Geislingen 305 m NW 

65108-000-46028589 Glatthaferwiesen NW Geislingen 330 m NO 

  

Erlëuterungen der Abktirzungen und Codierungen 

Lage : kirzeste Entfernung vom Mittelpunkt des Geltungsbereiches zum Schutzgebiet mit der entsprechenden Richtung 
  

Innerhalb des Geltungsbereiches befinden sich keine ausgewiesenen FFH-Lebensraumtypen. Die nachst ge- 

legene Magere Flachland-Mihwiese ist direkt angrenzend in westlicher und nêrdlicher Richtung gelegen. 

Vom Vorhaben gehen keine erheblichen negativen Wirkungen auf die FFH-Lebensraumtypen und deren In- 

ventare in der Umgebung aus. 

Es wird jedoch darauf hingewiesen, dass Materiallager und Baustelleneinrichtungsfl&chen nicht im Bereich 

von ausgewiesenen FFH-Mêhwiesen in der direkten Umgebung des Geltungsbereiches angelegt werden dir- 

Artenschutzrechtlicher Fachbeitrag 
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fen und diese zur Vermeidung eines Umweltschadens vor Befahrung und Betreten zu schitzen sind. Hierfar 

wird wêhrend der Bauphase eine Abgrenzung dieser Flêchen mit Flatterband oder einem Bauzaun dringend 

empfohlen. 

3.3 Biotopverbund 

Der Fachplan ,Landesweiter Biotopverbund" versteht sich als Planungs- und Abwêgungsgrundlage, die ent- 

sprechend dem Kabinettsbeschluss vom 24.04.2012 bei raumwirksamen Vorhaben in geeigneter Weise Zu 

bericksichtigen ist. Die Biotopverbundplanung ist auf der Ebene der kommunalen Bauleitplanung eine Ar- 

beits- und Beurteilungsgrundlage zur diesbezigtichen Standortbewertung und Alternativen-Prifung, sowie 

bei der Ausweisung von Ausgleichs- oder Ersatzmafinahmen-Flêchen. Nach $ 21 BNatSchG Abs. 4 sind zu- 

dem die ,Kernflêachen, Verbindungsflichen und Verbindungselemente durch Erklêrung zu geschitzten Teilen 

von Natur und Landschaft im Sinne des $ 20 Absatz 2, durch planungsrechtliche Festlegungen, durch lang- 

fristige vertragliche Vereinbarungen oder andere geeignete Mafinahmen rechtlich zu sichern, um den Bio- 

topverbund dauerhaft zu gewêhrleisten". Der Fachplan ,Landesweiter Biotopverbund" stellt im Offenland 

drei Anspruchstypen dar - Offenland trockener, mittlerer und feuchter Standorte. Innerhalb dieser wird wie- 

derum zwischen Kernriumen, Kernflêchen und Suchriumen unterschieden. Kernbereiche werden als Fla- 

chen definiert, die aufgrund ihrer Biotopausstattung und Eigenschaften eine dauerhafte Sicherung standort- 

typischer Arten, Lebensraume und Lebensgemeinschaften ermêgtichen kênnen. Die Suchrêaume werden als 

Verbindungselemente zwischen den Kernflachen verstanden, dber welche die Ausbreitung und Wechselwir- 

kung untereinander gesichert werden soll. 

   
   

Geislingen . 

Abb. 10: Flichen des Biotopverbundes (Daten nach dem aktuellen Fachplans ,Landesweiter Biotopverbund im Offen- 

tand” mit Stand 2020 der LUBW) innerhalb des Geltungsbereichs (rot gestrichelt) und dessen unmittelbarer Umgebung. 

Artenschutzrechtlicher Fachbeitrag 
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Der Geltungsbereich schneidet im Nordwesten einen Kernraum des Biotopverbunds mittlerer Standorte an. 

Ein Eingriff in einen Kernraum kann generell zu einer Verschlechterung der Biotopverbundfunktion zwischen 

den Kernrêaumen und einer Verminderung der Durchlêssigkeit der Landschaft fuhren, was wiederum die 

Ausbreitung von Arten beeintrêchtigt. Hier muss jedoch bericksichtigt werden, dass die Flêche des Biotop- 

verbundes am nordwestlichen Rand des Geltungsbereichs sich als eine wenig artenreiche, verbrachte Acker- 

flêche mit Graben darstellt. Da es sich um einen Randbereich handelt und sich das Gebiet nordwestlich in 

die freie Landschaft offnet ist weiterhin ein Vernetzungsbereich des Biotopverbunds gegeben und nicht mit 

einer erheblichen Verschlechterung der Biotopverbundfunktion durch die Umsetzung des Vorhabens zu 

rechnen. 

Artenschutzrechtlicher Fachbeitrag 
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A. Vorhabensbedingte Betroffenheit von planungsrelevanten Arten 

Im Nachfolgenden wird dargestellt, inwiefern durch das geplante Vorhaben planungsrelevante Artengruppen 

betroffen sind. Beziiglich der streng geschutzten Arten, der Arten nach Anhang V der FFH-Richtlinie sowie 

den europëischen Vogelarten [- planungsrelevante Arten) ergeben sich aus 8$ 44 Abs.1 Nr. 1 bis 3 i.V.m. Abs. 

5 BNatSchG fir nach $ 15 BNatSchG zulassige Eingriffe folgende Verbote: 

Schidigungsverbot: 

Besch&digung oder Zerstêrung von Fortpflanzungs- und Ruhestatten und damit verbundene vermeidbare 

Verletzung oder T3tung von Tieren oder ihrer Entwicklungsformen. 

Abweichend davon liegt ein Verbot nicht vor, wenn die kologische Funktion der von dem Eingriff oder Vorha- 

ben betroffenen Fortpflanzungs- oder Ruhestatten im riumlichen Zusammenhang gewahrt wird. 

Stérungsverbot: 

Erhebliches Stéren von Tieren wêhrend der Fortpflanzungs-, Aufzucht-, Mauser-, Oberwinterungs- und 

Wanderungszeiten. 

Abweichend davon liegt ein Verbot nicht vor, wenn die Stêrung zu keiner Verschlechterung des Erhaltungszu- 

standes der lokalen Population fihrt. 

Tab. 4: Durch das Vorhaben potenziell betroffene Artengruppen und die Eignung des Gebietes als Habitat 

Arten / Artengruppe Habitateignung 8 gesetziicher Schutzstatus 

Farn- und potenziell geeignet - Das Vorkommen von planungsrelevanten Farn- und besonders / streng geschiitzt, 

Blitenpflanzen Blitenpflanzen war nicht grundsatzlich auszuschliefien. Der Anhang IV FFH-RL 

Untersuchungsraum liegt in einem Nachbarguadranten des 

Hauptverbreitungsgebietes der Dicken Trespe (Bromus grossusl. Als 

Nachweismethode wurde die Kartierung der Ackerbauflêche sowie der 

Feldraine ab Juni gewêhlt. 

* Es erfolgt eine nachfolgende Diskussion (Kap. l4-1). 
  

Saugetiere nicht geeignet - Ein Vorkommen der Haselmaus |Muscardinus besonders / streng geschitzt, 

(ohne Fledermausel avellanarius) ist auszuschliefien, da innerhalb des Plangebietes keine Anhang IV EFH-RL 

gréBeren im Verbund gelegenen dichten Hecken und Gebiische mit einem 

hohen Anteil an Frichte tragenden Gehêlzen vorhanden sind, die ihr als 

Nahrungshabitat bzw. als Lebensraum dienen kênnten. Ein Vorkommen 

weiterer planungsrelevanter Arten ist aufgrund deren Verbreitung und 

Lebensraumanspriiche auszuschliefsen. 

* Es erfolgt keine weitere Prifung. 
  

Fledermause potenziell wenig geeignet - Grundsatzlich kann die Nutzung des Plange- besonders / streng geschiitzt, 

biets durch Fledermause als Jagdhabitat nicht vêllig ausgeschlossen Anhang I und IV FFH-RL 

werden. Es ist jedoch davon auszugehen, dass es sich bei dem Geltungs- 

bereich nur um ein wenig bedeutendes Jagdhabitat handelt, da er aus 

artenarmem verbrachtem Ackerland besteht und Gehêlze nur in der 

Umgebung vorkommen. 

y Es erfolgt eine nachfolgende Ergebnisdarstellung und 

Diskussion (Kap. 14.2).     
Artenschutzrechtlicher Fachbeitrag 
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Tab. 4: Durch das Vorhaben potenziell betroffene Artengruppen und die Eignung des Gebietes als Habitat 

   

  

       Arten / Artengruppe Habitateignung     EE l ri E LN 

   Vêgel potenziell geeignet - Die Ackerfl&iche mit Ackerrainen und SAumen im alle Végel mind. besonders 
Plangebiet kann als potenzielles Teilnahrungshabitat bzw. als potenzielle geschutzt, VS-RL, BArtSchV 
Brutstêtte fur wenig stêrungsempfindliche Bodenbriter genutzt werden. 

Es wird eine Brutrevierkartierung durchgefihrt, welche wihrend der 

weiteren Brutzeit im Jahr 2023 fortgesetzt wird. 

v Es erfolgt eine nachfolgende Ergebnisdarstellung undDiskussion 
(Kap. 1.3. 

Reptilien wenig geeignet - Das Vorkommen von planungsrelevanten Reptilienarten  besonders/streng geschitzt, 
war aufgrund der Biotopausstattung unwahrscheinlich. Anhang IV FFH-RL 
Ein Vorkommen der Zauneidechse (/acerta agilis) wird ausgeschlossen. 

Die Zauneidechse benêtigt als wêrmeliebende Art ein Habitatmosaik aus 

besonnten, schnell erwêrmbaren Strukturen wie Holz, Steine, Mauern oder 

Rohboden, um die fir ihre Aktivit8ten notwendige Kêrpertemperatur zu 

erreichen. Des Weiteren benêtigt die Zauneidechse Versteckmêglichkeiten 

(hochwêichsige Vegetation, Mauer- oder Gesteinsspalten) sowie Bereiche 

mit grabbarem Substrat fir die Eiablage. Diese Strukturen waren im 

Plangebiet nicht vorhanden. Zudem konnten wêhrend der Begehungen 

auch keine Reptilien beobachtet werden. 

* Es erfolgt keine weitere Priifung. 

Amphibien wenig geeignet - Das Vorkommen von planungsrelevanten Amphibienarten besonders / streng geschutzt, 
ist nur wenig wahrscheintich, da fir die im Guadranten des Plangebietes Anhang IV FFH-RL 
vorkommende Art Gelbbauchunke (#ombina varjegata) nicht deren 
spezifische Lebensraumanspriche erfGlit werden. Auch das Vorkommen 

von besonders geschitzte Amphibienarten, welche im Rahmen der Begeh- 
ungen nachgesucht wurden, ist als wenig wahrscheinlich einzustufen. 

v Es erfolgt eine nachfolgende Diskussion [Kap. 14.4). 
  

Wirbellose wenig geeignet - Planungsrelevante Evertebraten werden aufgrund der fir besonders/streng geschutzt, 
sie fehlenden Biotopausstattung bzw. deren sich weit auflerhalb des Anhang IV FFH-RL 
Geltungsbereichs liegenden Verbreitungsgebiete nicht erwartet. 

Lediglich die Spanische Fahne (£uplagia guadripunctaria), eine Art des 

Anhangs-ll der FFH-Richtlinie, kommt im G@uadranten des Plangebietes vor 

und der Schwarzfleckige Ameisenblê&uling (Maculinea arlor) in Nachbar- 
duadranten. 

Der bevorzugte Lebensraum der Spanischen Fahne sind feuchte, mit 

Wasserdost bewachsene Waldwegrinde und Waldsiume, die im Plangebiet 
nicht vorhanden sind. 

Fir Vorkommen des Schwarzfleckigen Ameisen-Blaulings |Maculinea 

arion) fehlen die fr diese Art relevanten Raupenfutterpflanzen (Dost und 

Feldthymian] innerhalb und in der Umgebung des Plangebietes, 

Der Grofie Wiesenknopf (Saaguisorba officinalis) - die Raupentutterpflanze 

des Hellen- und Dunklen Wiesenknopf-Ameisen-Bl#ulings (Maculjnea 

telejus und M. Nausithous) - tehlt ebenfalls im Plangebiet. 

Somit wird ein Vorkommen dieser o.g. Falterarten im Geltungsbereich und 
dessen unmittelbarer Umgebung ausgeschlossen. 

Mit dem Zottigen Weidenrêschen [£24lobium hirsutum) wurde eine 

Futterpflanze des Nachtkerzenschwarmers [Proserpinus proserpina) - 

einer weiteren Art des Anhangs-ll der FFH-Richtlinie - an der 

Grabenbéschung registriert. Diese Art wird nach g&ngigen Methoden 
nachgesucht. 

s Es erfolgt eine nachfolgende Ergebnisdarstellung und 
Diskussion (Kap. 4.5.1). 

In Absprache mit der UNB sollte ein Vorkommen der stark gefëhrdeten 

Wanstschrecke (Polysarcus denticauda/ IRL BW, Stand 2019) im 

Geltungsbereich und dessen naheren Umgebung iiberpriift werden. 

* Es erfolgt eine nachfolgende Ergebnisdarstellung und 
Diskussion (Kap. 4.5.2).       

Artenschulzrechtlicher Fachbeitrag 
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A.1 Farn-und Blitenpflanzen (Pteridophyta et Spermatophyta) 

Ein Vorkommen von planungsrelevanten Arten dieser Gruppe im Wirkungsbereich wird entweder aufgrund 

der Lage des Planungsraumes aufierhalb des Verbreitungsgebietes der Art (V] und / oder aufgrund nicht vor- 

handener Lebensraumstrukturen fir ein Habitat der Art im Planungsraum (H] abgeschichtet. 

Der Status der Dicken Trespe (#romus grossus) lgelb hinterlegt) wird iberprift. 

Tab. 5: Abschichtung der Farn- und Bliitenpflanzen des Anhanges IV der FFH-Richtlinie nach dem Verbreitungsgebiet und den Habitat- 

Eigenschaften (gaf. mit Angabe zum Erhaltungszustand) " 

Erhaltungszustand 

Deutscher Name Wissenschaftliche Bezeichnung        
    
   
   
    
   
    
   
   
              

  

     
  

  

  

  

    

  

  

  

  

Dicke Trespe Bromus grossus 

X X Frauenschuh Cypripedium calceolus 

X X Sumpf-Siegwurz Gladiolus palustris 

X X Sand-Silberscharte Jurinea cyanoides 

X X Liegendes Bichsenkraut Lindernia procumbens 

X X Sumpf-Glanzkraut Liparis loeseli 

X X Kleefarn Marsilea guadrifolia 

X X Bodensee-Vergissmeinnicht Myosotis rehsteinerf 

X X Biegsames Nixenkraut Najas flexilis 

X X Sommer-Schraubenstendel Spiranthes aestivalis 

X X Europdischer Dinnfarn Trichomanes specliosum       
     

    

Erlauterungen der Abkiirzungen und Codierungen 

V mit [ X] markiert: Plangebiet liegt auBerhalb des Verbreitungsgebietes der Art. 

H mit [X 1 markiert: Habitat-Eigenschaften fir ein Artvorkommen fehlen im Wirkungsbereich des Plangebietes. 

[1] Vorkommen nicht auszuschliefen; [ ?1 Uberprifung erforderlich 

LuBw: Die Einstufung erfolgt ber ein Ampel-Schema, wobei ,grin” einen gunstigen, .,gelb"einen ungtinstig-unzureichenden 

und ,rot” einen unginstig-schlechten Erhaltungszustand widerspiegeln. Lêsst die Datenlage keine genaue Bewertung eines 

Parameters zu, wird dieser als unbekannt (grau) [ ?] eingestuft. Die Gesamtbewertung, also die Zusammenfihrung der vier 

Parameter, erfolgt nach einem festen Schema. Beispielsweise ist der Erhaltungszustand als unginstig-schlecht einzustufen, sobald 

einer der vier Parameter mit ,rot” bewertet wird. 

1 Verbreitung 2 Population 3 Habitat     4 Zukunft 5 Gesamtbewertung [mit gréfierer Farbsêttigung] 
  

Der Geltungsbereich befindet sich in einem Nachbarguadranten des sidwestdeutschen Hauptverbreitungs- 

gebietes der Dicken Trespe [Bromus grossus). Die Art beansprucht grundsêtzlich einen ,extensiven” Feld- 

fruchtanbau, bei welchem zunêchst auf eine tiefe Bodenbearbeitung [zZ.B. Schêlpfliigen) zugunsten einer 

flachgrindigen Stoppelbearbeitung [z.B. durch Scheibeneggen] verzichtet wird. 

1 gemaB: Lusw Landesanstalt ftir Umwelt, Messungen und Naturschutz Baden-Wirttemberg (Hrsg.) (2013]: FFH-Arten in Baden 

Wirttemberg - Erhaltungszustand 2013 der Arten in Baden-Wirttemberg. 
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Dariber hinaus sollte der Dinger- und Herbizideinsatz vor allem in den Randlagen dosiert werden bzw. nur 

bei Ausfall-Gefahren angewandt werden. 

Als Fruchtanbau ist vor allem Wintergetreide geeignet und innerhalb diesem bevorzugt der Dinkelanbau, da 

dieser Anbau-Zyklus dem biologischen Zyklus von Bromus grossus am n&chsten kommt. 

Im Wirkbereich des Vorhabens lag innerhalb des Untersuchungszeitraumes eine 

brachliegende Ackerflêche vor. Zudem befinden sich im Gebiet an die Feldwege an- 

grenzende Feldraine, die von den Bewirtschaftern als ein bis zu einem Meter brei- 

ten Saumstreifen belassen wurden. Vor allem derartige Strukturen kênnen der Di- 

cken Trespe als Lebensraum dienen, da ein Ausweichen der Art auch auf ruderale 

Flêchen mit nicht vollstindig geschlossener Pflanzendecke als Sekundëarbiotop be- 

Kannt ist. Ein Vorkommen von Bromus grossus im Gebiet konnte somit nicht grund- 

satzlich ausgeschlossen werden. Fir einen Nachweis der Art innerhalb des Wir- 

  

kraumes wurden die Ackerrandbereiche und Siume ab Juni intensiv auch nach die- Abb. 11- Ackersaum mit 
Trespenbestand (Weiche ser Art abgesucht. Es wurde lediglich die nahe verwandte Weiche Trespe (Bromus Trespel. 

hordeaceus) an den Ackersumen nachgewiesen. Das Vorkommen der Dicken Tres- 

pe innerhalb und im Wirkraum des Geltungsbereiches wird demnach ausgeschlossen. 

Zur Okologie der Dicken Trespe |Bromus grossus).. 

* Hauptstandorte sind Ackerrinder und Wiesenwegraine; Dicke Traspe - Bromus grossus 
* Wintergetreidebau ist dauerhaft erforderlich [v.a. Dinkel, - PP ZONE 

TK250 (ab 20606) 

Emmer, Einkorn und Weizen) zur Sicherung der Areale fur den R 
Lebensraum Herbstkeimer; HEoZ 

* Rotationsbrachen, Fehlstellen und Ruderalflichen sind 

Ersatzlebensrêaume; 

* Besiedlung von planaren Tallagen bis submontane Berglagen. 

        

   

* Von Mitte / Ende Juni bis Anfang August, je nach Hêhenlage, 
G Bodenbeschaffenheit, Exposition und Kontinentalitêt. 

* Einjêhriger Herbstkeimer; 

E HEIEER ) - Fruchtreife August - September; 
*  Wasser- und Windverbreitung sowie durch Aussaat. 

* Verbreitungsschwerpunkte sind die Schwabische Alb und die 
sidlichen Gaubereiche; 

* . Punktuelle Vorkommen sind auch im Bauland, im Markgrafler 
Land und von den Donau-Ablach-Platten bekannt; 

* Verwechslungsmêglichkeit mit der Roggentrespe |#romus 
EE 

d r i 
M 14 13 A 1 d6 M NE 19 20 P 22 {J‘.'-‘_ 25 29 a 26 Baden- secalinus) ist gegeben; N ER nM m . * Beiinsgesamt unzureichender Datenlage wird ein stetiger r T v m A 

Ts Ruckgang der Art im Land konstatiert, Abb. 12: Verbreitung der Dicken 
Trespe (Bromus grossus) in 
Baden-Wirttemberg und die Lage 

des Untersuchungsgebietes.   
Artenschutzrechtlicher Fachbeitrag 
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v Aufgrund des Vergleichs der artspezifischen Habitatanspriche mit den Gegebenheiten vor Ort sowie wei- 

teren Untersuchungsergebnissen in diesem Bereich von Geislingen wird ein Vorkommen der indizierten 

Arten ausgeschlossen und damit wird ein Verstof gegen die Verbotstatbestinde nach $ 44 Abs. 1 Nr. 3 und 

1iVm. Abs. 5 BNatSchG und $ 44 Abs. 1 Nr. 2 i.V.m. Abs. 5 BNatSchG ausgeschlossen. 

A2 Fledermêuse (Microchiroptera) 

Die nachfolgenden Nennungen der Fledermausarten fir den Bereich des Messtischblattes 7718(NO) stam- 

men entweder aus der Dokumentation der LUBW, Ref. 25 - Arten- und Flêachenschutz, Landschaftspflege 

oder sind dem Zielartenkonzept (ZAK] entnommen. 

Wie in Tab. 6 dargestellt, liegen der LUBW fir das Messtischblatt-Viertel jingere Nachweise (@) von drei Fle- 

dermausarten vor. Die Artnachweise in den Nachbarguadranten sind mit “NO” dargestellt, die aus dem ZAK 

stammenden Arten sind mit “ZAK” angegeben. Datieren die Meldungen aus dem Berichtszeitraum vor dem 

Jahr 2000, so ist zusatzlich “1990-2000” vermerkt. 

Tab. 6: Die Fledermausarten Baden-Wiirttembergs mit der Einschatzung eines potenziellen Vorkommens im Untersuchungsraum 

sowie der im ZAK aufgefihrten Spezies [Buadranten der TK 1:25.000 Blatt 7718 NO) mit den Angaben zum Erhaltungszustand. - 

     
   
       

Deutscher Name Wissenschaftliche Vorkommen**bzw. Rote sk Erhaltungszustand 

Bezeichnung Nachweis Liste Anhang 1 p 

       
   
    
    
    
   
     
    
   
   
    
    
   

  

    

  

      

B-W ) 

Breitfligelfledermaus Eptesicus serotinus ZAK 

Bechsteinfledermaus Myotis bechsteinii ZAK 2 /V 

Grofie Bartfledermaus Myotis brandtii ZAK 1 IV 

Wasserfledermaus Myotis daubentonii @/ZAK 3 IV 

Grofies Mausohr Myotis myotis @/ZAK 2 / IN 

Kleine Bartfledermaus Myotis mystacinus NG ([1990-2000] / ZAK 3 IV 

Fransenfledermaus Myotis nattereri ZAK 2 IY 

Kleiner Abendsegler Nyctalus leisleri ZAK 2 IV 

Grofier Abendsegler Nyctalus noctula ZAK i IV 

Rauhhautfledermaus Pipistrellus nathusii ZAK i IV 

Zwergfledermaus Pipistrellus pipistrellus @ /ZAK 3 IV 

Mickenfledermaus Pipistrellus pygmaeus ZAK G IV 

Braunes Langohr Plecotus auritus NG (1990-2000) / ZAK 3 IV 

Graues Langohr Plecotus austriacus ZAK G IV   
Erlauterungen der Abkiirzungen und Codierungen 

2 gemaB: Lusw Landesanstalt fur Umwelt, Messungen und Naturschutz Baden-Wurttemberg (Hrsg.) (2013): FFH-Arten in Baden 

Wiirttemberg - Erhaltungszustand 2013 der Arten in Baden-Wurttemberg. 
3 gemaf Luaw Landesanstalt fur Umwelt, Messungen und Naturschutz Baden-Wirttemberg - Geodaten fur die Artengruppe der 

Fledermêuse; Ref. 25 - Arten- und Flêichenschutz, Landschaftspflege; Stand 01.03.2013 

A  BRAUN & DIETERLEN [2003): Die Saugetiere Baden-Wiirttembergs, Band |, Allgemeiner Teil Fledermause |Chiroptera). Eugen Uimer 

GmbDH & Co., Stuttgart, Deutschland. 
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Tab. é: Die Fledermausarten Baden-Wiirttembergs mit der Finschêtzung eines potenziellen Vorkommens im Untersuchungsraum 

sowie der im ZAK aufgefihrten Spezies (Auadranten der TK 1:25.000 Blatt 7718 NO) mit den Angaben zum Erhaltungszustand. 

1): BRAUN ET AL. (2003]: Rote Liste der gefahrdeten Saugetiere in Baden-Wirttemberg. In: BRAuN, M. & F. DiereRuein [Hrsg.) (2003): Die 
Sêugetiere Baden-Wirttembergs, Band 1. 

2) NG: Nachbarguadrant zum MTB 7718 NO 

1: vom Aussterben bedroht 2: stark gefahrdet 3: gefahrdet 

G: Gefshrdung unbekannten AusmaBes i: gefahrdete wandernde Tierart 

FFH-Anhang IV: Art nach Anhang IV der FFH-Richtlinie FFH-Anhang II / IV: Art nach Anhang Il und IV der FFH-Richtlinie 
  

BNatSchG 88: streng geschiitzte Art nach dem Bundesnaturschutzgesetz. 
  

Luaw: Die Einstufung erfolgt uber ein Ampel-Schema, wobei ,grun” einen ginstigen, ,gelb” einen unginstig-unzureichenden 
und ,rot” H einen ungiinstig-schlechten Erhaltungszustand widerspiegeln. Lasst die Datenlage keine genaue Bewertung eines 
Parameters zu, wird dieser als unbekannt (grau) [ ?1 eingestuft. Die Gesamtbewertung, also die Zusammenfiihrung der vier 
Parameter, erfolgt nach einem festen Schema. Beispielsweise ist der Erhaltungszustand als unginstig-schlecht einzustufen, sobald 
einer der vier Parameter mit ,rot” bewertet wird. 
  

1 Verbreitung 2 Population 3 Habitat     6 Zukunft 5 Gesamtbewertung [mit grêBerer Farbsattigung) 
  

A2.1 Okologie der Fledermiuse 

Untersuchungen zur lokalen Gemeinschaft von Fledermausen innerhalb eines Untersuchungsraumes kên- 

nen grundsatzlich nur im aktiven Zyklus der Arten vorgenommen werden. Dieser umfasst den Zeitraum von 

(Mêrz -) April bis Oktober [- November) eines Jahres. Auferhalb diesem herrscht bei den mitteleuropëischen 

Arten die Winterruhe. 

Die aktiven Phasen gliedern sich in den Frihjahrszug vom Winterguartier zum Jahreslebensraum im (Mêrz-| 

Aprit bis Mai. Diese mindet in die Wochenstubenzeit zwischen Mai und August. Die abschliefiende Phase mit 

der Fortpflanzungszeit endet mit dem Herbstzug in die Winterguartiere im Oktober [- November). 

Diese verschiedenen Lebensphasen kênnen allesamt innerhalb eines grêfieren Untersuchungsgebietes statt 

finden oder artspezifisch unterschiedlich durch ausgedehnte Wanderungen in verschiedenen R&umen. Im 

Zusammenhang mit einer speziellen artenschutzrechtlichen Prifung sollten vor allem die Zeitriume der 

Wochenstuben und des Sommerguartiers mit der Fortpflanzungsphase genutzt werden. Besonders geeignet 

sind dabei die Monate Mai bis September. 

A.2.2 Diagnose des Status im Gebiet 

@uartierpotenzial: Da im Plangebiet weder BêAume, Gehêlze noch Gebaêude existieren, ist ein @uartierpoten- 

Zial fir Fledermause auszuschliefien. 

Nahrungs-/Jagdhabitat: Das Gebiet kommt jedoch als [Teil-JJagd- und Nahrungshabitat in Frage. Nahrungs- 

und Jagdhabitate von Fledermausen unterliegen nicht dem Schadigungsverbot gemaf 8& 44 Abs. 1 Nr. 3 

BNatSchG, sofern deren Verlust eine erfolgreiche Reproduktion nicht ausschlieBt, was wiederum zu einer 

erheblichen Verschlechterung des Erhaltungszustandes der lokalen Population fihren wirde. 

Artenschutzrechtlicher Fachbeitrag 
Fassung vom 04. 11.2024 Serte 17
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Im vorliegenden Fall ist nicht davon auszugehen dass die Umsetzung des Vorhabens zu einer derartigen Ver- 

schlechterung fihrt, da in der direkten Umgebung des Plangebietes weitere ausgedehnte Acker- und Griin- 

landflachen vorhanden sind. Dennoch wurden in Absprache mit der UNB zwei Fledermauserfassungen in 

Form einer Transektbegehung und einer stationêren Erfassung durchgefihrt, um eine Betroffenheit der lo- 

kalen Fledermausfauna detaillierter beurteilen zu Kênnen und einen Einblick in das vorhandene Artenspek- 

trum zu erhalten. 

Transektbegehund und stationdre Erfassung: Fir einen Nachweis einer Nutzung als Jagd- und Nahrungsha- 

bitat wurde in einer Nacht eine Transektbegehung, sowie eine anschliefiende stationëre Erfassung mit einem 

Ultraschalldetektor durchgefihrt. Dabei wurden die Rufe mit dem Batcorder 3.1 (ecoObs GmbH, Nirnberg) 

digital aufgezeichnet. Gewonnene Aufzeichnungen wurden anschliefiend mit der Software bcAdmin 4.0 bear- 

beitet und die Rufseguenzen der Fledermause mit dem Programm batldent (ecoObs GmbH, Nirnberg) be- 

stimmt. 

Bei der ersten Transektbegehung am 22.05.2023 wurde nur eine geringe Fledermausaktivitat festgestellt. 

Insgesamt konnten 28 Rufseguenzen von Fledermausen registriert werden, wobei 22 als Rufe von Zwergfle- 

derm&usen bzw pipistrelloiden Arten identifziert wurden und 3 als Rufe der nyctaloiden Artengruppe. 

Die zweite Transektbegehung am 14.07.2023 konnte die geringe Fledermausaktivitêt am Rande des Plange- 

biets vom 22.05.2023 bestêtigen. So konnten 24 Rufseguenzen von Fledermausen registriert werden, wobei8 

als Rufe von Zwergflederm3usen bzw pipistrelloiden Arten identifziert wurden und 12 als Rufe der nyctaloi- 

den Artengruppe. 

Die geringe Aktivit#t von Fledermausen am Rande des Plangebiets deutet darauf hin, dass es sich mit der 

vergrasten Ackerbrachflêche um ein wenig ergiebiges Jagdgebiet handelt. Die Umgebung mit den nêrdlich 

und westlich des Plangebiets angrenzenden artenreichen FFH-Mahwiesen stellt dagegen ein ergiebigeres 

Jagdgebiet fur Fledermause dar. Dabei konnten keine jagenden Flederm&use im Plangebiet, sondern aus- 

schlieBlich Vorbeiflige dokumentiert werden. Diese Vorbeiflige von Fledermausen am Rand des Plangebiets 

wurden an drei Stellen registriert [Abb. 13, schwarzes Fledermaussymbol). 

Artenschutzrechtlicher Fachbeitrag 
Fassung vom 04. 11.2024 Seite 18
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Abb. 13: Darstellung der beobachteten Fledermausaktivitst (Symbol) und des Standorts der Stationaren 
roter Kreis]. Die Transekt-Route ist [gelb gestrichelt). 
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Die stationdre Erfassung in der Nacht vom 22.05. 

auf den 23.05.2023 im Streuobstbestand nêrdlich 

des Plangebiets (Abb. 13, roter Kreis) ergab eine 

nahezu konstante, jedoch geringe Fledermaus- 

die iber den nachtlichen Verlauf doku- Aktivitat, 

Insgesamt wurden 68 Fledermaus-Rufseguenzen 

mentiert wurde [Abb. 14]. 

Diese aufgezeichneten Rufse- aufgezeichnet. 

duenzen wurden vom Programm Batldent fol- 

(gruppen] zugeordnet: genden Arten 

21 Rufseguenzen der Zwergfledermaus 

(Pipistrellus pipistrellus) 

Abb. 14: Nichtliche Aktivitat [Aufnahmen vom 22. / 23.05.2023) 
7 nicht naher bestimmte Rufseguenzen e 

aus der Gruppe der pipistrelloiden Fledermause. Hierzu sind auch aufgrund der Abfolge der Rufe 

hêchstwahrscheinlich zur Zwergfledermaus gehêrende Rufseguenzen, welche vom Programm ande- 

ren Arten aus der Gattung Pipistrellus zugeordnet wurden. 

Artenschulzrechtlicher Fachbeitrag 
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* 2é Rufseguenzen der Gruppe der nyctaloiden Fledermêuse wie Abendsegler | Myctalus sp.), Breitfli- 

gelfledermause [Eptesicus sp.) oder Zweifarbfledermaus [Vespertillio murinus) 

  

    

  

      

e 14 unbestimmte Fledermaus-Rufseguenzen. |'Fsens sas 

Durch die Erhêhung der Empfindlichkeit des 

Mikrofons werden auch weitere entfernte und E w # 

undeutliche Rufseguenzen aufgezeichnet, wel- ' | 

che vom Programm Batldent nicht nêher be- ”á‘mf E a 

stimmt werden kênnen. —!—' 

Eine Verschlechterung des Erhaltungszustandes der sas Ps s 

lokalen Fledermaus-Population wird mit der vorliegen- - T - 

den Planung weitestgehend ausgeschlossen, da MIt | a AR 1   
  

Abb. 15: Artenbaum der stationêren Erfassung an i i ERRS 
den nêrdlich und westlich angrenzenden FFH-Mahwie streuobet in der Nacht vorn 22. zum 23.05 2023. 

sen und Streuobstbestanden in der Umgebung geeig- 

netere und insektenreichere Jagdriume als das Plangebiet selbst zur Verfugung stehen. 

Beleuchtungssituation: Dariber hinaus ist jedoch ein besonderes Augenmerk auf die kommende Beleuch- 

tungssituation zu legen. Um eine Nutzung der angrenzenden mageren Wiesenfléchen und Gehêlzstrukturen 

auch fur lichtempfindliche Fledermausarten zu gewêhrleisten, ist eine Beleuchtung/Ausleuchtung insbeson- 

dere Richtung Norden, Siden und Westen zu unterlassen, sodass eine Beeintrêchtigung des Jagdraums 

durch zusëtzliche Beleuchtung ausgeschlossen werden kann. Es sind daher, wo notwendig, Beleuchtungsan- 

lagen nach dem aktuellen Stand der Technik zu verwenden. 

Prognose zum Schêdigungsverbot nach $ 44 Abs. 1 Nr. 3 und 1 i.V.m. Abs. 5 BNatSch6G 

(Beschédigung oder Zerstêrung von Fortoflanzungs- und Fuhestêtten und damit verbundene vermeidbare Verletzung 

oder 76tung von Tieren oder ihrer Entwicklungsformen. Abweichend davon liegt ein Verbot nicht vor, wenn die 6kologi- 

sche Funktion der von dem Eingriff oder Vorhaben betroffenen Fortpflanzungs- oder Ruhestëtten im réiumlichen Zusam- 

menhang gewahrt wird ] 

Vorhabensbedingte Têtungen von Fledermêusen durch das Freiraumen des Baufeldes werden ausgeschlos- 

sen. Es kommen innerhalb des gesamten Geltungsbereiches keine Strukturen vor, die als Winterauartier, 

Wochenstube oder Hangplatz fur Fledermause geeignet sind. Als Jagdhabitat ist das Gebiet nur von unterge- 

ordneter Bedeutung. 

Ein VerstoB gegen 8 44 Abs. 1 Nr. 3 und 1 iV.m. Abs. 5 BNatSchG (Schidigungsverbot) ist ausgeschlossen. 

Prognose zum Stêrungsverbot nach $ 44 Abs. 1 Nr. 2 i.V.m. Abs. 5 BNatSchG 

(Erhebliches Stêren von Tieren wêhrend der Fortoflanzungs-, Aufzucht-, Mauser-, (Jberwinterungs- und Wanderungszel- 

ten. Abweichend davon liegt ein Verbot nicht vor, wenn die Stêrung zu keiner Verschlechterung des Erhaltungszustandes 

der lokalen Fopulation fihrt] 

Artenschutzrechtlicher Fachbeitrag 
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Signifikante negative Auswirkungen fir die Fledermaus-Populationen aufgrund von bau-, anlage- und be- 

triebsbedingten Wirkungen sind auch bei einer Nutzung des Gebietes als Jagdraum nicht zu erwarten. 

Der Verbotstatbestand des erheblichen Stêrens von Tieren wahrend der Fortpflanzungs-, Aufzucht-, Uber- 

winterungs- und Wanderungszeiten wird fir Fledermausarten nicht erfdllt. 

v Ein Verstof gegen die Verbotstatbestênde nach $ 44 Abs. 1 Nr. 3 und 1 iV.m. Abs. 5 BNatSchG und 8 AA 

Abs. 1 Nr. 2 i.V.m. Abs. 5 BNatSch6 wird unter Beachtung der o.g. Hinweise ausgeschlossen. 

A3 Végel Aves) 

Im Rahmen der Erhebungen innerhalb des Untersuchungsgebietes wurde die lokale Vogelgemeinschaft sys- 

tematisch erfasst. Dies erfolgte durch finf Begehungen wêhrend der Morgenstunden und zwei Begehungen 

in den Abendstunden [Tab. 1). 

In der nachfolgenden Tabelle sind simtliche wihrend der Kartierperiode beobachteten Vogelarten innerhalb 

des Untersuchungsraumes aufgefihrt. Neben der fortlaufenden Nummer sind die Arten in alphabetischer 

Reihenfolge nach dem Deutschen Namen sortiert. Den Arten ist die jeweilige wissenschaftliche Bezeichnung 

und die vom Dachverband Deutscher Avifaunisten entwickelte und von SUpseck eT a. (2005) verGffentlichte Ab- 

kirzung (Abk.] zugeordnet. 

In der benachbarten Spalte ist die der Art zugeordneten Gilde abgedruckt, welche Auskunft iber den Brut- 

statten-Typ gibt. Alle nachfolgenden Abkuirzungen sind am Ende der Tabelle unter Erlêauterungen der Abkiir- 

Zungen und Codierungen erklirt. 

Die innerhalb der Zeilen gelb hinterlegte Arten sind nicht diesen Gilden Zugeordnet, sondern werden als 

'seltene, gefëhrdete, streng geschutzte Arten, VSR-Arten und Kolonienbriter' Art gesondert gefuhrt. 

Unter dem Status wird die gualitative Zuordnung der jeweiligen Art im Gebiet vorgenommen. Die Einstufung 

erfolgt gemal3 den EOAC-Brutvogelstatus-Kriterien (nach HAGEMEUER & BLAR 1997), ob fir die jeweilige Art in- 

nerhalb des Geltungsbereiches ein mêgliches Bruten [Bm) angenommen wird, ein Brutverdacht [By) vorliegt 

oder ein Brutnachweis erbracht werden konnte [Bn). Fir Beobachtungen in direkter Umgebung um den Gel- 

tungsbereich wird der Zusatz U verwendet. Liegt kein Brutvogelstatus vor, so wird die Art als Nahrungsgast 

(NG) oder Durchztigler/Uberflieger (DZ) eingestuft, Die Abundanz gibt dariber hinaus eine Einschêtzung 

iber die Anzahl der Brutpaare bzw. Brutreviere innerhalb des Geltungsbereiches mit dem Wirkungsraum 

(ohne seine Umgebung]). 

In der Spalte mit dem Paragraphen-Symbol ($) wird die Unterscheidung von 'besonders geschuitzten' Arten 

($) und 'streng geschitzten' Arten ($8) vorgenommen. 

Artenschulzrechtlicher Fachbeitrag 
Fassung vom 04. 11.2024 Serte 2]
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AbschlieBend ist der kurzfristige Bestands-Trend mit einem mêglichen Spektrum von ,-2” bis ,*2” angege- 

ben. Die detaillierten Ausfihrungen hierzu sind ebenfalls den Erlduterungen der Abkirzungen und Codie- 

rungen am Ende der Tabelle zu entnehmen. 

Tab. 7: Vogelbeobachtungen im Untersuchungsgebiet und in der Umgebung [die Arten mit ihrem Status) 

Status* & AE 

  

  

  

    

DIs Deutscher Name Wissenschaftliche Bezeichnung Abk.” Gilde 
(Abundanz)  BW/ 

1 Amsel Turdus merula A ZW BvU ( 8 

2 Blaumeise Parus caeruleus Bm h BmU 8 

a Buchfink Fringilla coelebs B ZW BmU $ 

A Buntspecht Dendrocopos mafor Bs h BmU 8 

5 Elster Pica pica E ZW BvU ( 8 

6 Feldsperling Passer montanus Fe h BvU (IN) 8 

7 Gartenbaumlëufer Certhia brachydactyla Gb h/n BmU 8 

8 Griinfink Cardueljs chloris Gf ZW BvU () 8 

9 Griinspecht Picus viridis Gu ! BmU 58 

10 Hausrotschwanz Phoenicurus ochruros Hr h/n,g BvU (ID) 8 

11 Haussperling Passer domesticus H g BvU ( 8 

12 Kleiber Sitta europaea K h BmU 8 

13 Kohlmeise Parus major h BmU 8 

14 Mehlschwalbe Delichon urbicum M g,fh/n BmU 8 

15 Mênchsgrasmicke Sylvia atricapilla Mg ZW BmU 8 

16 Rabenkrahe Corvus corone Rk ZW BmU 5 

17 Ringeltaube Columba palumbus Rt ZW BmU 8 

18 Rotkehlchen Erithacus rubecula R b BmU 8 

19 Rotmilan Milvus milvus Rm I DZ 88 

20 Schwarzmilan Milvus migrans Swm | DZ $8 

21 Singdrossel Turdus philomelos Sd ZW BmU 8 

22 Sommergoldhêhnchen Fegulus ignicapilla Sg ZW BmU 0 

23 Sperber Accipiter nisus Sp ! DZ 

24 Star Sturnus vulgaris S h BvU (ID) 

25 Stieglitz Carduelis carduelis Sti ZW BmU 

26 Stockente Anas platyrhynchos Sto b NG 

27 Strafientaube Columba livia f domestica Stt h/n,g BmU 

28 Turkentaube Streptopelia decaocto Tt ZW BmU 

29 Turmfalke Falco Hnnunculus Tf I NGU 

30 Wacholderdrossel Turdus pilaris Wd ZW BmU   
  

  

5  Abkirzungsvorschlag deutscher Vogelnamen nach: SUpBecK, P., H. ANDRETZKE, S. FiscHER, K. GEDEON, T. ScuikoRE, K. SCHR6DER & C. SUDFELDT 

(Hrsg.) [2005): Methodenstandards zur Erfassung der Brutvêgel Deutschlands. Radolfzell. 

Artenschutzrechtlicher Fachbeitrag 

Fassung vom 04. 11.2024 
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Tab. 7: Vogelbeobachtungen im Untersuchungsgebiet und in der Umgebung (die Arten mit ihrem Status] 

31 Zaunkênig Zroglodytes troglodytes Z h/n BmU i 8 0 

32 Zilpzalp Phylloscopus collybita Zi b BmU a 8 0     

  

   

lder Arten, VSR-Arten und Kolonienbriiter). 

b : Bodenbriter f : Felsenbriter g: Gebêudebriter 

Erlduterungen der Abkiirzungen und Codierungen 

!: keine Gilden-Zuordnung, da eine Einzelbetrachtung erforderlich ist [dies gilt fir seltene, gefdhrdete, streng geschutzte 

Zw : Zweigbriter bzw. Gehêlzfreibriter 

      

  

h/n : Halbhêhlen- / 
Nischenbriter h : Hohlenbriiter 

  

Status: ? als Zusatz: fraglich; ohne Zusatz: keine Beobachtung 

BvU - Brutverdacht in direkter Umgebung um den Geltungsbereich 

DZ - Durchzigler, Oberflug 

NGU - Nahrungsgast in direkter Umgebung um den Geltungsbereich 

BmU - mêgtiches Bruten in direkter Umgebung um den 
Geltungsbereich 

NG - Nahrungsgast 

  

1BP s Klasse l 2-5 BP s Klasse l 

Abundanz: geschatzte Anzahl der vorkommenden Reviere bzw. Brutpaare im Gebiet 

6-15 BP - Klasse I 16-25 BP - Klasse IV 26-50 BP - Klasse V 
  

Rote Liste: RL BW: Rote Liste Baden-Wirttembergs 

* - ungefShrdet 

V- Arten der Vorwarnliste 

3 - gefihrdet 

2 - stark gefëhrdet 

1-s vom Aussterben bedroht 

0 - ausgestorben 
  

6: Gesetzlicher Schutzstatus 

$ - besonders geschitzt $$ - streng geschitzt 
  

Trend (Bestandsentwicklung zwischen 1985 und 2009 

-1 - Bestandsabnahme zwischen 20 und 50 %   t1 - Bestandszunahme zwischen 20 und 50 % 

0 - Bestandsveranderung nicht erkennbar oder kleiner als 
20 % 

-2 - Bestandsabnahme grêfier als 50 %   *2 - Bestandszunahme grêBer als 50 % 
  

Artenschutzrechtlicher Fachbeitrag 
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4.31 Diagnose des Status im Gebiet 

Die im Untersuchungsgebiet und dessen Umgebung vorgefundenen 32 Arten z&#hlen zu unterschiedlichen 

Brutvogelgemeinschaften. Dort sind einerseits Vergesellschaftungen von solchen der Siedlungsbereiche, der 

Garten und Parks sowie der siedlungsnahen und von Gehêlzen bestimmten Kulturlandschaft zu finden, an- 

dererseits solche der von Gehêlzen bestimmten Bereiche und der Walder. Als Offenlandart der Wiesen und 

Felder war der Feldsperling in der Umgebung vertreten. 

Auf der landesweiten Vorwarnliste' (V] stehen funf Arten: Feldsperling (BvU), Haussperling (BvU), Mehl- 

schwalbe (BmU), Stockente (NG] und Turmfalke (BmU!. Als ,streng geschitzte' Arten gelten der Grunspecht 

(BmUI, der Rotmilan (DZ), der Schwarzmilan (DZ) und der Sperber (DZ). 

Innerhalb des Plangebietes wurden keine Vogelbruten festgestellt, so dass simtliche registrierte Arten die- 

ses Gebiet oder dessen unmittelbare Umgebung ausschlieBlich zur Nahrungssuche oder zum Oberflug nutz- 

ten. 

Der Star gilt bundesweit als ungef&hrdet, landesweit wird diese Art jedoch in der Roten Liste als gefahrdete 

Art gefuhrt. Diese Vogelart wurde als Nahrungsgast [NG) im Plangebiet und als Brutvogel in der Umgebung 

vermutet (BvU]. Eine Betroffenheit durch das Vorhaben ist nicht gegeben. 

Der Haussperling wird bundes- und landesweit auf der Vorwarnliste gefihrt. Dieser zeichnet sich als ausge- 

sprochen kulturfolgende Art aus, welche alle durch Bebauung geprêgten dêrflichen sowie stidtischen Le- 

bensraumtypen besiedelt. Es konnten fir den Haussperling mehrere Revierzentren in dem bestehenden 

Wohngebiet éstlich des Geltungsbereichs registriert werden. Die Brutplêtze sind jedoch nicht vom Vorhaben 

betroffen, da es sich um solche im Bereich vorhandener Bestandsgebiude handelt. 

Auch der Feldsperling wird bundes- und landesweit auf der Vorwarnliste gefuhrt. Die beiden Revierzentren 

dieser Offenlandart lagen aufierhalb des Geltungsbereichs und sind somit vom Vorhaben nicht betroffen. 

In Absprache mit der UNB sollte ein Vorkommen der Wachtel aufgrund des bekannten Vorkommens der 

Wachtel in den Wiesen und Ackern um Balingen gepruft werden*. Zudem befindet sich im Plangebiet mit der 

grasreichen Ackerflche und den vergrasten Ackerrainen ein potenzieller Lebensraum fir die Wachtel. Hier- 

zu wurden zwei Begehungen des Plangebiets und der Wiesen und Acker im Wirkbereich des betroffenen Be- 

reichs an Abenden im Juni bzw. im Juli durchgefiihrt [Tab. 1) und eine Klangattrappe mehrmalig abgespielt, 

die jedoch keine Antwort erbrachte. Somit wird eine Betroffenheit der Wachtel durch das Vorhaben ausge- 

schlossen. 

8 https://rp.baden-wuerttemberg.de/fileadmin/RP—lnternet/Tuebingen/Abteilung_S/Referat_Só/Natura_2000/_DocumentLibraries/ 
NaturaZUOO_Unterlagen/KleinerHeuberg_Flyer_Wiesen-bei—balingen.pdf 

Artenschutzrechtlicher Fachbeitrag 
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Der Hausrotschwanz ist weder bundes- noch landesweit gefhrdet. Es konnten fir den Hausrotschwanz zwei 

Revierzentren identifiziert werden. Zum einen in dem bestehenden Wohngebiet dstlich des Geltungsbereichs 

und zum anderen in einer Holzlagerstatte siidlich des Plangebietes. 

Fir die ebenfalls bundes- und landesweit ungefëhrdeten Arten Amsel, Elster und Grinfink konnte jeweils 

ein Revierzentrum in den nêrdlich bzw. 6stlich an den Eingriffbereich anschliefenden Privatgrten beobach- 

tet werden. 

Die Stockente (NG) und der Turmfalke (NGU) wurden innerhalb bzw. 

direkt an den Geltungsbereich angrenzend als Nahrungsgêste regis- 

triert. 

Bei allen innerhalb und in der Umgebung des Brutgebietes doku- 

mentierten Vogelarten kommt es durch die Umsetzung des Vorha- 

bens zu einem Teilverlust von Nahrungsflêchen durch Versiegelung.    Da jedoch in der Umgebung weitere vergleichbare Flêachen vorhan- 

den sind und die im Wohngebiet angelegten Gêrten und Grinberei-  App. 17 Stockentenpáar als Nahrungs- 

che der lokalen Avifauna nach Abschluss der Arbeiten weiterhin als 9ëste im Geltungsbereich. 

Nahrungsfl#chen zur Verfigung stehen, kann davon ausgegangen werden, dass sich die Umsetzung des Vor- 

habens nicht erheblich auf die Populationen der wenig stêrungsempfindlichen Vêgel des Siedlungsraums 

und der Kulturlandschaft auswirken wird. 

Prognose zum Sch&digungsverbot nach $ 44 Abs. 1 Nr.3 und 1 i.V.m. Abs. 5 BNatSchG 

(Beschédigung oder Zerstêrung von Fortoflanzungs- und Fuhesttten und damit verbundene vermeidbare Verletzung 

oder 76tung von Tieren oder ibrer Entwicklungsformen. Abweichend davon liegt ein Verbot nicht vor, wenn die 6kologi- 

sche Funktion der von dem Eingriff oder Vorhaben betroffenen Fortoflanzungs- oder Ruhestêtten im réumlichen Zusam- 

menhang gewabrt wird./ 

Innerhalb des Geltungsbereiches wurden keinerlei Fortpflanzungs- und Ruhestêtten von Vogelarten regis- 

triert. Eine Beschadigung oder Zerstêrung kann zurzeit ausgeschlossen werden. 

Prognose zum Stêrungsverbot nach 8 44 Abs. 1 Nr. 2 i.V.m. Abs. 5 BNatSchG 

(Erhebliches Storen von Tieren wêhrend der Fortoflanzungs-, Aufzucht-, Mauser-, (berwinterungs- und Wanderungszei- 

ten. Abweichend davon liegt ein Verbot nicht vor, wenn die Storung zu keiner Verschlechterung des Erhaltungszustandes 

der lokalen Populaton fuhrt. 

Erhebliche bau-, anlage- und betriebsbedingte Stêrwirkungen auf Vogelarten, die in an das Plangebiet an- 

grenzenden Bereichen vorkommen, sind nicht zu erwarten. 

v Ein Verstof gegen die Verbotstatbestinde nach 8 44 Abs. 1 Nr. 3 und 1 i.V.m. Abs. 5 BNatSchG und $ 44 

Abs. 1 Nr. 2 i.V.m. Abs. 5 BNatSchG wird ausgeschlossen. 
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44 Amphibien (Amohibia) 

Ein Vorkommen von planungsrelevanten Arten dieser Gruppe im Wirkungsbereich wird entweder aufgrund 

der Lage des Planungsraumes auBerhalb des Verbreitungsgebietes der Art (V] und / oder aufgrund nicht vor- 

handener Lebensraumstrukturen fir ein Habitat der Art im Planungsraum [H] abgeschichtet. 

In der Dokumentation der LAK sowie auf den Verbreitungskarten der LUBW ist die Gelbbauchunke [Bombina 

variegata) autgefiihrt. Die Felder im Bereich der Eigenschaften sind gelb hinterlegt. 

Aufgrund der spezifischen Habitatanspriiche dieser Art wird deren Vorkommen im Plangebiet ausgeschlos- 

Sen. 

Die Gelbbauchunke benêtigt Kleinstgewêsser zur Fortpflanzung. Laut LUBW war diese Unkenart urspriing- 

tich in Klein- und Kleinstgew&ssern der Uberschwemmungsaue von B&chen und Flissen beheimatet. Heut- 

Zutage bewohnt die Art vor allem Sekundarlebensraume wie Kiesgruben, Tongruben, Steinbriche und Trup- 

penibungsplêtze. Als geeignete Laichgewêsser dienen wassergefillte Wagenspuren, Suhlen, Pfitzen, Tim- 

pel und Graben. Als Landhabitate nutzten Gelbbauchunken Feuchtwiesen, Laub- und Mischwêlder sowie Ru- 

deralflichen. Da diese Kombination von Lebensr&umen im Plangebiet fehlt, wird ein Vorkommen dieser Art 

ausgeschlossen. 

Eine Nutzung des Plangebietes durch besonders geschuitzte Amphibien wurde untersucht. Hierbei wurde 

insbesondere Gberprift, ob die Griben als Laichgewasser von derartigen Amphibien genutzt werden. Dabei 

wurden innerhalb des Plangebietes keine Graben gefunden, in welchen sich Amphibienlaich befand. Dazu 

kommt auch, dass ein grofier Anteil der Gr&ben in regenarmen Perioden sehr schnell wieder ausgetrocknet 

und somit fir das heranwachsen von Kaulguappen und Molchlarven nicht geeignet waren. So war ein grofier 

Bereich der Graben Ende Mai/Anfang Juni 2023 nach nur wenigen Wochen trockenen Wetters nicht mehr 

Wasser fihrend bzw nahezu ausgetrocknet. 

Tab. 8: Abschichtung der Amphibienarten des Anhanges IV der FFH-Richtlinie nach dem Verbreitungsgebiet und den Habitat- 

Eigenschaften (ggf. mit den Angaben zum Erhaltungszustand) ? 

  

  
  

  
  

  
      
      

D os ' 

X X Geburtshelferkrête Alytes obstetricans - 

I ? Gelbbauchunke Bombina variegata s ” - 

X X Wechselkrête Bufotes viridis - - - 

X X Kreuzkrête Epidalea calamita - - - 

X X Laubfrosch Hyla arborea - - - s 

X LX Knoblauchkrête Pelobates fuscus - - -         

9 gemat: Lusw Landesanstalt far Umwelt, Messungen und Naturschutz Baden-Wirttemberg (Hrsg.) (2013): FFH-Arten in Baden 
Wêrttemberg - Erhaltungszustand 2013 der Arten in Baden-Wirttemberg. 
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X X Kleiner Wasserfrosch Pelophylax lessonae 

X X Moorfrosch Fana arvalis 

X X Springfrosch Fana dalmatina 

X X Alpensalamander Salamandra atra 

X X Nêrdlicher Kammmolch Triturus cristatus         
Erlduterungen der Abktirzungen und Codierungen 

V mit [X ] markiert: Plangebiet liegt aufierhalb des Verbreitungsgebietes der Art. 

H mit | X] markiert: Habitat-Eigenschaften fir ein Artvorkommen fehlen im Wirkungsbereich des Plangebietes. 

[!] Vorkommen nicht auszuschliefen; [? ] Oberprifung erforderlich 

LuBw: Die Einstufung erfolgt iber ein Ampel-Schema, wobei ,gruin” IK einen gunstigen, ,gelb” u einen unginstig-unzureichenden 

und .rot” m einen ungiinstig-schlechten Erhaltungszustand widerspiegeln. Lisst die Datenlage keine genaue Bewertung eines 

Parameters zu, wird dieser als unbekannt [grau) [? ] eingestuft. Die Gesamtbewertung, also die Zusammenfihrung der vier 

Parameter, erfolgt nach einem festen Schema. Beispielsweise ist der Erhaltungszustand als unginstig-schlecht einzustufen, sobald 

einer der vier Parameter mit ,rot” bewertet wird. 

1 Verbreitung 2 Population 3 Habitat 

A  Zukunft 5 Gesamtbewertung [mit grêfierer Farbsattigung)     
  

v Aufgrund des Vergleichs der artspezifischen Habitatanspriche mit den Gegebenheiten vor Ort sowie den 

Untersuchungsergebnissen wird ein Vorkommen der indizierten Arten ausgeschlossen und damit kann ein 

Verstof gegen die Verbotstatbestinde nach 8$ 44 Abs. 1 Nr. 3 und 1 i.V.m. Abs. 5 BNatSchG und $ 44 Abs. 1 

Nr.2 i.V.m. Abs. 5 BNatSchG ausgeschlossen werden. 

A.5 Wirbellose (Evertebrata/ 

A.5.1 Schmetterlinge (Lepidoptera/ 

Ein Vorkommen von planungsrelevanten Arten dieser Gruppe im Wirkungsbereich wird entweder aufgrund 

der Lage des Planungsraumes aufierhalb des Verbreitungsgebietes der Art [V) und / oder aufgrund nicht vor- 

handener Lebensraumstrukturen fir ein Habitat der Art im Planungsraum (H) abgeschichtet. 

Aufgrund eines Vorkommens des Zottigen Weidenrêschens, einer Raupenfutterplanze des Nachtkerzen- 

schwaêrmers (Proserpinus proserpina), wird diese Art gesondert behandelt, auch wenn im Umkreis des Plan- 

gebietes keine Vorkommen dieser Art bekannt sind. Die Felder im Bereich der Eigenschaften sind gelb hin- 

terlegt. 
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Tab. 9: Abschichtung der Schmetterlinge des Anhanges IV der FFH-Richtlinie nach dem Verbreitungsgebiet und den Habitat- 
Eigenschaften (ggf. mit den Angaben zum Erhaltungszustand) '. 

Erhaltungszustand 

Deutscher Name Wissenschaftliche Bezeichnung             

     
  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

   

  

      

X X Wald-Wiesenvégelchen Coenonympha hero 

X X Haarstrangeule Gortyna borelir 

X X Eschen-Scheckenfalter Hypodryas maturna 

X X Gelbringfalter Lopinga achine 

X X Grofier Feuerfalter Lycaena dispar 

X X Blauschillernder Feuerfalter Lycaena helle 

X X Schwarzfleckiger Ameisenbliuling Maculinea arlon 

X X Dunkler Wiesenknopf-Ameisen-Blêuling Maculinea nausithous 

X X Heller Wiesenknopf-Ameisen-Bl&uling Maculinea telerus 

X X Apollofalter Parnassius apollo 

X X Schwarzer Apollo Parnassius mnemosyne 

? ? Nachtkerzenschwêrmer Proserpinus proserpina 
          

    

Erlduterungen der Abktirzungen und Codierungen 

  

V  mit[X]markiert: Plangebiet liegt auBerhalb des Verbreitungsgebietes der Art. 

H  mitlX]markiert: Habitat-Eigenschaften ftir ein Artvorkommen fehlen im Wirkungsbereich des Plangebietes. 

[ Vorkommen nicht auszuschlieBen; [ 21 Oberprifung erforderlich 

LuBw: Die Einstufung erfolgt iiber ein Ampel-Schema, wobei ,grin” einen gunstigen, ,gelb” einen unginstig-unzureichenden 
und ,rot” einen ungiinstig-schlechten Erhaltungszustand widerspiegeln. Lêsst die Datenlage keine genaue Bewertung eines 
Parameters zu, wird dieser als unbekannt [grau) [? ] eingestuft. Die Gesamtbewertung, also die Zusammenfihrung der vier 
Parameter, erfolgt nach einem festen Schema. Beispielsweise ist der Erhaltungszustand als unginstig-schlecht einzustufen, sobald 
einer der vier Parameter mit ,rot” bewertet wird. 

1  Verbreitung 2 Population 3 Habitat     A Zukunft 5 Gesamtbewertung (mit grêBerer Farbsëttigung) 
  

Entlang der Grêben kommen vereinzelte Exemplare des Zottigen Weidenrêschens (Epilobium hirsutum) als 

mêgliche Raupenfutterpflanzen fir den Nachtkerzenschwêrmer [Proserpinus Pproserpina) vor. Autfgrund die- 

ses Vorkommens wurden die potenziellen Futterpflanzen ab Anfang Juni - zur Aktivitêtszeit der Raupen - 

auf Spuren oder Vorhandensein der Raupen des Nachtkerzenschwêrmers iberpruft ([Tab. 1). Dazu wurden 

die Einzelpflanzen dieser Weidenrêschenart nach Frafspuren und Kotspuren der Raupen des Nachtkerzen- 

schwarmers abgesucht. Dabei wurden jedoch keine Spuren ([Frafspuren und Kotpitlen) der relativ groBen 

Schwêrmerraupen gefunden. Somit wird ein Vorkommen des Nachtkerzenschwarmers im Plangebiet ausge- 

schlossen. 

10 gemaB: Lusw Landesanstalt fir Umwelt, Messungen und Naturschutz Baden-Wirttemberg (Hrsg.) (2013): FFH-Arten in Baden 
Wêirttemberg - Erhaltungszustand 2013 der Arten in Baden-Wirttemberg. 
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Tab.10: Okologie des Nachtkerzenschwêrmers [Proserpinus proserpinal und dessen Verbreitung in Baden-Wirttemberg 

Zur Okologie des Nachtkerzenschwêrmers (Proserpinus proserpina 

Nachtkerzonschwirmer - Proserpinus proserpina 
Besiedlung von warmen, sonnigen und feuchten Standorten; 

bevorzugt Hochstaudenfluren, Rêhrichte und s 

Unkrautgesellschaften entlang von Flieigewêssern oder 
EE Uferbereiche von Stillgewissern 

Nutzung von Sekundarstandorten wie 
Materialentnahmestellen, Bahn- und Hochwasserdimmen 

und Industriebrachen 

Flugzeit Dlle Flugzeit beglnr.wt Anfang Mai und endet Anfang Juli; 

eine Faltergeneration. 

Raupenfutterpflanzen sind Weidenrêschen-Arten (z. B. 
Epiloblum hirsutum, E. angustifoljum) und die Gewêhnliche 
Nachtkerze [Oenothera biennis); 

Die Eiablage erfolgt auf Nahrungspflanzen an mêgtichst 

Fortpflanzung vollsonnigen Standorten; 

Raupen sind nachtaktiv, raschwiichsig und von 
unverwechselbarer Erscheinung; 

  

Verpuppung bereits nach weniger Wochen Entwicklungsdauer ` | _'__;"_ ___ ls Lb-‘W 

(Juli-August) und Uberwinterung im Boden. Abb. 18: Verbreitung des Nachtkerzen- 

schwirmers [Proserpinus proserpinal in 
Baden-Wirttemberg und die Lage des 
Untersuchungsgebietes (roter Pfeil). 

Die Art hat keine ausgeprêgten geografischen 

Verbreitungsschwerpunkte; 
ERG 

Baden- 

Wirttemberg 
Es liegen zahlreiche, meist zufalligen, Beobachtungen vor. 

Insgesamt sind keine ricklêufigen Tendenzen erkennbar.   
v Aufgrund des Vergleichs der artspezifischen Habitatanspriche mit den Gegebenheiten vor Ort kann ein 

Vorkommen der indizierten Arten und somit auch ein Verstof gegen die Verbotstatbestinde nach $ 44 Abs. 

1 Nr.3 und 1i.V.m. Abs. 5 BNatSchG und 8 44 Abs. 1 Nr. 2 i.V.m. Abs. 5 BNatSchG ausgeschlossen werden. 

A.D.2 Heuschrecken (Orthoptera) 

Ein Vorkommen von planungsrelevanten Arten dieser Gruppe im Wirkungsbereich wurde bereits entweder 

aufgrund der Lage des Planungsraumes auBierhalb des Verbreitungsgebietes der Art und / oder aufgrund 

nicht vorhandener Lebensraumstrukturen fur ein Habitat der Art im Planungsraum abgeschichtet. 

Fir die stark gefë#hrdete Wanstschrecke (Polysarcus denticauda) hat Baden-Wirttemberg eine besondere 

Verantwortung. Die Wanstschrecke erreicht in Baden-Wirttemberg ihren nêrdlichen Arealrand erreicht und 

beschrankt sich im Wesentlichen auf die Schwabische Alb, das Albvorland und die Baar. Sie lebt hauptsêch- 

lich in wenig gedingten, krautreichen, maximal zweischirigen Glatthaferwiesen, die nicht vor Mitte Juti ge- 

maht werden'!. 

11 httpsy/www.lubw.baden-wuerttemberg.de/natur-und-landschaft/wanstschrecke [Zugriff am 12.06.2023) 
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Somit kommt der Wanstschrecke als charakteristische Art fur den geschitzten Lebensraumtyp der Mageren 

Flachland-Mihwiesen eine besondere Bedeutung zu. So sollte in Absprache mit der UNB aufgrund von be- 

Kannten Vorkommen in den Wiesen um Balingen [FuBinote S. 25) das Plangebiet und insbesondere die direk- 

te Umgebung mit den angrenzenden FFH-Mihwiesen auf ein Vorkommen der Wanstschrecke untersucht 

werden. Das Plangebiet selbst stellt jedoch keinen Lebensraum fur die Wanstschrecke dar, da hier mit der 

vergrasten Ackerflache und kleinfl&chig artenarmem Griinland die Lebensraum-Anspriiche der Wanstschre- 

cke nicht erfdillt sind, 

Die Heuschreckenerfassungen wurden am 12. Juni 2023 sowie am 14. Juli 2023 durchgefihrt. Die Wanst- 

schrecke (Polysarcus dentacauda) ist in der Regel ab Ende Mai bis Anfang August als erwachsenes Tier an- 

Zutreffen. Die Gesangsaktivitaten sind vor allem im Juni und Juli hêrbar. Bei der Begehung der an das Plan- 

gebiet angrenzenden Flachland-Wiesen konnte jedoch keine Gesangsaktivitat der Wanstschrecke registriert 

werden. Somit wird ein Vorkommen der Wanstschrecke im Geltungsbereich und dessen unmittelbarer Um- 

gebung ausgeschlossen. 

v Aufgrund des Vergleichs der artspezifischen Habitatanspriiche mit den Gegebenheiten vor Ort sowie den 

Untersuchungsergebnissen wird ein Vorkommen der indizierten Arten ausgeschlossen und damit kann ein 

Verstol gegen die Verbotstatbestinde nach $ 44 Abs. 1 Nr. 3 und 1 iV.m. Abs. 5 BNatSchG und $ AA Abs. 1 

Nr.2 i.V.m. Abs. 5 BNatSchG ausgeschlossen werden. 
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5.  Ergebnis der artenschutzrechtlichen Prifung 
  

Tab. 11: Zusammenfassung der Ergebnisse der artenschutzrechtlichen Prafung 

  

Tier- und Pflanzengruppen Betroffenheit Ausmafs der Betroffenheit (Art, Ursache) 

Farne und Blitenpflanzen nicht betroffen * keines 

Vêgel ggf. betroffen - Verlust eines potenziellen Teil-Nahrungshabitats 

durch Flichenversiegelung 

S&ugetiere [ohne Fledermêuse) nicht betroffen keines 

Fledermause ggf. betroffen “ Verlust eines potenziellen Teil-Jagdhabitats durch 
Flêchenversiegelung 

    
Reptitien nicht betroffen keines 

Amphibien nicht betroffen keines 

Wirbellose Kafer nicht betroffen keines 

Schmetterlinge nicht betroffen keines 

Libellen nicht betroffen keines 

Weichtiere nicht betroffen keines 
  

Die artenschutzrechtliche Prifung kommt zu dem Ergebnis, dass unter Einhaltung der unten genannten Ver- 

meidungs- und Minimierungsmafinahmen, durch das geplante Vorhaben kein Verstofi gegen 8 44 Abs. 1 

i.Vm. Abs. 5 BNatSchG vorbereitet wird. 

5.11 Vermeidungs- und Minimierungsmafinahmen: 

* Materiallager und Baustelleneinrichtungsflêchen sind nicht im Bereich der angrenzenden Schutzgebiete 

(FFH-M&hwiesen] anzulegen und diese Gebiete missen vor Befahrung und Betreten geschitzt werden. 

Hierfur wêre eine Abgrenzung der angrenzenden Schutzgebiete mit Flatterband oder einem Bauzaun 

wiinschenswert. 

* Beider Oberbauung der bisherigen Offenflachen mit Wohnanlagen ist auf eine an Fledermause angepass- 

te Beleuchtungsanlage nach dem aktuellen Stand der Technik zu achten. Dies umfasst insbesondere fol- 

gende Aspekte, die im Einzelfall sinngemaf anzuwenden sind: 

* Anstrahlung der zu beleuchtenden Objekte nur in notwendigem Umfang und Intensitat, 

- Verwendung von Leuchtmitteln, die warmweifies Licht [bis max. 3000 Kelvin)] mit mêglichst geringen 

Blauanteilen ausstrahlen, 

s Verwendung von Leuchtmitteln mit keiner hêheren Leuchtstêrke als erfordertich, 

- Einsatz von Leuchten mit zeit- oder sensorengesteuerten Abschaltungsvorrichtungen oder Dimmfunk- 

tion, 

* Einbau von Vorrichtungen wie Abschirmungen, Bewegungsmeldern, Zeitschaltuhren, 

* Verwendung von Natriumdampflampen und warmweifien LED-Lampen statt Metallhalogen- und 
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@uecksilberdampflampen, 

* Verwendung von Leuchtengehêusen, die kein Licht in oder iiber die Horizontale abstrahlen, 

* Anstrahlung der zu beleuchtenden Flêachen grundsatzlich von oben nach unten, 

* Einsatz von UV-absorbierenden Leuchtenabdeckungen, staubdichte Konstruktion des Leuchtengehêu- 

ses, um das Eindringen von Insekten zu verhindern, 

* Oberflachentemperatur des Leuchtengehêuses max. 40 “C, um einen Hitzetod anfliegender Insekten zu 

vermeiden (sofern leuchtenbedingte Erhitzung stattfindet) 
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1. Rechtsgrundlagen 
  

Im Einzelnen sind nachfolgende Rechtsvorschriften zu bericksichtigen (die Aufzahlung hat keine abschlie- 

Bende Wirkung]. 

* Baugesetzbuch [BauGB) in der Fassung der Bekanntmachung vom 03. November 2017 (BGBL | S. 3634), 

zuletzt geëndert durch Artikel 3 des Gesetzes vom 20. Dezember 2023 (BGBL. 2023 | Nr. 394) 

* Gesetz zum Schutz vor schadlichen Bodenver#nderungen und zur Sanierung von Altlasten [Bundes-Bo- 

denschutzgesetz - BBodSchG) vom 17. Mêrz 1998 (BGBL | S. 502], zuletzt geêndert durch Artikel 7 des Ge- 

setzes vom 25. Februar 2021 [BGBL | S. 306) 

“ Gesetz zur Ausfihrung des Bundes-Bodenschutzgesetzes (Landes-Bodenschutz- und Altlastengesetz - 

LBodSchAG) vom 14. Dezember 2004, zuletzt geëndert durch Artikel 3 des Gesetzes vom 17. Dezember 

2020 (GBL. S. 1233, 1247) 

* Gesetz (iber Naturschutz und Landschaftspflege [Bundesnaturschutzgesetz - BNatSchG) vom 29. Juli 

2009 (BGBL | S. 2542), zuletzt geëndert durch Artikel 5 des Gesetzes vom 8. Mai 2024 (BGBL. 2024 | Nr. 153 

* Gesetz des Landes Baden-Wiirttemberg zum Schutz der Natur und zur Pflege der Landschaft [Natur- 

schutzgesetz - NatSchG]) vom 23. Juni 2015, zuletzt geandert durch Artikel 11 des Gesetzes vom 07. Febru- 

ar 2023 (GBL S. 26, 44) 

* Gesetz zur Ordnung des Wasserhaushalts [Wasserhaushaltsgesetz - WHG]) vom 31. Juli 2009 (BGBL I S. 

2585), zuletzt geëndert durch Artikel 7 des Gesetzes vom 22. Dezember 2023 (BGBL I S. 409) 

* Wassergesetz fir Baden-Wirttemberg ([WG). vom 3. Dezember 2013 (GBL. S. 389), zuletzt geëndert durch 

Artikel 9 des Gesetzes vom 07. Februar 2023 (GBL. S. 26, 43) 

e Gesetz zum Schutz vor schidlichen Umwelteinwirkungen durch Luftverunreinigungen, Gerdusche, Er- 

schitterungen und #hnliche Vorg&nge [Bundes-Immissionsschutzgesetz - BImSchG] vom 26. September 

2002 (BGBL I S. 3830), zuletzt geëndert durch das Gesetz vom 26. Juli 2023 (BGBL | S. 202) 

* Waldgesetz fir Baden-Wiirttemberg [Landeswaldgesetz - LWaldG) vom 31. August 1995. Zuletzt geëndert 

durch Artikel 12 des Gesetzes vom 7. Februar 2023 (GBL. S. 26, 44) 

* Verordnung tiber Anforderungen an das Einleiten von Abwasser in Gewêsser [Abwasserverordnung - Ab- 

wV) vom 17. Juni 2004 (BGBL. | S. 1108, 2625), zuletzt geëandert durch Artikel 1 der Verordnung vom 17. 

April 2024 (BGBL. 2024 | Nr. 132) 

Darstellung der in einschlêgigen Fachaesetzen und Fachplinen festgesetzten Ziele des Umweltschutzes, die 

fur den Bauleitplan von Bedeutung sind, und der Art, wie diese Ziele und die Umweltbelange bei der Aufstel- 

lundg berticksichtigt wurden 

Umweltbericht 

Fassung vom 04. 11.2024 Seite /
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Gemaf $ 1 Abs.6 Nr. 7 BauGB sind bei der Aufstellung von Bauleitplênen u.a. zu beriicksichtigen: 

die Auswirkungen auf Tiere, Pflanzen, FlêAche, Boden, Wasser, Luft, Klima und das Wirkungsgefige zwi- 

schen ihnen sowie die Landschaft und die biologische Vielfalt, 

umweltbezogene Auswirkungen auf den Menschen und seine Gesundheit sowie die Bevêlkerung insge- 

samt, 

umweltbezogene Auswirkungen auf Kulturgtiter und sonstige Sachgiter, 

die Vermeidung von Emissionen sowie der sachgerechte Umgang mit Abfëllen und Abwassern, 

die Darstellungen von Landschaftsplênen sowie von sonstigen Plêanen. 

Die Berucksichtigung der genannten Belange des Umweltschutzes erfolgt durch den vorliegenden Umwelt- 

bericht. Die Darstellung der Ziele von tibergeordneten Fachplênen, die fir den vorliegenden Bebauungsplan 

von Bedeutung sind, erfolgt im Zuge der nachfolgenden Ausfihrungen. 

Umweltbericht 
Fassung vom 04. 11.2024 

Seite 2
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2. Beschreibung des vom Vorhaben betroffenen Gebiets 
  

2.1 Planungsanlass 

Anlass fir den vorliegenden Umweltbericht ist die Aufstellung des Bebauungsplans ,Stettener Brihl” in 

Geislingen im Landkreis Zollernalbkreis. 

22 Lage im Raum 

Das Plangebiet befindet sich am westlichen Siedlungsrand der Stadt Geislingen. Nêrdlich, sudlich und west- 

lich 6ffnet es sich in die freie Landschaft. Im Osten befinden sich Privatgérten und Wohnbebauung. 

  ‘_- " ' k . y 

T. E ST s S 
Abb. 2.2-1: Ausschnitt aus der topografischen Karte mit Darstellung des Geltungsbereichs [schwarz). 

23 Zieleund Zwecke des Bebauungsplanes 

Geplant ist eine westliche Erweiterung eines Allgemeinen Wohngebiets (WA) mit privaten Grinflachen. Zu- 

s3tzlich sollen die bereits bestehenden Verkehrsflichen planungsrechtlich gesichert und als aufiere Er- 

schliefung ausgebaut werden. 

Derzeit wird das Gebiet iiberwiegend als Acker genutzt. 

Beschreibung des Vorhabens und weitere Einzelheiten zu den planungs- und bauordnungsrechtlichen Fege- 

lungen sind der Begrtiindung zum Bebauungsplan zu entnehmen. 

Umweltbericht 
Fassung vom 04. 11.2024 Seite 3
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2.4 Flêchenbilanz Planung 

  
Abb. 2.4-1: Ausschnitt aus dem Bebauungsplan 

Der Geltungsbereich des Bebauungsplans umfasst insgesamt eine Flêche von 9.910 m. Davon bleiben 

2.703 m' als private Grinflêche (Garten) unversndert (Restflache: 7.207 m*. Im Einzelnen sind folgende Fest- 

setzungen und Flêchenausweisungen vorgesetzt: 

  

      
Flachenauswelsungen und Festsetzungen tR 

  

   
     Antell 
  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

    

Wohngebiet (WA]mit einer Fliche ' E P TA 
—2 davon Gberbaubar (GRZ0,6) 3.580 m 3612 % 
— davon private Grinflache / Garten 2,386 m 24,08 % 
Verkehrsfl&chen 

Strafenverkehrsflëche BO7 m 814 % 
Verkehrsflêchen besonderer Zweckbestimmung |Landw. Weg] 194 m 1,96 % 
Verkehrsflêchen besonderer Zweckbestimmung [priv. Verkehrsfliche) 16 m? 0,16 % 
Sonstiges 

Flêchen fir Versorgungsanlagen [hier: Umspannstation) 16 m 0,16 % 
Private Grunflêche 2.703 m' 27,28 % 

Offentliche Grinflêche (hier? Verkehrsgriin] 10 m: 0,10 % 
Flêchen fir Wasserwirtschaft 

— davon private Griinflache 87 m 0,88 % 
— davon 6ffentliche Griinflache 111 m? 1,12% 
Pflanzgebot 

Einzelb&ume auf geringwertigen Biotoptypen [33.60) 9 Stick 
Summe 9.910 m*]  100,00 %         

Umweltbericht 

Fassung vom 04. 11.2024 
Seite 4



Bebauungsplan D 

,Stettener Bruhl” : G FRO RER 
/n Geislingen INGENIEURE 

2.5 Allgemeine Gebietsbeschreibung 
  

Ort / Ortsteil Geislingen - Briihl 
  

Nord/Sud/West: Strafenverkehrsfliche, freie Landschaft 
Angrenzende Nutzung 

  

  

Ost: Privat Garten und Wohnanlagen (,Beinlen”] 

Hêhenlage / Gelênde Siidêstlich flach abfallend (570m zu 56ém NHN]. 

Naturraum Sidwestliches Albvorland 
  

Nord/Ost: Obtususton-Formation [Grundwassergeringleiter] 

Geologie (LGFA) Sid/West: Jberlagert mit Verwitterungs-/Umlagerungsbildung 

(méêrig bis sehr geringe Ergiebigkeit/         
" - F am 

  
Abb. 2.5-1: Orthofoto mit gesamten Geltungsbereich (grau gestrichelt) und Teilbereich mit tatsêchticher 

Beeintrachtigung [gelb gestrichelt). 

n 

Die G&rten der angrenzenden Wohnanlagen sind Teil des Geltungsbereichs. Sie werden mit diesigen BBP 

rechtskraftig gefestigt, bleiben aber komplett im jetzigen Zustand erhalten. Bei der Restflache (in Abb. 2.5-1 

gelb gestrichelt] handelt es sich um den eigentlichen Vorhabensbereich, der vom Bau beeintrdchtigt ist. In 

den folgenden Kapiteln wird, aufier anderweitig angemerkt, nur die Vorhabensflêche beschrieben und be- 

wertet. 

  

Umweltbericht 
Fassung vom 04. 11.2024 Seite 5



Bebauungsplan D 
,Stettener Brihl” 

G FRO RER /n Gelslingen 
INGENIEURE 

Bezugtich der Biotopausstattung und Nutzung gliedert sich das Vorhabensgebiet wie folgt: 

Das Gebiet besteht grofitenteils aus Ackerflëche [37.11] mit starkem Unkrautbewuchs (Ackerfuchsschwanz). 

Ostlich an den Garten angrenzend befindet sich ein grasreicher Griinlandstreifen, der als Grasweg [60.25) 

genutzt wird. 

    
    

  

A 

Abb. 2.5-2: Ansicht aus Siden das Plangebiet. Abb. 2.5-3: Grasweg zwischen G&rten und Acker. 

Sudlich (und westlich auBerhalb Geltungsbereichs) wird das Brachland von einem Entwêsserungsgraben 

(12.61) mit Ausdauernde Ruderalvegetation frischer bis feuchter Standorte (35.42) begrenzt. Des Weiteren 

verlêuft eine versiegelte Feldstrafie [60.21) mit angrenzenden kleineren Verkehrgriin- und Trittpflanzenbe- 

standen (60.50, 33.70] entlang des sidlichen Graben und mindet in die Auenstrafe. 

  

Abb. 2.5-4: Entwisserungsgraben Abb. 2.5-5: Strafie mit Griinflêchen 

Umweltbericht 

Fassung vom 04. 11.2024 
Seite 6
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,Stettener Bruihl” GFRO RER 
in Geislingen INGENIEURE 
  

2.6 Vorgaben, Schutzgebiete, wesentliche Ziele Gbergeordneter Planungen 

     

   
   

  

    
  
   

    

    

Regionalplan 

   ES 

O% Es entspricht dementsprechend der vorgesehenen Nutzung. 

hs geplante Siedlungsflêche ausgewiesen. 

  
    

EE OE A E 

ABb. 2.6-1: Ausschnitt Regionalplan Nec     
Flêchennutzungsplan 

  

Im aktuellen Flêichennutzungsplan der 

' Verwaltungsgemeinschaft Balingen / Geislingen ist das 

Plangebiet als geplante Wohnbauflêche ausgewiesen. 

' Zusatzlich ist die Flêche zwischen geplanter und 

/ bestehender Wohnanlagen als Flêche fur Landwirtschaft 

` ausgewiesen. Es handelt sich dabei um private G&rten der 

'1. angrenzenden Wohnungen. 

Diese Flichen werden in diesigen Bebauungsplan fir die 

* rechtliche Sicherung als private Grinflêche dargestellt und 

bleiben im jetzigen Zustand unverdndert.     
V - der privaten Garten. Die Flichen sind nicht als 

, Verkehrsflêche oder Garten im alten Plan ausgewiesen und 

, B werden im diesigen Bebauungsplan neu rechtlich gesichert. 

|.2 Fir nachfolgende Bilanzierung (siehe Seite 18) wurde der Ist- 

    

   
   

ë Zustand der Strafie und Garten als Bestand definiert. 

— SE— 

RW ' ' ` " R ' 

Abb. 2.6-3: Ausschnitt Ortsbauplanerweiterung .Beinlen” 

(1952) und Geltungsbereich ,Stettener Bruhl”     

E ra ieserieerdid nicht betroffen 
  

Natura 2000 (FFH-Gebiete / Vogelschutzgebiete) nicht betroffen 
  

Naturpark nicht betroffen 
    Besonders geschiitzte Biotope nach 8 30 BNatSch6 nicht betroffen 
  

  

  

Umweltbericht 
Fassung vom 04. 11.2024 Seite 7



/n Geislingen 

Bebauungsplan R 
,Stettener Brikl” 

: GFRO RER 
| INGENIEURE 

     
   

FFH-Mahwiesen 

  

   

  

Der Geltungsbereich grenzt direkt an eine ausgewiese- 

ne FFH-Mêhwiese (Biot-Nr. 65108-000-46054104). Das 

Biotop wird nicht vam Vorhaben beeintrachtigt, jedoch 

muss sichergestellt werden, dass die Wiesenflichen 

| wahrend der Bauphase vor Befahrung und Betreten ge- 

schuitzt sind. Hierfir wird eine Abgrenzung dieser Flë- 

chen mit Flatterband oder einem Bauzaun dringend 

' empfohlen. 

Dt NAS 

Abb. 2.6-4: FFH-Mahwiesen (pink), Plangebiet (gelb gestrichelt]. 
Guelle: LUBW, 2024 

        

    

  

  

   
   

  

' N. D .. Das Plangebiet schneidet im Nordwesten einen Kern- 

i U ‘“ raum des Biotopverbunds mittlerer Standorte an. Da es 

H Kernflêche [ sich um einen Randbereich und bei der Fliche um ein 

V Kernraum i wenig artenreichen Acker handelt, ist nicht mit einer 
| ' . 500 m-Suchraum ' erheblichen Verschlechterung der Biotopverbundfunk- 

1000 m - Suchraum ). tion durch die Umsetzung des Vorhabens zu rechnen. 

    

  

Abb. 2.6-5: Darstellung des Landesweiten Biotopverbunds, innerhalb 
des Plangebiets. Ouelle: LUBW, 2024   
  

Oberschwemmungsgebiete / HA-Fl&chen nicht betroffen 
  

Wasserschutzgebiete nicht betroffen   

  

  

Umweltbericht 

Fassung vom 04. 11.2024 Serte



Bebauungsplan B 

,Stettener Brikl” GFERORER 
/n Geislingen INGENIEURE 

3. Planungsalternativen und Prognose 
  

3.1 Anderweitige Planungsmêglichkeiten 

Standortalternativen wurden nicht untersucht da das Plangebiet im Regionalplan sowie im Fléchennut- 

Zungsplan als geplante Siedlungsflêche resp. geplante Wohnbauflêche ausgewiesen ist und somit entspre- 

chend bedarfsgerecht weiterentwickelt werden soll. 

Die Untersuchung der Planungsalternativen erfolgte durch mehrere stidtebauliche Vorentwirfe, in denen 

verschieden Varianten in Bezug auf Grundstickbebauung untersucht wurden. Geislingen ist als Verdich- 

tungsbereich im lindlichen Raum als Siedlungs-, Wirtschafts- und Versorgungsschwerpunkt zu festigen. 

Die erwartete Bruttowohndichte der geplanten Wohneinheiten liegt bei 79 Einwohner pro Hektar, was den 

raumordnerischen Orientierungswert fir Geislingen von 50 Einwohner pro Hektar Gbersteigt. 

32 Entwicklung des Umweltzustandes 

3.2.1 Entwicklung des Umweltzustandes bei Durchfihrung der Planung 

Bei Realisierung der vorliegenden Planung wird ein vorherrschend brachliegender Acker mit mittelwertigen 

Béden in ein Wohngebiet umgewandelt. Dies fihrt zu einer Zunahme an iberbauten und versiegelten Flê- 

chen mit entsprechenden negativen Auswirkungen auf die Schutzgiter durch Fl&chenumwandlung und Fld- 

chenentzug. 

Fir die dadurch entstehenden Beeintrichtigungen des Naturhaushalts, der Umwelt und des Landschafts- 

bilds, werden Mafnahmen zur Vermeidung, Minimierung und zum Ausgleich durchgefihrt, sodass keine 

dauerhaft schadlichen Beeintrêchtigungen durch die geplante Nutzung in der Gesamtbilanz des Land- 

schaftsraums bei Durchfihrung der Mainahmen zu erwarten sind. 

3.2.2 Entwicklung des Umweltzustandes bei Nichtdurchfihrung der Planung 

Bei Nichtdurchfihrung der Planung sind fur das Gebiet keine wesentlichen Anderungen oder Verbesserun- 

gen des derzeitigen Umweltzustandes zu erwarten. 

Umweltbericht 
Fassung vom 04. 11.2024 Seite ?



Bebauungsplan D ,Stettener Bribl” GERORER 
/n Geislingen 

INGENIEURE 

4. Ermittlung und Bewertung der voraussichtlichen Umweltauswirkungen auf die Schutzgiter 
  

4.1 Festlegung zu Umfang und Detaillierungsgrad der Umweltprifung 

Fine vertiefende Untersuchung zu den einzelnen vom Vorhaben betroffenen Schutzgitern erfolgt im Folgen- 

den (Kap. 4.2) nur fir diejenigen Schutzguter, bei denen erhebliche Auswirkungen und Beeintrachtigungen, 

auch im Sinne eines Eingriffs gemaB $ 14 Abs. 1 BNatSchG, nach derzeitigem Kenntnisstand entsprechend 

nachfolgender Tabelle vorab nicht ausgeschlossen werden kênnen und die deshalb einer n&heren Untersu- 

chung bedirfen. 

erhebliche Auswirkungen 

rl vorab nicht | Voraussichtlich TT 
auszuschliefjien 'keine    Biotope/ 

Biologische * Es erfolgt nachfolgend eine vertiefende Untersuchung (siehe Seite 12) 
Vielfalt 
   

   

  

    

  

Zum Vorhaben wurde ein gesondertes artenschutzrechtliches Fachgutachten erstellt auf das 
EE verwiesen wird. Danach sind unter Beachtung von Vermeidungs-, MinimierungsmaBinahmen 
Pflanzen (Abgrenzung der angrenzenden Schutzgebiete und angepasste Beleuchtungsanlage) keine Verstéfie 

gegen $ 44 Abs. 1 i.V.m. Abs. 5 BNatSchG zu erwarten. 
  

Boden / Fliche X * Es erfolgt nachfolgend eine vertiefende Untersuchung ([siehe Seite 13) 
  

Das Plangebiet ist Teil eines groBflichigen Kaltluft- 
entstehungsgebiets westlich von Geislingen. Der Verlust von 
siedlungsrelevanten Kaltluftentstehungsflêche und die 
Behinderung von abfliefender Frischluft kann durch die kleine 
Grêfle des Vorhabensgebiet und der hohe Anteil an Grin- und 
Freiflêchen (rund 54 % als nicht erheblich eingestuft werden. 
Erheblich lufthygienische Belastungen sind durch die Entwicklung 
eines durchgriinten Wohngebiets und unter Berticksichtigung 
Zuktinftiger klimarelevanter Vorgaben (Heizung, Verbrenner - Aus 
fir Pkws) nicht zu erwarten. 

Klima und Luft X 

  

Die vorhandenen Entwêisserungsgriben bleiben erhalten 
(Sidwesten) resp. werden geringfigig verschoben und Uberbaut 

X (Siden). 
Da die Funktionalitat der Entwêsserungseinrichtung erhalten 
bleibt sind keine erhebliche Auswirkungen zu erwarten. 

Oberflachen- 

wasser 

  

Aufgrund der geringen bis sehr geringen Wasserdurchlissigkeit 
(Grundwasserneubildung) der im Plangebiet anstehenden tonigen 
Béden und der Betroffenheit eines Grundwassergeringleiters 
entstehen anlagebedingt keine erheblichen Beeintrêchtigungen 
fir das Grundwasser. 
Betriebsbedingt sind durch die geplante Wohnnutzung ebenfalls 
keine erhebliche Beeintrachtigungen des Schutzgutes zu 
erwarten. 

Grundwasser X       
  

Umweltbericht 

Fassung vom 04. 11.2024 Seite 10



Bebauungsplan b 

,Stettener Bruihl” GFRORER 
in Geislingen INGENIEURE 
  

erhebliche Auswirkungen 
Begrindung 

TT T E Voraussichtlich 

auszuschliefien `keine      Das Wohngebiet wird ortsbildgerecht erweitert und fagt sich 

durch den Erhalt des Entwêsserungsgraben und der 

Orts- und X Neupflanzung von B&umen in das Landschaftsbild ein. Es kommt 

Landschaftsbild zu keinem Verlust von hochwertigen Landschaftsbestandteilen 

und es sind dementsprechend keine erhebliche Auswirkungen zu 

erwarten. 
  

Wegeverbindungen, die als Spazier-, Wander- oder Radwege von 

besonderer Bedeutung sind, werden nicht tangiert. Auch 

Einrichtungen und Anlagen fur die ëffentliche Erholungsnutzung 

sind nicht betroffen. 

X Baubedingte Stêrwirkungen kénnen wahrend der 

Bauvorbereitungen und innerhalb der Bauphasen durch Lêrm, 

ggf. auch durch Geriche und Stêube der Baustoffe und 

Betriebsmittel auftreten. Jedoch sind die potenziell temporër 

auftretenden Beeintrachtigungen als nicht erheblich einzustufen. 

Erholung / 
Mensch 

  

Kultur- und Sachgiter von besonderem geschichtlichen, 

wissenschaftlichen, archaologischen, stadtebaulichen Wert oder 

        
Kultur- und X besondere Sachgiter als Schutzgut im Rahmen des 

Sachguter Umweltschutzes, die fir Einzelne, besondere Gruppen oder die 

Gesellschaft insgesamt, von Bedeutung sind, sind nach 

derzeitigem Kenntnisstand nicht betroffen. 

Wechsel- Erhebliche Wechselwirkungen (ber die schutzgutbezogene 

AEE Beurteilung hinaus sind nicht ersichtlich. 
  

Umweltbericht 
Fassung vom 04. 11.2024 Seite 11
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Bebauungsplan 

,Stettener Brubl” 
T 

GFERORER 
INGENIEURE in Geislingen 

A3 Zusammenfassende Gesamteinschatzung der Erheblichkeit 

Die fir die Schutzgiter durch die Realisierung der Planung entstehenden bau-, anlage- und betriebsbeding- 

ten Auswirkungen und Beeintr&chtigungen wurden auf den vorherigen Seiten ermittelt und bewertet mit fol- 

gendem Ergebnis: 

Erheblichkeit der zu erwartenden Beeintrachtigungen 

      
                      

Boden / Oberflêachen- Klima / Land- / Erholung /| Kultur-/ | Wechsel- 

  

Biotope / biolo- 
gische Vielfalt Flêche gewêsser Brundwasser Luft Ortschaftsbild | Mensch | Sachgiter | wirkungen 

@ bis @@ @ L: @@ O O O O O O O 

                    
  

Erheblichkeit: @@@ hoch /@@ mittel/@ gering / O keine 

Die zu erwartenden teils erheblichen Beeintrichtigungen fir die Schutzgiter Biotope / biologische Vielfalt 

sowie Boden / Fliche kênnen innerhalb des Plangebiets nur zum Teil ausgeglichen werden [siehe Eingriffs- / 

Ausgleichsbilanzierung Seite 18]. Kompensation erfolgt durch planexterne Ausgleichsmalinahmen und den 

Zukauf von Okopunkte. 

A. Mafnahmen zur Vermeidung, Minimierung und zum Ausgleich nachteiliger Auswirkungen 

Die nachfolgend aufgefihrten Mafinahmen sollten soweit mêglich bericksichtigt und in die Zeichnerischen 

und Planungsrechtlichen Festsetzungen bzw. in die 6rtlichen Bauvorschriften oder in die Hinweise zum Be- 

bauungsplan eingearbeitet werden. 

  

  

  

                      
  

    

Mooliche Mafnahmen zur mit Wirkung auf folgende Schutzgiter 

Vermeidung, Minimierung $ i T s E 

und zum Ausgleich von ] R o RE 
Beeintrêchtigungen (V M, A/ S 'ê ê s % % 

is s G m @ 
EE g $ ' $ E : 2 G ! 

OB - Ortliche Bauvorschriften 8 S S s - 
n 

\ E 

PF - Planungsrechtliche Festsetzungen ë tt'n - 
O 

Festsetzungen zur Durch- und Eingriinung 

des Baugebiets, z.B. 

. Die nicht dberbauten Grundsticksflêchen | M A|MA MA MA 

sind als Griinflêachen gêrtnerisch anzu- 

legen und dauerhaft zu unterhalten (PF). 

- Extensive Dachbegrinung von Flachdê- 

cher bis 5* Neigung [PF] MA MA MA M,A) M,A 

-  Pflanzgebot fir hochstimmige Laub- 

oder Obstbiume je 1.000 m* Grundstack- | MA |AM A MA MA 
fl&che (PF]. 

Umweltbericht 
Fassung vom 04. 11.20274 Sejte 15 

 



Pebauungsplan 

,Stettener Brukl” 

/n Geislingen G GFERORER 
INGENIEURE 

  

  

  

  

  

  

  

                            

Moaliche Mafnahmen zur mit Wirkung auf folgende Schutzgtiter 
au a E $ ' " S o s 
und zum Ausgleich von E E E E EE 
Beeintrêchtigungen V M. A/ ss ê ê ë s 

t 

E: EE N E. , E RS S ' OB - Ortliche Bauvorschriften s S S s - 
, ' PF - Planungsrechtliche Festsetzungen ë t&z s 

s) 

Mafinahmen und Regelungen zum Boden- 
schutz, Z.B. 

“ Beschrinkung der versiegelten Flêachen K M) k M 
auf das unbedingt erforderliche MaB. 

* Erdarbeiten in trockener Witterung und 
mêglichst im Massenausgleich durchfih- VMI VAM 
ren. 

*  Gesonderte Lagerung des anfallenden 

Oberbodens und mêglichst vollstindiger 

Einbau auf den verbleibenden Freiflachen 
im Plangebiet oder Verbringung auf ge- VM V M 
eigneten landwirtschaftliche Flêchen zur 

Bodenverbesserung [Hinweise) 

*  Getrenntes Sammeln und sachgerechte 
Entsorgung aller anfallenden Bauabfslle VAM VAM 
und Bauschutt. [Hinweise) 

“  Beachtung der gingigen Normen bei der 
Bauausfihrung zum Schutz des Bodens VAM VAM 
(Hinweise) 

Mafinahmen und Regelungen zur Ableitung 
von anfallendem Oberflëchenwasser sowie 
Zum Grundwasserschutz, Z.B. 

* Herstellung Stellplatzfl#chen und Zufahr- VAM VAM VAM V 
ten mit wasserdurchlissiger Belag, so- 

fern keine Verunreinigungen des Grund- 

wassers zu erwarten sind (PF]. 

“ Herstellung und Unterhaltung von Was- 

sergrêben fuir die Rickhaltung und ge- 
drosselte Einleitung anfallendem Nieder- vM VAM vM 
schlagswasser [PF]. 

“ . Treffen erforderliche Schutzvorkehrungen 
um das Eindringen von gefëhrliichen Stof- 
fen in das Erdreich zu verhindern [Hinwei- FM VAM VAM VAM VAM V 
sel 

Umweltbericht 

Seite 16 Fassung vom 04. 11.2024



Bebauungsplan D 

,Stettener Brihl” GFRO RER 
/n Gelslingen INGENIEURE 

Moaliche Mafinahmen zur mit Wirkung auf folgende Schutzgiiter 

Vermeidung, Minimierung 

und zum Ausgleich von 

| Beeintrêchtigungen V M, A/ 

B
o
d
e
n
/
 
Fl
êc
he
 

G
r
u
n
d
w
a
s
s
e
r
-
 

Er
ho
lu
ng
 

OP - Ortiche Bauvorschriften 

PF - Planungsrechtliche Festsetzungen Ku
lt
ur
-/
Sa
ch
gi
te
r I 

1 
$ 
s 
G 

s 
(s 

js 
A 
S) 

Or
ts

-/
La

nd
sc

ha
ft

sb
rl

d 

  

Mafinahmen und Regelungen zum Arten- 

schutz, Z.B. 

-  Notwendige Gehalzrodungen und Ab- V 

brucharbeiten sind ausschlieflich aufier- (Vegel] 

halb dem Zeitraum 01. Mêrz bis 31. Okto- 

ber, zulêssig (PF]. 

  

- Unterlassung Anlegung von Materiallager 

uA. im Bereich der angrenzenden FFH- 

  

  

  

Mêhwiese und klar sichtbare Absperrung V V V 
(Flatterband oder Bauz&une) des Gebiets 
wêhrend der Bauphase (PF). | 

* Nutzung auf eine Fledermaus angepasste V 

Beleuchtungsanlage nach aktuellen Stand | jFieder- 

der Technik (PF). mausel 

-  Gestaltung der Einfriedungen so, dass ei- 

ne Durchlissigkeit fir Kleinsêuger ge- V 

wahrleistet ist (Planungsrechtliche Fest- | /Kein 
sêuger] 

setzungen) 

-  Durchfihrung von geeigneten Mafinah- 

men gegen Vogelschlag bei der Verwen- V 

dung von grof#flichigen Glaselementen (Vegel 

(Hinweise) 

  

Sonstige Mafinahmen und Regelungen, z.B. 

- Beachtung 8 20 Denkmalschutzgesetz 

(Zufëllige Funde [Hinweise).                         
  

Umweltbericht 
Fassung vom 04. 11.2024 Seite 17



Pebauungsplan 
D 

,Stettener Bribl” 

/n Geislingen GFRORER 
INGENIEURE 

9.  Bilanzierung von Eingriff und Ausgleich 

9.1 Schutzgut Biotope / biologische Vielfalt 

Die Bilanzierung von Eingriff und Ausgleich erfolgt nachfolgend fir das Schutzgut Biotope rechnerisch an- 

hand der bestehenden bzw. geplanten Flêchennutzung / Biotoptypen gem&f der Biotopwertliste in der Anla- 

ge 2 [Bewertungsregelung) zur Okokonto-Verordnung [OKVO] vom 19. Dezember 2010. 

9-1.1 Eingriffs- Ausgleichsbilanz Erweiterungsflache 

Bestand 

1 3 Biotoptypen - E - 
* Bestand/Feinm. Fliche | Bilanzwert 
- Planung wert inm* | Spale 1x2 

” Bestand/Feinm. Fliche | Bilanzwert 

-  Planung wert | inm* | Spalle 1x2 

(Private Griinflche) 

Bestand unverlindert: 

mit fragmentarischer Unkrautvege- 

Ruderalvegetation frischer 

rittpflanzenbestand (alle Untertypen) 

Grinfiëche (alle Untertypen) 

versiegelte Strafte oder Platz 

Bestand: 

WA, Gesamtfl#che von * GRZ von 0,6 

davon tiberbaubar 
3.580 3.580 

davon private Grinfliche / Garten 
2.386 14.318 

Strafte oder Platz 

Strafe oder Platz 

Strafe oder Platz Verkehrsfische 

Bauwerken bestandene Flêche 

Griinflêche (alle Untertypen) 

oder Griinlandansaat Griinflëche 

ivgriinland oder Griinlandansaal Griinfliche aufierhalb WA 

— auf sehr gering bis geringwertigen Biato- Laub- oder 

Ansatz: 9 Baum/Biume * (StU 16 em * [Zuwachs StU] 50 cm)   
  

Bilanzwert vor dem Eingriff: 45761 OP 100,0% 

Bilanzwert nach dem Eingriff: 41.057 OP 89,7% 

verbleibendes Defizit / erzielter Oberschuss -4.704 OP -10,3% 

Bestand 
bis sehr 

6.582 

  

7.207 7.207 100 

Gemaf der durchgeftihrten Bilanzierung kann der Eingriff in das Schutzgut Biotope / biologische Vielfalt 

nicht innerhalb des Plangebiets ausgeglichen werden, es verbleibt Defizit von 4.704 Okopunkte. 

Umweltbericht 
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5.2 Schutzgut Boden / Flichen 

5.2.1 Ermittlung des Ausgleichsbedarfs 

Die nachfolgende Ermittlung des Ausgleichsbedarfs fir das Schutzgut Boden erfolgt auf der Grundlage der 

fir das Gebiet vorliegenden Wertstufen der Béden [siehe Seite 13. 

Als Bewertungsmethode wird das in der Anlage zur Okokontoverordnung dargestellte Verfahren gewêhlt. Da- 

nach werden die Bodenfunktionen entsprechend ihrer Leistungsfahigkeit in die Bewertungsklassen 0 (ver- 

siegelte Flêchen, keine Funktionserfillung) bis 4 (sehr hohe Funktionserfiillung) eingeteilt. Far die Boden- 

funktion "Standort fir naturnahe Vegetation” werden nur Standorte der Bewertungsklassen 4 [sehr hoch) 

betrachtet. Diese treten im vorliegenden Fall gemaf den Datensatzen der GeolLa im Gebiet nicht auf. Anthro- 

pogen tiberprêgte Béden werden pauschal der Bewertungsklassen 1 (gering) zu geordnet. 

Fir die Bodenfunktionen 'Ausgleichskêrper im Wasserkreislauf', 'Puffer und Filter fur Schadstoffe' sowie 

'Natirliche Bodenfruchtbarkeit' wird die Wertstufe des Bodens iber das arithmetische Mittel der Bewer- 

tungsklassen ermittelt, die in den entsprechenden Datensatzen der GeoLa, wie oben dargestellt, vorgegeben 

sind. Die Ermittlung der Wertpunkte erfolgt unter Zugrundelegung von 4 Wertpunkten pro Wertstufe und 

Ouadratmeter. 

5.2.2 Ausgleichsbedarfs Erweiterungsflêache 

Der Kompensationsbedarf fur die vorhabensbedingten Eingriffe in den Boden (Oberbauung und Versiege- 

lung] ermittelt sich aus der Differenz zwischen den Wertpunkten vor (Spalte 1) und nach dem Eingriff (Spalte 

2) multiplizierte mit der Eingriffsfliche wie folgt: 

  

    
  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

          
  

Baulich beanspruchte | .. uissa i Bestand Planung , 

bodenkundliche Finarkefipete i geplante Wert in OP Wert in OP Vo mpensatians- 
m Wert ert Wert n bedarf in OP 

Einheiten/Nutzungen Nutzung erl- | (Wertstufe x 4) EE | wertstute x | Es (Spalle 1- Spalte 2) 
(Bestand) F stufe Spalte 1 stuie Spalte 2 

Wohngebiet WA s 3.580 m2 (GRZ0.6) 2,5 10 0 0 35.800 OP 

private Grunflache A 2.386 m? Gm WA) 2,5 10 2,5 10 0 OP 

private Grinflache . LTAV 6054 87 m2 Regenrackhaltung) 25 10 2,5 10 0 OP 

5 m2 Um spannstation 2,5 10 0 0 50 OP 

216 m2 Verkehrsflachen 2,5 10 0 0 2.160 OP 

10 m2 Verkehrsgriin 25 10 2,5 10 0 OP 

6ffentliche Gruinflache 111 m2 Regenrickhaltung) 2,5 10 2,5 10 0 OP 

anthropogen 256 m2 Verkehrsflachen 1,00 4 0 0 1.024 OP 

Uberprigt 11 m2 Umspannstation 1,00 4 0 0 44 OP 
Versiegelte Flêichen 545 m Verkehrsflêachen 0 0 0 0 0 OP 

Eingriffsfliche: 7.207 m2 Summe Eingriffsdefiz it: 1.024 OP             
Fir die anlagebedingte Beanspruchung der Béden im Gebiet ergibt sich somit ein Ausgleichsbedarf von 

38.984 Okopunkte. 

Umweltbericht 
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5.3 Planexterne Ausgleichsmafinahme 

Das verbleibende Defizit des Schutzgutes Boden von 38.9840P wird schutzgutibergreifend durch Bodenauf- 

trag des im Plangebiet anfallenden Oberbodens auf aufwertungsfêhigen Béden auflerhalb des Plangebiets, 

wie folgt zusatzlich reduziert. 

Die geplante Bodenauftragsflêache auflerhalb des Plangebiets, die auch beim Daten- und Kartendienst der 

LUBW (Karte Bodenauftrag) als geeignete Bodenauftragsflêache dargestellt ist, befinden sich ca. 550 m Luft- 

tinie vom Plangebiet entfernt auf dem gemeindeeigenen Flurstiick Nr. 3708 (Gemarkung Geislingen). Das 

Grundstick umfasst insgesamt eine Flêche von 2.313 m* und besteht aus der Bodeneinheit n12 mit einer Ge- 

samtbewertung von 2,50 [LGRB). 

  

Abb. 5.3-2 Bodenkarte BK50 (LGRB) Flurstick Nr. 3708 

  

Innerhalb des Plangebiets entsteht Gberschissiger Oberboden im Umfang von 72é m (-3.630 m x 0,2 my), 

der Rest kann lt. Investor auf dem Privatgrundstick nach Realisierung des Bauvorhabens wieder unterge- 

bracht werden. 

Der anfallende Oberboden soll zu AufwertungsmaBnahmen und zur Generierung von Okopunkten in einer 

Stêrke von 20 cm auf der planexternen Flêche aufgebracht werden. Die Ausgleichsflêache umfasst 2.313 m. 

Daraus resultiert ein Ausgleich von 2.313 m x 4 OP - 9.252 OP. 

263,4 m? (-1.317 m* x 0,2 m) Oberboden bleiben ibrig. Im Zuge des Bodenschutzkonzeptes zum Baugeneh- 

migungsverfahren ist zu erlêutern, wie mit dem iberschuissigen Oberboden umzugehen ist. 

Da gemaf Daten der BK50 (LGRB) das Auffulimaterial einen hêheren Tongehalt (Tu2-Tu3) als die AuffGUf8- 

che (Ut4-Lu]) besitzt, ergeben sich hieraus nach DIN 19731 unterschiedliche Eignungsgruppen der Bodenar- 

ten, wobei die eher eingeschrênkt geeignete Gruppe [Ton) auf die besser geeignete Gruppe (Schluff) der Auf- 

fullflêche aufgebracht werden soll. Ein Auftrag des Materials kênnte so u.U. zu einer Erhêhung des Tonge- 

halts und Einschrankung der Bearbeitbarkeit der Auffillflëche fihren. 

Umweltbericht 
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Da fir die Bodenauffillung Okopunkte angerechnet werden sollen und dadurch ohnehin eine bodenkundli- 

che Baubegleitung der Mafnahme notwendig ist, wurde vom LRA Abtl. Bodenschutz gefordert seitens eines 

bodenkundlichen Fachbiros vorab eine in situ-(Jberprifung der Bodenarten der Auffullflêche und des Auf- 

fillmaterials vorzunehmen. 

Dies wurde vom ing-Biro Geoterton durchgefuhrt und in einem Bodenschutzkonzept mit Fassung vom 

04.10.2024 festgehalten. Im Ergebnis ist die Ausgleichsflache geeignet: ,£in Teil des im fahmen der Bau- 

mafnahme anfallenden Oberbodens soll zur Aufwertung landwirtschaftlicher Nutzfiëchen verwendet wer- 

den. Als vorgesehenen Auffullflëche (siehe Kap. 3/ steht hierfir das Flurstick 3706 (sidwestlich des Projekt- 

gebietes] mit einer Gesamtflêche von ca. 2300 m'* zur Verfigung. Nach einem uns vorliegenden E-Mail-Aus- 

tausch zwischen dem Landratsamt und ldem Ingenieurbirof soll eine stichprobenartige Beprobung der 

Oberbéden am Herkunftsort und Aufbringort durchgefiihrt werden, um die Eignung zu priifen. ..] Aus gut- 

achterlicher Slcht unterscheiden sich die Béden der beiden Standorte nur geringfiigig in ihrer Zysammen- 

setzung [.. Unabhêngig hiervon stellt eine Aufbringung von Oberboden am untersuchten Standort aus gut- 

achterlicher Sicht selbst bei leicht hoherem Tongehalt insgesamt eine Aufbesserung dar.” 

5.4 Zusammenfassende Eingriffs- / Ausgleichsbilanzierung Schutzgut Boden 

Gemaf der durchgefihrten Eingriffs- und Ausgleichsbilanzierungen fir die Schutzgiter Boden / Flêche und 

Biotope / biologische Vielfalt ergibt sich fur das Plangebiet zusammenfassend folgender Ausgleichsbedarf: 

Schutzgut Ausgleichsbedarf (-) / Ausgleich (#) 

  

  

Boden / Flêche -38.984 Okopunkte 

Planexterne Ausgleichsfliche Schutzgut Boden 9.252 @kopunkte 

Summe Ausgleichsdefizit: -29.732 Okopunkte         
5.5 Zusammenfassende Eingriffs- und Ausgleichsbilanzierung 

Gem3B den durchgefihrten Eingriffs- und Ausgleichsbilanzierungen fur die Schutzguter Biotope / biologi- 

sche Vielfalt und Boden / Flêche ergibt sich unter Berucksichtigung der planinternen und planexternen Aus- 

gleichsmafinahmen zusammenfassend folgender Ausgleichsbilanz: 

  

  

  

Schutzgut Ausgleichsbedarf (-) / Ausgleich ls) ‘ 

Biotop / biologische Vielfalt -A.704 Okopunkte 

Boden / Flêche -38.984 Okopunkte 

Planexterne Ausgleichsflêache Schutzgut Boden 9.252 G@kopunkte 

Summe Ausgleichsdefizit: -34.63é Gkopunkte         
Das Okopunktedefizit wird durch Zukauf von Okopunkten gedeckt. 

Umweltbericht 
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5.6 Monitoring 

Nach 8 4c BauGB haben die Kommunen die erheblichen Umweltauswirkungen, die aufgrund der Durchfuh- 

rung eines Bauleitplanes eintreten kênnen, zu Gberwachen, um insbesondere unvorhergesehene nachteilige 

Umweltauswirkungen frihzeitig zu ermitteln und um in der Lage zu sein, geeignete Abhilfemafinahmen er- 

greifen zu kênnen. 

Monitoringkonzept 

Die festgesetzten Ausgleichs-, Vermeidungs- und MinimierungsmaBnahmen werden im Rahmen der Um- 

setzung des Bebauungsplanes durch Abnahmen im Rahmen der Baugenehmigungsverfahren einmalig 

und danach turnusmafig stichprobenartig gemaB den Zustêndigkeitsregelungen innerhalb der Gemeinde- 

verwaltung auf Vollzug Gberpraft. 

Die Umsetzung der grinordnerischen / umweltschitzenden MaBnahmen erfolgt parallel bzw. spatestens 

eine Vegetationsperiode nach Abschluss der jeweiligen Bauausfihrung. Vorgesehen ist eine Oberprifung 

der MaBnahmen in einem drei- bis funfjëhrigen Abstand, danach ist ein Turnus von 10 Jahren anzustre- 

ben. Die Uberpritung erfolgt durch Begehung einer von der Gemeinde beauftragten Person. 

Erforderliche Ausgleichs- / Ersatzmafnahmen fur die Schutzgiter Boden und Biotope sind iiber eine Um- 

weltbaubegleitung zu dokumentieren und zu begleiten. 

Sofern sich nach Inkrafttreten des Bebauungsplanes Erkenntnisse iber erhebliche Umweltauswirkungen 

ergeben, deren Uberwachung externen Behêrden obliegt, sind diese Behêrden gemaB $ 4 Abs. 3 BauGB 

verpflichtet, die Stadt entsprechend zu informieren. Dariber hinaus geht die Stadt Geislingen allen Hin- 

weisen nach, die aus der Bevêlkerung kommen und auf unvorhergesehene nachteilige Umweltauswirkun- 

gen im Zuge der Plandurchfihrung hindeuten. 

Erstellt: 
D 

Empfingen, den 04 .11.2024 r GFFfN(GJElëEEURRE 

Bearbeiter: Hohenzollernweg 1 

Theodor Mayer, M.Sc. Erdwissenschaften 72186 Empfingen 

07485/9769-0 

infofdgf-kom.de 
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1; Rechtsgrundlagen 
  

Rechtsgrundlagen dieses Bebauungsplans sind: 

* Baugesetzbuch in der Fassung der Bekanntmachung vom 3. November 2017 [BGBL | S. 3634), zuletzt ge- 

dndert durch Artikel 3 des Gesetzes vom 20. Dezember 2023 (BGBL 2023 | Nr. 394) 

* Baunutzungsverordnung in der Fassung der Bekanntmachung vom 21. November 2017 (BGBL | S. 3786), 

Zuletzt geëndert durch Gesetz vom 3. Juli 2023 (BGBL | S. 176) m.W.v. 07.07.2023 

* Planzeichenverordnung vom 18. Dezember 1990 (BGBL. 1991 | S. 58), zuletzt geëndert durch Artikel 3 des 

Gesetzes vom 14. Juni 2021 (BGBL. I S. 1802] 

* Landesbauordnung fir Baden-Wirttemberg [LBO) vom 05. Marz 2010 (GBL S. 357), zuletzt geandert durch 

Artikel 1 des Gesetzes vom 20. November 2023 (GBL. S. 422) 

* Gemeindeordnung fir Baden-Wirttemberg [GemO) in der Fassung vom 24. Juli 2000 [GBI. S. 581), zuletzt 

geandert durch Artikel 1 des Gesetzes vom 12. November 2024 (GBL. 2024 Nr.98. 

Auf Grundlage des $ 9 BauGB sowie des $ 9a BauGB in Verbindung mit der BauNVO und der LBO Baden- 

Wirttemberg werden fir den Geltungsbereich des Bebauungsplans nachfolgende planungsrechtliche Fest- 

setzungen erlassen. Mit Inkrafttreten dieses Bebauungsplans treten alle bisherigen planungsrechtlichen 

Festsetzungen im Geltungsbereich aufer Kraft. 

In Ergênzung zum Plan und zur Zeichenerklêrung vom 03.02.2025 wird Folgendes festgesetzt: 

  

Planungsrechtliche Festsetzungen 

Fassung vom 03.02.2025 Serte 1
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2. R&umlicher Geltungsbereich ($ 9 Abs. 7 BauGB) 
  

Die Grenzen des raumlichen Geltungsbereichs des Bebauungsplans sind im zeichnerischen Teil schwarz ge- 

strichelt dargestellt. 

3. Planungsrechtliche Festsetzungen [$8 1 bis 23 BauNVO * $ 9 BauGB) 
  

3.1 Artder baulichen Nutzung ($ 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB i. V. m. 88 1 bis 15 BauNVO) 

3.1.1 Allgemeines Wohngebiet (WA) ($ 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB i. V. m. 8 1 Abs. 5, 6 und 9 BauNVO sowie 8 4 
BauNVOI] 

Allgemeine Wohngebiete dienen vorwiegend dem Wohnen. 

Grau hinterlegt - Ausweisung gem. $ 4 BauNVO 
  

  

  

  

  

  

  

  

  

    

allgemein ausnahmsweise | nicht zulêssig 

Zulassig Zulassig 

Wohngebaude O L] 

die der Versorgung des Gebiets dienenden ] m 

Laden, Schank- und Speisewirtschaften 

nicht stéêrende Handwerksbetriebe O O 

Anlagen fir kirchliche, kulturelle, soziale, O T 

gesundheitliche und sportliche Zwecke 

Betriebe des Beherbergungsgewerbes m T 

sonstige nicht stêrende Gewerbebetriebe TI ] 

Anlagen fir Verwaltungen O ] 

Gartenbaubetriebe O ] 

Tankstellen ] ]           

  

Planungsrechtliche Festsetzungen 
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3.2 Maf der baultichen Nutzung (8 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB i. V. m. 88 16 bis 21a BauNVOI 

d.2.1' Hêhe baulicher Anlagen ($ 9 Abs. 1 Nr. 1BauGBi.V. m. 8 16 Abs. 2 Nr. 4 und 8 18 BauNVO) 

Definition Héhe baulicher Anlagen (Trauf- und Geb&udehéhen]: 

Die maximale Héhe der baulichen Anlagen ist gemaf zeichnerischem Teil durch die Festsetzung der maxi- 

malen Traufhêhe (THmax) und der maximalen Geb&udehêhe [GHmax) begrenzt. 

* Die Traufhohe wird gemessen vom tatsêchlichen umgesetzten Bezugspunkt in Meter NN bis zum 

Schnittpunkt der Aufienwand mit der Dachhaut. 

Abbildung Darstellung THmax entfllt, s.v. Gesamtabbildung 

* Die Gebaudehêhe wird gemessen vom tats&chlichen umgesetzten Bezugspunkt in Meter NN bis zu dem 

Punkt, an dem das Gebê&udedach am hêchsten in Erscheinung tritt. 

* Pult- und Tonnendêcher: 

- Fur Pult- und Tonnendacher gilt: Maximale zulëssige Gebaudehêhe - THmax gem. zeichneri- 

schem Teil plus 1,50 m (s 10,50 m). 

- Wenn das oberste Geschoss gegeniiber dem darunterliegenden Geschoss an mindestens drei 

Seiten um mindestens 2,50 m zurtickversetzat ist gilt: Maximal Zulêssige Geb&udehêhe - GHmax 

gem. zeichnerischem Teil - 12,00 ml. 

* Flachdacher: 

- Fur Flachd&cher gilt: Maximale zulëssige Gebêudehêhe s THmax gem. zeichnerischem Teil plus 

0,50 m - 9,50 m). 

- Wenn das oberste Geschoss gegentiber dem darunterliegenden Geschoss an mindestens drei Sei- 

ten um mindestens 2,50 m zuruckversetzt ist gilt: Maximal zZulêssige Gebaudehêhe - GHmax gem. 

Zeichnerischem Teil ( 12,00 m]. 
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GHmax mit Uberschreitung BP Z.B. (570,25-12)-582,25 mANN 

————— “E - GHmax Z.B. (569,50-12)-581,50 m ONN 

  

  

            

E GHmax mit Unterschreitung BP zZ.B. (568, 754 12)-580,75 m NN 

T LN 

geplane.GH z B. 580 m ONN 

T . 
————— EE —— THmax mit Uberschreitung BP Z.B. (570,25-9)-579,25 m ONN 

:I; . THmax z.B. (569,50-9)-578 50 m ONN 

————— M ss THmax mit Unterschreitung BP z.B. (568,75*9)-577, 15 m ONN 

E EE E RE E L___genlmz&mmgö_öm ONN 

os 

M | E RE EAE E E E D SRE G D E EG EG - 

__________________________ geplante EFHZB 571 mINN 
RE E 

WN TN EEs a N zZulassige Uberschreitung des BP zZ.B. 570,25 miNN 

:E Bezugspunkt (BP) z.B. 569,50 m NN 
r— 

_____ M Zulassige Unterschreitung des BP z.B. 568,75 mANN 
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GHmax — — GHmax — 

TH max H1,50 m,, 
GHmax — 

TH mox $ ” TH max TH max 40,50 m 

Pultdach (PD) Flachdach (FD) 
Hêhen auch giltig for: 

Tonnendach (TD) 

'mind. 2,5m zur Traufe 

auf drei Gebê&udeseiten'" 

- Draufsicht: 

GHmax —. — GH max — 

a TH max TH max 

mind. 2,5m zur Traufe 

auf drei Geb&udeseiten mind. 25m mind. 2,5n1 

zur Traufe auf drei 

Gebaudeseiten 

Kombination Flachdach (FD) mit 

Flachdach (FD) und PD Dachaufbau 

Abb. 3-1: Definition Trauf- und Geb&udehêhen 

Die Héhenlagen der Bezugspunkte in Meter GNN sind im zeichnerischen Teil festgesetzt. Abweichungen um 

bis zu */-0,75 m sind zulêssig. 

3.2.2 Grundflêchenzahl (GRZ) / Grundfliche ($ 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGBi. V. m. 88 16 Abs. 2 Nr. 1, 17 und 19 
BauNVOI] 

Die maximal iberbaubare Grundflêche ist dem zeichnerischen Teil zu entnehmen und durch die Grundflê- 

chenzahl (GR7) festgesetzt. 

$.2.3 Zahl der Vollgeschosse ($ 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB i. V. m. 88 16 Abs. 2 Nr. 3 und 20 BauNVO] 

Die maximal zulêssige Zahl der Vollgeschosse ist dem zeichnerischen Teil zu entnehmen und wird als 

Hêchstwert festgesetzt. 

34 Bauweise, iberbaubare und nicht iberbaubare Grundstiicksflêchen und Stellung der baulichen 
Anlagen ($ 9 Abs. 1 Nr. 2 BauGB i. V. m. 88 22 und 23 BauNVO) 

3.3.1 Bauweise l$ 9 Abs. 1 Nr.2 BauGB i. V. m. $ 22 BauNVO) 

Entsprechend dem zeichnerischen Teil wird die offene Bauweise [o] festgesetzt. 

  

Planungsrechtliche Festsetzungen 
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3.3.2 (Uberbaubare Grundsticksfl#chen ($ 9 Abs. 1 Nr. 2 BauGB i. V. m. 8 23 BauNVOI 

Die Giberbaubaren Grundstiicksflachen sind dem zeichnerischen Teil zu entnehmen. 

34 Flêchenfuir Nebenanlagen, die auf Grund anderer Vorschriften fir die Nutzung von 
Grundsticken erforderlich sind (Spiel-, Freizeit- und Erholungsflêichen sowie die Flêchen fir 
Stellplitze und Garagen mit ihren Einfahrten) ($ 9 Abs. 1 Nr. 4 BauGB i. V. m. 88 12 und 14 
BauNVO) 

3.A.1 Flêchen fir Stellplêtze, Garagen und Carports ($ 9 Abs. 1 Nr. 4 BauGB i. V. m. 8 12 BauNVO) 

Garagen und Carports missen zu den Gffentlichen Verkehrsflichen bei Parallelaufstellung einen seitlichen 

Mindestabstand von 1,00 m und bei Senkrechtaufstellung einen Stauraum von mindestens 5,50 m einhalten. 

Garagen, Carports und Stellplêtze kênnen auch auBerhalb der iberbaubaren Grundstucksflache bzw. den 

festgesetzten ,Flêchen fir Garagen, Carports und Nebenanlagen” zugelassen werden. Innerhalb dieser Be- 

reiche sind diese unter Einhaltung der o.g. Mindestabstande zur ëffentlichen Verkehrsfldche ohne Ausnah- 

meentscheidung zulêssig. 

3.4.2 Fldchen fur Nebenanlagen ($ 9 Abs. 1 Nr. 4 BauGB i. V. m. 8 14 BauNVO) 

Nebenanlagen missen zu Gffentlichen Verkehrsflêchen einen Abstand von mind. 1,00 m einhalten. 

Nebenanlagen kénnen auch auferhalb der tberbaubaren Grundsticksflëche bzw. den festgesetzten ,Fld- 

chen fir Garagen, Carports und Nebenanlagen” zugelassen werden. Innerhalb dieser Bereiche sind diese 

unter Einhaltung der o.g. Mindestabstande zur Gffentlichen Verkehrsflêache ohne Ausnahmeentscheidung 

und uneingeschrankt zulêssig. 

3.5  Flêchen die von der Bebauung freizuhalten sind einschliefitich ihrer Nutzung 

(8 9 Abs. 1 Nr. 10 BauGB) 

Die Sichtfelder sind gem. zeichnerischem Teil zwischen 0,80 m und 2,50 m Hiêhe von standigen Sichthinder- 

nissen, parkenden Fahrzeugen und sichtbehinderndem Bewuchs auf Dauer freizuhalten. Biume, Lichtmas- 

te, Lichtsignalgeber und #hnliches sind innerhalb des Sichtfeldes mêglich, sie dirfen wartepflichtigen Fah- 

rern, die aus dem Stand einbiegen oder kreuzen wollen, die Sicht auf bevorrechtigte Fahrzeuge oder nicht- 

motorisierte Verkehrsteilnehmer jedoch nicht verdecken. 

36 Verkehrsflichen, Verkehrsflichen besonderer Zweckbestimmung (Fuigëngerbereiche, Flêchen 

fir das Parken von Fahrzeugen, Fldchen fur das Abstellen von Fahrridern etc.) und Anschluss 

anderer Flêchen an die Verkehrsflichen ($ 9 Abs. 1 Nr. 11 BauGB) 

3.6.1 Straf@enverkehrsflêchen ($ 9 Abs. 1 Nr. 11 BauGB] 

Offentliche Strafienverkehrsflêchen werden entsprechend den Eintragungen im zeichnerischen Teil festge- 

setzt. Die Einteilung der Straienverkehrsflachen ist nicht Gegenstand der Festsetzungen. 

  

Planungsrechtliche Festsetzungen 

Fassung vom 03.02.2025 Seite 6



Bebauungsplan D 
,Stettener Brabl” GERORER 
'n Gelslingen INGENIEURE 
  

Zulêssig sind sowohl Erschliefungsstrafien, als auch Parkflêchen, Verkehrsgrin und Verkehrsflichen be- 

sonderer Zweckbestimmung z.B. Gehwege und Millsammelstellen. 

3.6.2 Verkehrsflachen besonderer Zweckbestimmung ($ 9 Abs. 1 Nr. 11 BauGB) 

Verkehrsflachen besonderer Zweckbestimmung werden entsprechend den Eintragungen im zeichnerischen 

Teil festgesetzt und dort nêher bestimmt. 

d.6.3 Anschluss anderer Flichen an die Verkehrsflêchen ($ 9 Abs. 1 Nr. 11 BauGB) 

Zufahrten zu den Grundsticken sind nur von den festgesetzten Strafienverkehrsflëchen Zulassig. 

3.7  Versorgungsflêchen, einschlieflich der Flêchen fir Anlagen und Einrichtungen zur dezentralen 
und zentralen Erzeugung, Verteilung, Nutzung oder Speicherung von Strom, Wirme oder Kilte 
aus erneuerbaren Energien oder Kraft-Warme-Kopplung ($ 9 Abs. 1 Nr. 12 BauGB) 

Die Flêchen fir notwendige Versorgungseinrichtungen und -anlagen werden entsprechend den Eintragun- 

gen im zeichnerischen Teil festgesetzt und dort nêher bestimmt. 

3.8  Offentliche und private Grinflachen ($ 9 Abs. 1 Nr. 15 BauGB) 

Offentliche und private Griinfldchen werden entsprechend den Eintragungen im zeichnerischen Teil festge- 

setzt und dort nêher bestimmt. Die als Grinflêche festgesetzten Bereiche sind als solche anzulegen und 

dauerhaft zu unterhalten. 

Im Bereich der privaten Grinflêchen ohne weitere Zweckbestimmung (z.B. Mulde / Fliche fir Nebenanla- 

gen) sind die dem Gebiet dienende Nebenanlagen bis insgesamt max. 40 m' zulssig. Innerhalb der festge- 

setzten Flêchen fur Garagen, Carports, Stellplêtze und Nebenanlagen sind diese dariber hinaus uneinge- 

schrankt zulassig. 

.9 Wasserflêichen sowie die Flêchen fur die Wasserwirtschaft, fGr Hochwasserschutzanlagen und 
fir die Regelung des Wasserabflusses ($ 9 Abs. 1 Nr. 16 BauGB) 

Auf den im zeichnerischen Teil gekennzeichneten Flchen sind Wassergrêben / Systeme zur Erfassung von 

anfallendem Niederschlagswasser aus dem AuBengebiet herzustellen, sodass eine Einleitung in den Regen- 

wasserkanal sichergestellt wird. 

* Die erstmalige Herstellung erfolgt durch den Erschliefiungstrager im Zuge der Erschliefiungsarbeiten. 

* Eine Oberbauung oder Verfillung des Grabens ist nicht zulêssig. 

* lm Bereich der privaten Griinflêche gilt: Die Grundstickseigentimer sind fir die Pflege des Grabens ver- 

antwortlich. 
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3.10 Fl&chen oder MaBnahmen zum Schutz, zur Pflege und zur Entwicklung von Boden, Natur und 

Landschaft ($ 9 Abs. 1 Nr. 20 BauGB) 

3.10.1 Zur Vermeidung, Minimierung und zum Schutz der Belange von Natur und Landschaft werden 

folgende Festsetzungen getroffen: 

- Niederschlagswasser von Dachern und Fassaden aus Materialien, von denen eine Gefahrdung des Grund- 

wassers ausgehen kann (bspw. nicht beschichtete oder nicht in ahnlicher Weise behandelte metallische 

D&cher aus Kupfer, Zink oder Blei) darf ohne wasserrechtliche Erlaubnis nicht dezentral versickert oder in 

ein Gewêsser eingeleitet werden. Bei einer Einleitung in die Kanalisation kann der Kanalnetzbetreiber ge- 

maf der Abwassersatzung eine Regenwasserbehandlung derartige Dachflachen einfordern. 

- Zum Schutz von Végeln und Flederm&usen sind notwendige Gehêlzrodungen und Abbrucharbeiten aus- 

schliefilich aufierhalb der Vogelbrutzeit und der Aktivittsphase von Fledermaêusen, also nicht im Zeitraum 

vom 01. Marz bis 31. Oktober, zulëssig. 

- Befestigte Flichen wie Zufahrten, Hofflêachen, Stellplêtze usw. sind mit wasserdurchldssigen Materialien 

wie Rasenpflaster, Schotterrasen, offenporigen Pflastern o.4. herzustellen, um das Oberfldchenwasser 

zur Versickerung zu bringen. 

Generell sind Bodenversiegelungen auf das unabdingbare Maf zu reduzieren. 

- Die Freiflachen der Baugrundsticke missen als mit Pflanzen bewachsene Grinfldchen angelegt und un- 

terhalten werden. Es sind bevorzugt gebietsheimische Pflanzen zu verwenden. 

Abdeckungen von offenen Bodenflichen mit Schotter- oder Steinschiittungen sowie wasserundurchlassi- 

ge Abdeckungen aller Art sind nicht zulêssig, sofern sie nicht technisch erfordertich sind z. B. Traufstrei- 

fen). 

- Zur Erhaltung der Durchgangigkeit fir Kleintiere ist bei Einfriedungen ein Bodenabstand von ca. 20 cm 

frei zu halten. 

* Flachdêcher sind mit regionalem Saatgut zu begriinen. Ausnahmen s. Ortliche Bauvorschriften Ziff. 2.1.2. 

Kombinationen mit Kollektoren zur Nutzung von Sonnenenergie sind zuldssig und gewinscht. 

3.10.2 Auf Grund der Ergebnisse des Artenschutzrechtlichen Fachbeitrags wird folgendes festgesetzt: 

e Materiallager und Baustelleneinrichtungsflêchen dirfen nicht im Bereich der angrenzenden Schutzgebie- 

te [FFH-Mihwiesen) angelegt werden. 

Wahrend der Bauphase sind diese daher klar sichtbar (Flatterband oder Bauzëune) gegen einen Eingriff 

zZu schiutzen. 

. Beider Uberbauung der bisherigen Offenflêchen mit Wohnanlagen ist auf eine an Fledermause angepass- 

te Beleuchtungsanlage nach dem aktuellen Stand der Technik zu achten. 
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Dies umfasst insbesondere folgende Aspekte, die im Einzelfall sinngemaB anzuwenden sind: 

* Anstrahlung der zu beleuchtenden Objekte nur in notwendigem Umfang und Intensitat, 

* Verwendung von Leuchtmitteln, die warmweifies Licht (bis max. 3000 Kelvin) mit mêéglichst geringen 

Blauanteilen ausstrahlen, 

* Verwendung von Leuchtmitteln mit keiner hêheren Leuchtstërke als erforderlich, 

* Einsatz von Leuchten mit zeit- oder sensorengesteuerten Abschaltungsvorrichtungen oder Dimmfunk- 

tion, 

* Einbau von Vorrichtungen wie Abschirmungen, Bewegungsmeldern, Zeitschaltuhren, 

* Verwendung von Natriumdampflampen und warmweifien LED-Lampen statt Metalihalogen- und 

@uecksitberdampflampen, 

* Verwendung von Leuchtengehêusen, die kein Licht in oder iber die Horizontale abstrahlen, 

- Anstrahlung der zu beleuchtenden Flchen grundsatzlich von oben nach unten, 

* Einsatz von UV-absorbierenden Leuchtenabdeckungen, staubdichte Konstruktion des Leuchtengeh3u- 

ses, um das Eindringen von Insekten zu verhindern, 

* Oberflêchentemperatur des Leuchtengehiuses max. 40 “C, um einen Hitzetod anfliegender Insekten zu 

vermeiden (sofern leuchtenbedingte Erhitzung stattfindet] 

3.10.3 Ausgleichsmafinahmen 

* Oberbodenauftrag um Umfang von 2.313 m* bzw. 462,60 m* auf das Flst. 3708, Gemarkung Geislingen 

* Zuordnung von 34.43é Okopunkten durch Erwerb der Okopunkte tber die Flachenagentur BW: Mafinahme 

1, Aktenzeichen 326.02.034 ,Lebensraumverbesserungen fur den Kiebitz", Landkreis: Schwarzwald-Baar- 

Kreis, Naturraum: Neckar- und Tauber-Gauplatten 

3.11  Flêchen mit Bindungen fir die Anpflanzung von BiAumen, Str&uchern und sonstigen 
Bepflanzungen ($ 9 Abs. 1 Nr. 25a BauGB) 

Entsprechend dem zeichnerischen Teil werden folgende Festsetzungen getroffen: 

*. Je 1.000 m' Grundsticksfliche ist ein Laub- oder Obstbaum anzupflanzen und dauerhaft zu unterhalten. 

Der Standort der BAume ist frei wahlbar. Leitungstrassen sind jedoch grundsatzlich von Baumpflanzungen 

freizuhalten. Mafgebend fir den Abstand zwischen Baum und Leitung ist das Regelwerk des DVGW, Techni- 

sche Mitteilung GW 125 “Baumpflanzungen im Bereich unterirdischer Versorgungsanlagen.” Dieses schreibt 

einen Abstand von 2,5 m vor. Die festgesetzten Pflanzungen sind spêtestens ein Jahr nach Fertigstellung der 

Bebauung vorzunehmen. Sie sind dauerhaft zu unterhalten und zu pflegen und bei Abgang zu ersetzen. 

Die unter Hinweise befindliche Pflanzliste gibt Empfehlungen zur Verwendung von standorttypischen Gehal- 

Zen, sie besitzt aber nicht den Charakter der AusschlieBlichkeit, 
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A. Hinweise und Empfehlungen 
  

4.1  Oberboden und Erdarbeiten 

Der humose Oberboden ist getrennt abzutragen, sorgfaltig zu sichern und mêglichst vollstandig auf dem 

Grundstick wieder zu verwenden oder zur Verbesserung der Bodenwerte auf anderen landwirtschaftlichen 

Nutzflichen wieder aufgebracht werden. Dies gilt auch fir Baustellenzufahrten, Baulagerfldchen und sons- 

tige tempordre Einrichtungen. Die Erdarbeiten sind mêgtichst im Massenausgleich durchzufihren. Auf die 

Verpflichtung zum schonenden Umgang mit dem Naturgut Boden gemafi $ 1a Abs.1 BauGB wird hingewie- 

sen. Bei der Ausfihrung von Baumafinahmen sind folgende Erfordernisse zum Schutz des Bodens zu beach- 

ten: 

- Bei Baumafinahmen ist darauf zu achten, dass nur soviel Mutterboden abgeschoben wird, wie fr die Er- 

schliefiung des Baufeldes unbedingt notwendig ist. 

e Ein erforderlicher Bodenabtrag ist schonend und unter sorgfaltiger Trennung von Mutterboden und Unter- 

boden durchzufihren. Unnêtiges Befahren oder Zerstêren von Mutterboden auf verbleibenden Freiflêachen 

ist nicht zuldssig. 

- Bodenarbeiten sollten grundsatzlich nur bei schwach feuchtem Boden und bei niederschlagsfreier Witte- 

rung erfolgen. 

- Fir eine ordnungsgemêfie Lagerung des humosen Oberbodens 

- ist der Boden in profilierten Mieten zu lagern 

- ist die Miete nur bei ausreichend trockener Witterung und mit ausreichend trockenen Béden anzu- 

legen 

- istdie Héhe der Miete auf 2,0 m zu beschrênken 

- die Miete ist geschitzt vor Vernassung und Erosion anzulegen 

s Ein Jberschuss an Mutterboden soll sinnvoll an anderer Stelle wiederverwendet werden (Grinanlagen, 

Rekultivierung, Bodenverbesserungen]. 

- Anfallender Bauschutt ist ordnungsgemaf zu entsorgen; er darf nicht als An- bzw. Auffillmaterial (Mul- 

den, Baugrube, Arbeitsgraben usw.) benutzt werden. 

- Bodenbelastungen, bei denen Gefahren fir die Gesundheit von Menschen oder erhebliche Beeintrachti- 

gungen des Naturhaushaltes nicht ausgeschlossen werden kênnen, sind der Unteren Bodenschutzbehêr- 

de zu melden. 
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4.2  Untergrundverunreinigungen, Altlasten und Abfallbeseitigung 

Bekannte, vermutete, sowie gefundene Bodenbelastungen, bei denen Gefahren fir die Gesundheit von Men- 

schen, bedeutende Sachwerte oder erhebliche Beeintrêchtigungen des Naturhaushaltes nicht ausgeschlos- 

sen werden kênnen, sind der unteren Bodenschutzbehêrde zu melden. 

Anfallende Bauabfëlle, Bauschutt und Abbruchmaterial missen getrennt gesammelt und einer Verwertung 

Zugefihrt bzw. als Abfall entsorgt werden. Es wird besonders auf die mêgliche Bodengefëhrdung durch Far- 

ben, Lacke, Verdinnungsmittel, Holzschutzmittel, Mêrtelverfestiger, Wasserschutzanstriche und andere 

Bauchemikalien verwiesen. Beim Umgang mit diesen Stoffen ist besondere Sorgfalt geboten. Sie dirfen auf 

keinen Fall in den Boden gelangen. Leere Behalter und Reste sind ordnungsgemaf zu entsorgen. 

4.3  Geologie, Geotechnik und Baugrund 

Das Plangebiet befindet sich auf Grundlage der am LGRB vorhandenen Geodaten im Verbreitungsbereich der 

Obtususton-Formation, welches durch Gesteine der Arietenkalk-Formation unterlagert wird. Das Festge- 

stein wird im Plangebiet zum Teil von guartêren Verwitterungs-/Umlagerungsbildungen unbekannter Mêch- 

tigkeit bedeckt. 

Mit einem oberflêchennahen saisonalen Schwinden (bei Austrocknung) und Guellen [bei Wiederbefeuchtung) 

des tonigen/tonig-schluffigen Verwitterungs-bodens ist zu rechnen. 

In den im Untergrund vorhandenen Gesteinen der Arietenkalk-Formation ist mit Olschiefergesteinen ist zu 

rechnen. Auf die bekannte Gefahr mêgticher Bau-grundhebungen nach Austrocknung bzw. Oberbauen von 

Olschiefergesteinen durch Sulfatneubildung aus Pyrit wird hingewiesen. Die Olschiefer kênnen betonangrei- 

fendes, sulfathaltiges Grund- bzw. Schichtwasser fuhren. Eine ingenieurgeologische Beratung durch ein in 

der Olschieferthematik erfahrenes privates Ingenieurbiro wird empfohlen. 

Dariber hinaus werden auch bei etwaigen geotechnischen Fragen im Zuge der weiteren Planungen oder von 

Bauarbeiten (z. B. zum genauen Baugrund-aufbau, zu Bodenkennwerten, zur Wahl und Tragfahigkeit des 

Grundungs-horizontes, zum Grundwasser, zur Baugrubensicherung) objektbezogene Baugrunduntersu- 

chungen gemaf3 DIN EN 1997-2 bzw. DIN 4020 durch ein privates Ingenieurbiro empfohlen. 

446 Grundwasserschutz 

Das Eindringen von gefëhrlichen Stoffen in das Erdreich ist zu verhindern. Zum Schutz des Grundwassers 

vor wassergefëhrdenden Stoffen - auch im Zuge von Bauarbeiten - sind die erforderlichen Schutzvorkehrun- 

gen gegen eine Verunreinigung bzw. nachteilige Ver#nderung seiner Eigenschaften zu treffen. 

Ggf. sind die Regelungen der AwSV (Verordnung tber Anlagen zum Umgang mit wassergefdhrdenden Stof- 

fen] zum Umgang mit bzw. zur Lagerung von wassergef#hrdenden Stoffen zu beachten. 
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Sollte im Zuge von Bauarbeiten Grundwasser erschlossen werden [wassergesêttigter Bereich), so ist dieser 

Aufschluss nach Wasserhaushaltsgesetz in Verbindung mit dem Wassergesetz fir Baden-Wiirttemberg un- 

verziiglich beim Landratsamt anzuzeigen. 

Wasserhaltungen wêhrend der Bauzeit [Grundwasserabsenkung) und das Einbringen von Stoffen in den 

Grundwasserbereich [z. B. Fundamente, Kellergeschoss, Leitungen, ... | bedurfen einer wasserrechtlichen 

Erlaubnis, die bei der Unteren Wasserbehêrde zu beantragen ist. 

Unterhalb des hêchsten Grundwasserspiegels sind Drainagen zur dauerhaften Regulierung des Grundwas- 

sers mit dauernder Ableitung/Absenkung des Grundwassers im Sinne des Wasserhaushaltsgesetzes nicht 

Zulêssig. 

Bauwerksteile im Grundwasser- und Grundwasserschwankungsbereich sind druckwasserdicht nach der 

entsprechenden DIN oder als sog. ,weifle Wanne” auszufihren. 

Kanal- und Leitungsgrêben unterhalb des Grundwasserspiegels sind so mit Sperrriegeln zu versehen, dass 

iber die Graben kein Grundwasser abgefihrt wird. 

A5  Denkmalschutz 

Soliten bei der Durchfihrung vorgesehener Erdarbeiten archêologische Funde oder Befunde entdeckt wer- 

den, ist dies gemaf $ 20 DSchG umgehend einer Denkmalschutzbehêrde oder der Gemeinde anzuzeigen. Ar- 

chaologische Funde (Steinwerkzeuge, Metallteile, Keramikreste, Knochen, etc.) oder Befunde (Graber, Mau- 

erreste, Brandschichten, auffallige Erdverfarbungen, etc.) sind bis zum Ablauf des vierten Werktages nach 

der Anzeige in unver&ndertem Zustand zu erhalten, sofern nicht die Denkmalschutzbehêrde mit einer Ver- 

kurzung der Frist einverstanden ist. Auf die Ahndung von Ordnungswidrigkeiten ($ 27 DSchG) wird hingewie- 

sen. 

Bei der Sicherung und Dokumentation archêologischer Substanz ist zumindest mit kurzfristigen Leerzeiten 

im Bauablauf zu rechnen. Ausfihrende Baufirmen sollten schriftlich in Kenntnis gesetzt werden. 

46 Vermessungs-und Grenzzeichen 

Vermessungs- und Grenzzeichen sind fur die Dauer der Bauausfihrung zu schitzen und, soweit erforder- 

lich, unter den notwendigen Schutzvorkehrungen zugangtich zu halten. Die Sicherung gefdhrdeter Vermes- 

sungszeichen ist vor Beginn beim Vermessungsamt zu beantragen. 

A.7 Einbauten (Riickenstitzen der Straienverkehrsflichen, Strafienschilder etc.) auf privaten 

Grundsticksflêchen 

Auf Grund der értlichen Verhaltnisse kann es erforderlich sein, dass zur Herstellung der Strafienverkehrs- 

flichen wêhrend der Bauphase voribergehend in die Randbereiche der angrenzenden Privatgrundsticke 

eingegriffen werden muss. 
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Haltevorrichtungen sowie Leitungen fir die StraBenbeleuchtung einschlieBlich Beleuchtungskêrper und Zu- 

behêr sowie Kennzeichen- und Hinweisschilder fGr Erschliefiungsanlagen befinden sich aus verschiedenen 

Grunden sinnvollerweise zum Teil neben der Strafenverkehrsflêche auf den privaten Grundsticken. 

Zudem werden zur Herstellung der ëffentlichen Verkehrsflëchen zum Teil Béschungen, Stitzmauern und 

Hinterbetonstitzen fur die Strafenrandeinfassung auf den angrenzenden Privatgrundstucken notwendig. 

Die Gemeinde wird notwendige Einbauten frihzeitig mit den betroffenen Grundstickseigentimern erêrtern 

und notwendige Einbauten tber z. B. Grunddienstbarkeiten sichern. 

4.8 Flêchen oder Mafnahmen zum Schutz, zur Pflege und zur Entwicklung von Boden, Natur und 
Landschaft ($ 9 Abs. 1 Nr. 20 BauGB) 

A.8.1 Pflanzliste 

Die Pflanzenliste gibt Empfehlungen zur Verwendung von standorttypischen Gehêlzen, sie besitzt aber nicht 

den Charakter der Ausschlieflichkeit. 

Pflanzgebot Hausbaum 

@ualitat: Hochstamm mit Ballen, 3 x verpflanzt, StU 14-16 cm 

Acer campestre Feld-Ahorn Prunus avium Vogelkirsche 
Acer platanoides Spitz-Ahorn Sorbus aucuparia Vogelbeere 
Betula pendula Hange-Birke Sorbus arla Mehlbeere 
Carpinus betulus Hainbuche 

Verwendet werden diirfen auch hochstimmige standortgerechte Obstb&Aume. Hier sollen bevorzugt ortsibli- 

che und bewihrte Sorten des Streuobstbaus verwendet werden. 

4.8.2 Vogelschlag 

Bei grofflêchigen Fensterfronten wird zur Vermeidung von Vogelschlag empfohlen, geeignete Mafinahmen 

zZu treffen. Auf die Arbeitshilfe der SCHWEIZERISCHEN VOGELWARTE SEMPACH (2022) wird verwiesen. 
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Es wird bestêtigt, dass der Inhalt mit den hierzu ergangenen Beschlissen des Gemeinderats iber- 
einstimmt. 

;é_'-w_ ;a!.:.‘“. s 

Ausgefertigt Stadt Geislingen, den e7EP‘\:9?5 
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Oliver Schmid (Bulgermeister] 
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Beschluss zur frihzeitigen Beteiligung der Offentlichkeit und 
der Behêrden sowie sonstiger Trêger éffentlicher Belange 
88 3 Abs. 1, 4 Abs. 1 BauGB): 17.04.2024 
Bekanntmachung der fruhzeitigen Beteiligung der Offentlichkeit: 03.05.2024 
Frihzeitige Beteiligung der Offentlichkeit [$ 3 Abs. 1 BauGB), 
frihzeitige Beteiligung der Behêrden und sonstiger Trager 
offentlicher Belange ($ 4 Abs. 1 BauGB): vom 29.04.2024 

bis 30.05.2024 
Abwagung der Stellungnahmen aus der frihzeitigen Beteiligung 
der Offentlichkeit und der Behêrden sowie sonstiger Trêger 
offentlicher Belange (8 1 Abs. 7 BauGB): 18.09.2024 
Beschluss zur Beteiligung der Offentlichkeit und der Behêrden sowie 
sonstiger Trager 6ffentlicher Belange [88 3 Abs. 2, 4 Abs. 2 BauGB): 18.09.2024 
Bekanntmachung der Beteiligung der Offentlichkeit: 27.09.2024 
Beteiligung der Offentlichkeit [$ 3 Abs. 2 BauGB) und der Behêrden 
und sonstiger Trêger ëffentlicher Belange [$ 4 Abs. 2 BauGB): vom 30.09.2024 

bis 01.11.2024 
Abwêgung der Stellungnahmen aus der Beteiligung der 
Offentlichkeit und der Behêrden sowie sonstiger Trêger ëffentlicher 

Belange [$ 1 Abs. 7 Bau GB): 11.12.2024 
Beschluss zur erneuten Beteiligung der Offentlichkeit 
8 4a Abs. 3 BauGB i.V.m. 8 3 Abs. 2 BauGB] und der erneuten, 

Beteiligug der Behêrden und der sonstigen Trêger dffentlicher Belange 

8 4a Abs. 3 BauGB i.V.m. $ 4 Abs. 2 BauGB): 11.12.2024 
Bekanntmachung der erneuten Beteiligung der Offentlichkeit: 20.12.2024 
Erneute Beteiligung der Offentlichkeit 
8 4a Abs. 3 BauGB i.V.m. 8 3 Abs. 2 BauGB): vom 20.12.2024 

bis 31.12.2024 
Erneute Beteiligung der Behêrden sowie sonstiger Trager 

Gffentlicher Belange ($ 4a Abs. 3 BauGB i.V.m. 8 4 Abs. 2 BauGB): vom 17.12.2024 
bis 31.01.2025 

Abwagung der Stellungnahme aus der erneuten Beteiligung der 

Offentlichkeit und der Behêrden sowie sonstiger Trêger 
Gffentlicher Belange ($ 1 Abs. 7 BauGB): 26.02.2025 
Satzungsbeschluss (8 10 Abs. 1 BauGBl: 26.02.2025 
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